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In den Jahren 2020 bis 2023 sind 784 Kolleginnen und Kollegen der
|G Metall Landshut verstorben. Durch ihre Mitgliedschaft haben sie das
Fundament fiir unsere erfolgreiche Arbeit gelegt. Mit ihrem Engage-
ment bereicherten sie die Arbeit und das Wirken der |G Metall Lands-
hut. Daftr danken wir ihnen. Auch wenn sie nicht mehr unter uns sind,
leben sie in unserem Geddchtnis und in unserer Erinnerung weiter.

Stellvertretend fiir alle Verstorbenen der letzten
vier Jahre nennen wir aus dem Kreis der Mitglieder
des Ortsvorstandes und der Delegiertenversamm-
lung:

Johann Hoffmann,
Mitglied im Ortsvorstand
2008 bis 2012

Jakob Huber,
Mitglied im Ortsvorstand
1990 bis 2020

Alfons Gerbl,
Delegierter 1993 bis 2021

Andreas Langer,
Delegierter 2020 bis 2022

Wir verneigen uns vor den Toten mit dem Versprechen,
unablissig in ihrem Geiste fiir Freiheit,
Gerechtigkeit und Menschenwiirde weiterzuwirken.
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Vorwort

Ein Blick zuriick

Liebe Kolleginnen,
liebe Kollegen,

in den vergangenen vier Jahren blickt die IG Metall
Landshut — trotz groRer und vielfaltiger Herausforde-
rungen — auf eine sehr erfolgreiche Zeit zuriick. Mit
dem vorliegenden Geschaftsbericht fiir den Zeit-
raum Januar 2020 bis Dezember 2023 mdchten wir
euch einen Einblick in die vielfdltige gewerkschaftli-
che Arbeit unserer Geschiftsstelle geben. Dies soll
vor allem den Mitgliedern der Delegiertenversamm-
lung, unserem Parlament der Arbeit in der Ge-
schaftsstelle Landshut, die Méglichkeit bieten, un-
sere Arbeit kritisch zu hinterfragen und neue Im-
pulse fiir die kommende Amtszeit einzubringen.

Dervorliegende Bericht beleuchtet die Arbeit der Ge-
schéftsstelle Landshut auf unterschiedlichen Ebe-
nen: im Bereich ihrer Gremien, in ihrer Mitglieder-,
Finanz- und Personalentwicklung, in ihrer Tarifpoli-
tik sowie im betrieblichen und gesellschaftspoliti-
schen Bereich. Unsere Erfolge sind das Produkt der
Arbeit von vielen Kolleginnen und Kollegen, die sich
in unserer IG Metall Landshut engagieren, sei es als
Betriebsrdte*innen, als Vertrauensmdnner und -
frauen, als Jugend- und Auszubildendenvertreter*in-
nen, als Vertrauenspersonen der Schwerbehinder-
ten, als Referent*innen, als aktive Senior*innen und
als aktive Mitglieder. Herzlichen Dank fiir das Enga-
gement in unserer Gewerkschaft. Ihr seid das Funda-
ment und ein wesentlicher Teil unserer erfolgreichen
Gewerkschaftsarbeit.

In den vergangenen vier Jahren konnte die IG Metall
Landshut ihre Mitgliederstdarke deutlich ausbauen.
Im Jahr 2022 haben wir erstmals in unserer Ge-
schichte die 30.000er Mitglieder-Marke {iberschrit-
ten. Im Jahr 2023 konnten wir dies nochmals {iber-
treffen und haben das 31.000ste Mitglied begriift.
Wir sind damit nicht nur die drittgrofite Geschafts-
stelle in Bayern, sondern auch eine der mitglieder-
starksten Geschéftsstellen bundesweit. Im Namen
unseres Ortsvorstands der |G Metall Landshut méch-
ten wir unseren Werberinnen und Werbern einen
herzlichen Dank aussprechen.

Die letzten vier Jahre waren geprdgt von zahlreichen
Herausforderungen fiir unser gewerkschaftliches
Handeln. Die Arbeit, Wirtschaft, Industrie und Ge-
sellschaft werden in einigen Jahren ganz anders aus-
sehen als heute. Bei der sozialen, 6kologischen und
demokratischen Gestaltung der Transformation
kommt auf uns als IG Metall eine wesentliche Rolle
zu. Mit unserer zukunftsweisenden Tarifpolitik, aber
auch mit unserer betrieblichen Arbeit - etwa in Form
von Praxistagen und dem Projekt transform.by - ha-
ben wir an vielen Stellen Impulse fiir die Gestaltung
der Transformation setzen kénnen. Gleichzeitig hat
uns die Bewdltigung der weltweiten Corona-Pande-
mie, gestorte Lieferketten, stark gestiegene Energie-
und Rohstoffpreise sowie die Bewdltigung einer Re-
kordinflation in unserem gewerkschaftlichen Han-
deln gefordert. Wir haben — allen Krisen und Heraus-
forderungen zum Trotz — sehr erfolgreiche Tarifrun-
den gestaltet. In den Jahren 2020 und 2021 ging es
vornehmlich um die kurzfristige Sicherheit fiir Be-
schaftigte und um die Gestaltung der Transforma-
tion. In der Tarifrunde 2022 haben wir mit starken
Entgelterhohungen und einer Inflationsausgleichs-
prdmie einen grofen Beitrag zur Stabilisierung der
Einkommen und zum Erhalt der Kaufkraft geleistet.

Personell hat sich in der Geschaftsstelle Landshut
im Berichtszeitraum einiges getan: Im Januar 2023
gab es einen Wechsel im Fiihrungsteam der IG Me-
tall. Zudem gab es im Berichtszeitraum Verstarkung
im Bereich der Verwaltungsanstellten und politi-
schen Sekretdre*innen sowie eine Nachbesetzung
der Stelle im BMW-Projekt. All dies hat die Leis-
tungsfahigkeit der Geschaftsstelle erhalten und wei-
ter ausgebaut.

Wir wiinschen euch nun viel Freude beim Lesen des
Geschéftsberichts.

Fir eure IG Metall Landshut

A =
i _
%%/ /S '
enjamin Freund Rbﬁi Gallenberger
Erster Bevollmachtigter Zweiter Bevollmdchtigter




Die IG Metall Landshut

DELEGIERTENVERSAMMLUNG

Als ,,Parlament der Arbeit“ ist die Delegiertenversammlung das héchste, beschlussfassende Gremium der
IG Metall Landshut. In den neun Nebenstellen der Geschéftsstelle wurden fiir die Amtsperiode 2020 bis
2023 insgesamt 135 Delegierte gewadhlt. Sie wahlen die Geschiftsfiihrung der Geschiftsstelle, den Orts-
vorstand, die Mitglieder der Tarifkommissionen und die Delegierten fiir den Gewerkschaftstag sowie fiir die
Bezirkskonferenz und entscheiden iiber wesentliche Themen der IG Metall Landshut mit.

Ersatz- beschluss-
Delegierte Ortsvorstand Delegierte fahlg

1te DV am 17.10.2020

2te DV am 09.12.2020 (digital)

3te DV am 10.02.2021 (digital)

4te DV am 28.04.2021 (digital)

a.0. DV am 27.07.2021 (digital)

5te DV am 15.09.2021

6te DV am 17.11.2021

7te DV am 24.02.2022 (digital)

a.o0. DV + Tarifkonferenz am 17.05.2022
8te DV am 23.06.2022

9te DV am 28.09.2022

a.0. DV + Tarifkonferenz am 26.10.2022
a.0. DV + Tarifkonferenz am 16.11.2022
10te DV am 07.12.2022

11te DV.am 02.03.2023

12te DV am 19.04.2023

13te DV am 27.09.2023

14te DV am 13.12.2023

15te DV am 21.02.2024

anwesend 98
anwesend 88
anwesend 105
anwesend 80
anwesend 60
anwesend 77
anwesend 65
anwesend 80

anwesend 61
anwesend 74

anwesend 82
anwesend 69
anwesend 62
anwesend 54
anwesend 67
anwesend 74

anwesend 15
anwesend 15
anwesend 15
anwesend 9
anwesend 11
anwesend 12
anwesend 14

anwesend 10
anwesend 13

anwesend 12
anwesend 13
anwesend 10

anwesend 8
anwesend 13
anwesend 12

stimmberechtigt 19
stimmberechtigt 20
stimmberechtigt 20
stimmberechtigt 14
stimmberechtigt 17
stimmberechtigt 13
stimmberechtigt 11
stimmberechtigt 17

stimmberechtigt 13
stimmberechtigt 12

stimmberechtigt 13
stimmberechtigt 15
stimmberechtigt 13
stimmberechtigt 15
stimmberechtigt 16
stimmberechtigt 21

Die Kollegen Erwin Maier (BMW Dingolfing) und Johannes Lottner (SPIE SAG) waren an
allen 15 Delegiertenversammlungen in der Wahlperiode anwesend. Herzlichen Dank!
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Die IG Metall Landshut

Demokratischer Aufbau

Die Beteiligung der Mitglieder beginnt schon am
Wohnort und Arbeitsplatz. Alle vier Jahre — immer
nach dem Gewerkschaftstag — wahlen die 1G Metall-
Mitglieder der Geschéftsstelle Landshutin den neun
Nebenstellen ihre Delegierte und deren Stellvertre-
ter*innen fiir die Delegiertenversammlung.

In der Delegiertenversammlung werden die Grund-
satzentscheidungen, die Politik und die Aktionen
der IG Metall Landshut diskutiert und miteinander
auf den Weg gebracht. Hierzu gibt der Ortsvorstand
durch die Bevollmachtigten vierteljdhrlich einen Ge-
schaftsbericht tiber die Arbeit und die Finanzen der
Geschéftsstelle ab. Themen und Aktivitaten aus den
Betrieben werden vorgestellt, Beschliisse zur Tarif-
politik getroffen und gesellschaftspolitische The-
men diskutiert.

Dabei werden regelmafig Gaste und Referent*innen
aus der IG Metall, der Wissenschaft oder der Politik
bzw. aus befreundeten Organisationen begriifit, die
zu aktuellen Themen referieren.

Eine wichtige Aufgabe fiir die Delegierten

Die Delegiertenversammlung wahlt fiir jeweils vier
Jahre die hauptamtliche Geschéftsfiihrung und die
weiteren Mitglieder des Ortsvorstands der |G Metall
Landshut. Sie wahlt die Mitglieder der Tarifkommis-
sionen, die Delegierten sowohl fiir die Bezirkskonfe-
renz als auch fiir den Gewerkschaftstag.

Vielfalt an Themen: Tarif, Betrieb,
Gesellschaft und Politik.

Die Themen in unseren Delegiertenversammlungen
in den vergangenen vier Jahren waren sehr vielfdltig.
Vor eine besondere Herausforderung hat uns die
konstituierende Delegiertenversammlung wéahrend
der Corona-Pandemie gestellt. Diese haben wir,
nach mehrmaligem Verschieben, schlieBlich im Ok-
tober2020 unter Beriicksichtigung der Corona-Rege-
lungen in der Sparkassen-Arena durchgefiihrt. Wei-
tere fiinf Delegiertenversammlungen konnten auf-
grund der Corona-Beschrankungen nur digital statt-
finden.

Zu unserer 10ten Delegiertenversammlung am 10.
Dezember 2022 durften wir Christiane Benner, zu
diesem Zeitpunkt noch 2. Vorsitzende der IG Metall,
begriien. Unseren Mitgliederrekord von {iber
30.000 Mitgliedern und die Verabschiedung von un-
serem ersten Bevollmachtigten und Kassierer, Ro-
bert Grashei, nahm sie zum Anlass, den TOP-Wer-
ber*innen der IG Metall Landshut zu danken und die
jahrzehntelange Arbeit von Robert Grashei zu wiirdi-
gen.

VERABSCHIEDUNG
ROBERT GRASHEI

35 Jahre G Metall Landshut &

Wi
.

Christiane Benner bei der Verabschiedung von Robert Grashei

Im Vorfeld der Bayerischen Landtagswahl im Okto-
ber 2023 iibernahm Bernhard Stiedl,
Vorsitzender des DGB in Bayern, ein
Impulsreferat zu den gewerkschaftli-
chen Positionen zur Wahl und stand
im Anschluss daran als Teilnehmer un-
serer Diskussionsrunde zu den Forde-
rungen der IG Metall im Rahmen der Landtagswahl
zur Verfligung.

Horst Ott,
Bezirks-
leiter der
IG Metall
Bayern,
war Gast
der letz-
ten Dele-
gierten-
versamm-
lungim Jahr 2023. Neben einem Bericht zu den aktu-
ellen Herausforderungen der IG Metall ehrte er, ge-
meinsam mit den beiden Bevollméachtigten, auch
die erfolgreichsten Werber*innen der IG Metall
Landshut im Jahr 2023.

8. VIER FRAGEN AN
HORST OTT
~ BEZIRKSLEITER DER




Die IG Metall Landshut

ORTSVORSTAND

Der Ortsvorstand leitet die IG Metall Geschéftsstelle Landshut. Er besteht aus den beiden Bevollméchtigten
und 15 Beisitzerinnen und Beisitzern. Der Erste Bevollmachtigte und Kassierer sowie der Zweite Bevoll-
mdchtigte der IG Metall Landshut sind hauptamtlich. Die Beisitzerinnen und Beisitzer sind ehrenamtliche
Funktiondrinnen beziehungsweise Funktiondre. Der gesamte Ortsvorstand wird fiir vier Jahre gewdhlt und
vom Vorstand der IG Metall bestatigt. Er fiihrt die Beschliisse der Delegiertenversammlung durch und leitet

die Geschéftsstelle.

Am 17. Oktober 2020 wurden 15 ehrenamtliche Bei-
sitzerinnen und Beisitzer in den Ortsvorstand der IG
Metall Landshut gewdhlt.

Die Mitglieder des Ortsvorsandes

Folgende Kolleginnen und Kollegen waren im Be-
richtszeitraum Mitglied des Ortsvorstandes:

Robert Grashei, (bis Dezember 2022)

Erster Bevollméchtigter und Kassierer
Benjamin Freund, (ab Januar 2023)

Erster Bevollméchtigter und Kassierer

Rudi Gallenberger, Zweiter Bevollmachtigter
Manfred Brenninger, (bis September 2022)
Himolla Polstermébel GmbH

Johannes Detterbeck, (ab September 2021)
BMW AG Werk Landshut

Bernhard Ebner, BMW AG Werk Landshut
Karl Ertl, Kilhne + Nagel AG & Co. KG

Tanja Gabriel, BMW AG Werk Dingolfing
Johannes Hofmeister, BMW AG Werk Dingolfing
Helga Huber, MANN+HUMMEL GmbH

Claudia Klobensteiner, (ab Januar 2023)
Himolla Polstermébel GmbH

Tamara Krah, BMW AG Werk Landshut
Thomas Kiinstner, Jungheinrich Moosburg
Rudolf Lang, DraxIlmaier Group Vilsbiburg
Willibald Low, (bis August 2021)

BMW AG Werk Landshut

Stefan Schmid, BMW AG Werk Dingolfing
Bianca Steinberger, BMW AG Werk Dingolfing
Rainer Treidl, SPIE SAG GmbH

Stefan Zierer, Wolf GmbH

Thomas Zitzelsberger, BMW AG Werk Dingolfing

VVVVY VVVY VVVVYVYY V VY VvV %Y
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Die Vertretung der IG Metall Jugend erfolgt im Orts-
vorstand durch ein kooptiertes Mitglied der OJA-Lei-
tung. Der Ortsjugendausschuss bestimmt damit
selbstdandig die Entsendung eines Mitglieds in den
Ortsvorstand. Wahrend der Amtszeit war dies der
Kollege Marcel Koberstein (BMW AG Werk Dingol-
fing).

In den einmal monatlich stattfindenden Ortsvor-
standssitzungen werden die satzungsgemafien Auf-
gaben erledigt. Dazu gehéren insbesondere die Pla-
nung und Abstimmung iber die Mitglieder- und Bei-
tragsentwicklung, die Finanzplanung sowie die Ab-
stimmung iber Antrdge auf Rechtsschutz und Notla-
genunterstiitzung. Uberdies finden hier auch die po-
litische Planung und die Koordination der Arbeit der
Geschaftsstelle statt. In zwei Klausurtagungen (Juni
2021 und Mai 2023) wurde die Situation der IG Me-
tall Landshut analysiert und Schwerpunkte fir die
zukiinftige Arbeit festgelegt.

{ ¥ —

Der Ortsvorstand auf seiner Klausurtagung im Mai 23 in Steyr

Wir danken allen Mitgliedern des Ortsvorstandes
fiir ihren Einsatz und die gute Zusammenarbeit in
den vergangenen vier Jahren.



Die IG Metall Landshut
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NEBENSTELLEN

Die IG Metall Landshut ist in 9 Wahlbezirke, den Nebenstellen, gegliedert. Damit werden rdumliche Struk-
turen fiir die Mitglieder in den Betrieben und auferhalb des Betriebs geschaffen. Die gewerkschaftliche
Arbeit in den Nebenstellen wird von dem ehrenamtlichen Engagement der Kolleginnen und Kollegen vor Ort

gepragt.

Folgende aktive Gewerkschafterinnen und Gewerk-  Nebenstelle 2: Freising
schafter wurden in eine Funktion der Nebenstellen-

leitung gewéhlt Leiterin Ramona Fischer, Steinecker
' Stellv. Leiter Hubert Hillenbrand, Hekuma
o o Beisitzer Markus Débritz, Bucher Hydraulics
NebenSte“e 1‘ Dlngolflng Beisitzer Donald Grothuisen, GEWO
Beisitzer Peter Look, Andreas Karl

Leiter

Johannes Hofmeister, BMW Dingolfing

Stellv. Leiterin Inge Kolmeder, BMW Dingolfing

Beisitzer Christoph Bretterklieber, BMW Dingolfing Nebenstelle 3: Landau IArnstorfIEggenfelden
Beisitzer Karl Ertl, Kiihne+Nagel AG

Beisitzer Frank-Mario Janke, Rudolph Logistics Leiterin Rosemarie Kagerer, Lindner SE
Beisitzerin Angelika Limbeck, Schnellecke Logistics Stellv. Leiter Josef Leonhart

Beisitzer Helmut Lunz, BMW Dingolfing Beisitzer Florian Bleicher, Lindner SE

Beisitzerin Kerstin Maier, BMW Dingolfing Beisitzer Oktay Kaya, Lindner Group

Beisitzer Waldemar Rapp, Rudolph Automotive Beisitzerin Elfriede Linsmeier, Montana

Beisitzerin Gerda Salzinger, BMW Dingolfing Beisitzer Johann Reiter

Beisitzer Thomas Steinberger, BMW Dingolfing

1"



Die IG Metall Landshut

Nebenstelle 4: Landshut Nebenstelle 7: Moosburg
Leiter Johannes Detterbeck, BMW Landshut Leiter Sebastian Riedmaier, JH Degernpoint
Stellv. Leiter Rainer Treidl, SPIE SAG Stellv. Leiter Thomas Kiinstner, JH Moosburg
Beisitzer Ulrich Vidal, ebm-papst Beisitzer Robert Herzog, JH Degernpoint
Beisitzer Thomas Ramsauer, JH Moosburg
Nebenstelle 5: Beisitzer Hans Jiirgen Reischl, Driescher
MainburgIRottenburgISchierling Beisitzer Stephan Schikowski, JH Moosburg
Leiter Stefan Zierer, Wolf Nebenstelle 8: Taufkirchen
Stellv. Leiterin Katrin Z6llner, Plastic Omnium
Beisitzer Christian Gatzka Leiterin Claudia Klobensteiner, Himolla
Beisitzer Johann Summerer, Wolf Stellv. Leiter Manfred Brenninger
Beisitzer Sebastian Zellner, Wolf Beisitzer Christian Fischer, Himolla
Nebenstelle 6: Marklkofen Nebenstelle 9: Vilsbhiburg
Leiter Michael NuBbaumer, MANN+HUMMEL Leiter Jurgen Pilz, Draxlmaier
Stellv. Leiterin Petra Krah, MANN+HUMMEL Stellv. Leiter Martin Boxhammer, Draxlmaier
Beisitzerin Susanne Bergmoser, MANN+HUMMEL Beisitzer Michael Ropertz, Flottweg SE
Beisitzerin Helga Huber, MANN+HUMMEL Beisitzer Matthias Schaumeier, Flottweg SE
Beisitzerin Rebekka Kutzi, Neovia

Wir bedanken uns bei allen Kolleginnen und Kollegen fiir ihren Einsatz in der Nebenstellenarbeit.
Ohne sie wére die IG Metall vor Ort weniger prasent.

75 Jahre Gewerkschaftsmitglied o : In unserer Jubilarehrung
g O der Nebenstelle Dingolfing
Im Dezember 2020 durften wir unser erstes Mitglied - "1 durften wiram 2. Juli 2023
zu 75 Jahren Gewerkschaftszugehorigkeit bei der IG - ' : Johann Reicheneder
. i (ehemaliger Beschaftigter
Metall ehren. Kollege Arthur Ullmer, ehemaliger Be- L % r / der BMW Dingolfing)

triebsratsvorsitzender der Maschinenfabrik Sommer Lt : zu seinem 75jahrigen
in Landshut und aktiver Gewerkschafter, war seit et el e
Dezember 1945 Mitglied in der IG Metall.

Ehrenurkunde
. der IG Metall
fibr Arthur Ullmer

Jubilarveranstaltungen

In den Nebenstellen werden Mitglieder fiir 40, 50,
60, 65, 70 und 75 Jahre Mitgliedschaft geehrt. Eine
gemeinsame Jubilarehrung bietet im Biirgersaal Er-
golding einen wiirdevollen Rahmen. Fiir die Neben-
stelle Dingolfing findet eine eigene Jubilarveranstal-
tung in der Stadthalle Dingolfing statt. Alle Jubilarin-
nen und Jubilare zur 25jahrigen Mitgliedschaft wer-
den zu einer Abendveranstaltung mit Kabarettpro-
gramm eingeladen.

12



Die IG Metall Landshut

EUER KOMPETENTES TEAM

Das Team der IG Metall Landshut besteht zum Ende des Berichtzeitraums aus 18 hauptamtlich Beschiftigte.
Die Geschiftsfiihrung bilden die beiden Bevollméachtigten, Benjamin Freund und Rudi Gallen-berger. Ge-
meinsam mit ihnen iibernehmen sechs Gewerkschaftssekretdre*innen die politische Betreuung unserer
Mitglieder, Betriebe und Gremien sowie die Gestaltung der Tarifpolitik in der Geschiftsstelle. Neun Kolle-
ginnen in Voll- und Teilzeit kiimmern sich um die Betreuung unserer Mitglieder und aktiven Gewerkschaf-
ter*innen sowie um die Verwaltung der Geschiftsstelle. Sie unterstiitzen die Bevollmdchtigten und Gewerk-
schaftssekretdare*innen als Teamassistenzen. Mit Edona Brahimi haben wir eine zuverldssige Kollegin, die
die Reinigungsarbeiten in unserer Geschiftsstelle iibernimmt.

Das Team der |G Metall Landshut zeichnet sich durch
eine hohe Bestdandigkeit aus und bietet zugleich
eine gute Mischung aus Beschaftigten mit langjahri-
ger Erfahrung und Kolleg*innen, die neue Ideen und
Impulse ins Team miteinbringen. Aufgrund der guten
Mitglieder- und Einnahmenentwicklung konnten wir
im Berichtszeitraum die personelle Ausstattung der
Geschaftsstelle, die zur Betreuung unserer Mitglie-
der, Gremien und Interessenvertretungen notwendig
ist, auf einem hohen Niveau halten und sogar aus-
bauen. Dabei ist es uns gelungen, Kolleg*innen, die
aufgrund von Altersteilzeitregelungen, aufgrund von
Elternzeit oder aufgrund von Wechseln aus personli-
chen Griinden in andere Geschéftsstellen ausschei-
den, durch eine langfristige Personalplanung friih-
zeitig zu ersetzen und somit einen Wissenstransfer
zu gestalten.

Personelle Verinderungen

Im Berichtszeitraum fand ein Wechsel innerhalb der
Geschéftsfiihrung statt. Robert Grashei, der mehrals
zwanzig Jahre lang die IG Metall Landshut als Zwei-
ter und Erster Bevollmachtigter geleitet hat, ist zum
31.12.2022 in die Freizeitphase der Altersteilzeit ge-
wechselt. Der Ortsvorstand hat sich friihzeitig mit ei-
nem Nachfolgekonzept befasst und der Delegierten-
versammlung im September 2022 Benjamin Freund
als Nachfolger vorgeschlagen, der im Rahmen der
9ten Delegiertenversammlung zum Ersten Bevoll-
madchtigten und Kassierer der IG Metall Landshut ge-
wahlt wurde und am 01.01.2023 sein Amt antrat.

Im Bereich der politischen Beschéftigten haben im
Berichtszeitraum vier Gewerkschaftssekretdare*innen
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ihre Tatigkeit in der Geschéftsstelle Landshut auf-
genommen:

Karl Eichberger, Lisa Renner (vormals Kleinert),
Sophie Scherbarth und Marijana Sommer.

Karl Eichberger, vormals Geschaftsstelle Augsburg,
unterstiitzt das Team der IG Metall Landshut seit
01.10.2020 und ist unter anderem zustandig fiir den
Bereich der Kontraktlogistik. Lisa Renner, die zuvor
als Juristin bei der DGB Rechtsschutz GmbH gearbei-
tet hat, verstarkt unser Team seit 01.01.2021. Sie
wurde als Nachfolge fiir Renata Stubic eingestellt,
die am 22.09.2020 zur 2. Bevollmachtigte der Ge-
schaftsstelle Erlangen gewdhlt wurde, und verant-
wortet unter anderem die Frauen- und Gleichstel-
lungsarbeit in der Geschdftsstelle. Sophie Scher-
barth und Marijana Sommer haben beide im An-
schluss an das Traineeprogramm der IG Metall zum
01.11.2023 ihre Tatigkeit in der Geschéftsstelle
Landshut aufgenommen. Sophie ist zustandig fir
die Jugendarbeit und tritt damit die Nachfolge von
Raphael Hoschkara an, der zum 31.12.2023 die Ge-
schdftsstelle Landshut verlassen hat und nun — hei-
matnah — in der Geschéftsstelle Passau tatig ist. Ma-
rijana arbeitet im bezirklichen ErschlieBungsprojekt
und betreut die Vertrauensleutearbeit in den beiden
BMW-Werken Dingolfing und Landshut.

Im Bereich der Verwaltungsangestellten ist Gertrud
Hogerl zum 01.07.2020 in unser Team gekommen
und hat zunédchst die Elternzeitvertretung fiir Diana
Lopez Minarro und Claudia Kurz tibernommen. Nach
deren Riickkehr unterstiitzt Gertrud nun als vierte
Beschiftigte das Landshuter Team im Mitglieder-
zentrum.



DAS TEAM DER 1G METALL LANDSHUT

Nah dran und kompetent

Benjamin Freund Rudi Gallenberger
Erster Bevollmachtigter / Kassierer Zweiter Bevollmdchtigter

Geschaftsfiihrung, Geschaftsfiihrung,

Tarifpolitik M+E-Industrie, Werktarifvertrdge,

Delegiertenversammlung, Entgeltpolitik, ERA-TV,

Ortsvorstand, Finanzen Bildung

(T
Karl Eichberger Bastian Lindenmayer \ Theo Meisinger
Kontraktlogistik, Medien, . Betriebe ohne Betriebsrat, ‘ ‘ Leiharbeit, Digitalisierung,
Betriebe ohne Betriebsrat, Vertrauensleute, Medien, Arbeitssicherheit, SBV,
Rechtsberatung Rechtsberatung Rechtsberatung
Lisa Renner ' Sophie Scherbarth Marijana Sommer
Frauen- und Gleichstellung, ’ JAV-Gremien, Jugend BMW-Projekt
Recht, Rechtsberatung Auszubildende, Dingolfing / Landshut
Berufliche Bildung
Rosi Kolbeck Daniela Bayer Karola Walter
Arbeitsteam Bevollmachtigte, Arbeitsteam Bevollmachtigte Arbeitsteam Bevollmachtigte
Finanzen, Organisation Veranstaltungen Rechtsschutz, Presse
Christine Bernauer Gertrud Hogerl Claudia Kurz
Mitgliederzentrum BMW DGF, Mitgliederbetreuung, Mitgliederbetreuung,
Bildungsmanagement Arbeitsteam Theo Meisinger Bildungsmanagement,
und Karl Eichberger Arbeitsteam Sophie Scherbarth
Linda Wanetschek-
Diana Lopez Minarro Ramona Seebauer Butzmann
Mitgliederbetreuung, Mitgliederzentrum BMW DGF Mitgliederbetreuung,
Arbeitsteam Lisa Renner Arbeitsteam Bastian
Lindenmayer
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Die IG Metall Landshut

ZEIT FUR

25, ORDENTLI(, z F
G!W!RK?CHAFTS‘I‘:(’:

22.-26102023

25. ORDENTLICHER
GEWERKSCHAFTSTAG

DER GEWERKSCHAFTSTAG 2023

25. Ordentlicher Gewerkschaftstag in Frankfurt am Main
IG Metall in Aufbruchstimmung und unter neuer Fiihrung

Der Gewerkschaftstag fand vom 22. bis zum 26. Oktober 2023 statt. 421 Delegierte hatten die Aufgabe, die
Zukunft der 1G Metall fiir die ndachsten vier Jahre zu diskutieren und letztendlich zu entscheiden. Dazu wur-
den 494 politische Antrage und 39 Antrage zur Satzung beraten und abgestimmt.

Die ,,Bayerndelegation® bestand aus 70 Delegierten @

- die IG Metall Landshut war mit 6 Delegierten in
Frankfurt am Main vertreten:

Susanne Bergmoser, MANN+HUMMEL
Johannes Detterbeck, BMW Landshut
Rudi Gallenberger, IG Metall Landshut
Cengiz Kahya*, BMW Dingolfing
Johannes Lottner, SPIE SAG
Alfons Vilsmeier*, BMW Dingolfing X e
*Da Sandra Kuczera und Helmut Lunz (beide BMW Dingol- — f‘- ¥ 3 ' ‘ i \
fing) als ordentlich gewdhlte Delegierte nicht am Gewerk- e u -'-' 7
schaftstag teilnehmen konnten, nahmen Cengiz Kahya  Die Landshuter Delegation beim Gewerkschaftstag 2023
und Alfons Vilsmeier als gewdhlte Ersatzkandidaten teil.  in Frankfurt

VVVVYYVYY
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Mit Spannung wurde der Gewerkschaftstag erwartet,
zumal es im Vorfeld intensive Debatten {iber die
Nachfolge des Ersten Vorsitzenden, Jorg Hofmann,
gab.

Zudem wurde diskutiert, den geschaftsfiihrenden
Vorstand von 7 auf 5 Mitglieder zu verkleinern.
Weitere Brisanz bekam der Gewerkschaftstag
dadurch, dass der zeitliche Rahmen um zwei Tage
verkiirzt wurde und angesichts der hohen Anzahl
von zu beratenden Antrdgen der Terminplan sehr
eng getaktet war.

Wandel ist weiblich

Bei den Wahlen zum geschéftsfiihrenden Vorstand
wurde mit Christiane Benner zum ersten Mal in der
langjahrigen Geschichte der IG Metall eine Frau zur
Ersten Vorsitzenden gewdhlt. Zudem wurde be-
schlossen, den geschéaftsfiihrenden Vorstand auf
5 Mitglieder zu verkleinern.

Spannend waren auch die intensiven Diskussionen
tiberdie zukiinftige Tarifpolitik der IG Metall, wie z.B.
einen Mitgliederbonus in unseren Tarifvertragen, so-
wie {iber eine neue Form der tariflichen Altersvor-
sorgein den Betrieben. Eine Wertschdtzung erfuhren
die Delegierten und der neugewdhlte Vorstand
durch die Besuche und Grufworte des Bundeskanz-
lers Olaf Scholz, des Wirtschaftsministers Robert
Habeck und des Arbeitsministers Hubertus Heil.
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Mitglied im Kontrollausschuss

Im Rahmen der Neuausrichtung der |G Metall fiir die
nachsten 4 )Jahre erkldarte unser ehemaliger Erster
Bevollmachtigter Rolf Haucke, dass er nicht mehrals
Mitglied des Kontrollausschusses zur Verfligung
steht. Doch dieses Amt bleibt auch in Zukunft in
,Landshuter Hand“. Robert Grashei, bis Dezember
2022 Erster Bevollmachtigter der G Metall Landshut,
vertritt nun den Bezirk Bayern in diesem Gremium.

Fiir unsere 6 Delegierten war die Aufbruchsstim-
mung, die der Gewerkschaftstag ausstrahlte, spiir-
bar. Folglich berichteten sie auf der Delegiertenver-
sammlung der Geschaftsstelle Landshut im Dezem-
ber 2023 iiber ihre personlichen Eindriicke und die
wichtigsten Weichenstellungen, die in Frankfurt ge-
troffen wurden.

Bezirkskonferenz der 1G Metall Bayern -
unsere Delegierte

Fir den Berichtszeitraum wurden in der 1ten Dele-
giertenversammlung am 17. Oktober 2020 nachfol-
gende Kolleginnen und Kollegen als Delegierte fiir
die Bezirkskonferenz Bayern, die jahrlich durchge-
fuhrt wird, gewahlt:

Johannes Detterbeck, BMW Landshut
Rosemarie Kargerer, Lindner SE
Claudia Klobensteiner, Himolla
Ulrich Vidal, ebm-papst

Alfons Vilsmeier, BMW Dingolfing

VVVYYVYY

Leider stand die Durchfiihrung der ersten Bezirks-
konferenz unter keinem guten Stern. Bedingt durch
die Corona-Pandemie gab es Terminverschiebungen
bzw. wurde die Konferenz nur digital durchgefiihrt.

Mitglied in der Bezirkskommission

In der Bezirkskommission wurden wir im vergange-
nen Berichtszeitraum von Thomas Zitzelsberger,
BMW Dingolfing, vertreten.



Die IG Metall Landshut

EHRENAMTLICHE RICHTER*INNEN

Arbeits-, Sozial- und Finanzrichter*innen

Die Amtsperiode fiir ehrenamtliche Richter*innen in der Arbeits-, Sozial- u. Finanzgerichtsbarkeit betragt
jeweils 5 Jahre.

Voraussetzung zur Ubernahme des Amtes ist die Vollendung des 25. Lebensjahres, die deutsche Staatsbiir-
gerschaft und Zahlung des satzungsgemafen Beitrags. Ebenfalls muss man Arbeitnehmer*in sein oder dem
Arbeitsmarkt zur Verfligung stehen (arbeitslos). Die Berufung ist nicht moglich fiir Rentner*innen und in der
Freistellungsphase der Altersteilzeit. Die Berufung zum Landesarbeitsgericht oder Landessozialgericht setzt
eine Richtertatigkeit von mindestens einer Amtsperiode (5 Jahre) in der I. Instanz und die Vollendung des

30. Lebensjahres voraus.

Arbeitsrichter*in

Folgende Kolleginnen und Kollegen waren im Be-
richtszeitraum als Arbeitsrichter*in benannt:

Draxlmaier Vilsbiburg
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Inge Kolmeder, (bis September 2022)
BMW Dingolfing

Annette Stadler, (bis Februar 2023)
Montana

Johann Kutsche, (bis Januar 2023)

» Heinz Boneder BMW Dingolfing
BMW Dingolfing Ludwig Semmelmann (bis Dezember 2022)
» Bernhard Ebner Lindner SE
BMW Landshut Rainer Treidl, (bis Mdrz 2023)
» Robert Herzog SPIE SAG
Jungheinrich Degernpoint
» Johannes Hofmeister
BMW Dingolfing
» Rosemarie Kagerer
Lindner SE Landesarbeitsrichter*in
» Tamara Krah
BMW Landshut Folgende Kolleginnen und Kollegen waren im Be-
> Willibald Low richtszeitraum als Landesarbeitsrichter*in benannt:
BMW Landshut
» Michael Nubaumer » Rudolf Lang
MANN + HUMMEL Draxlmaier Vilsbiburg
» Jiirgen Reus » Stefan Schmid
ebm-papst Landshut BMW Dingolfing
» Stefan Zierer » Annette Stadler
Wolf GmbH Montana
» Thomas Zitzelsberger > Rainer Treidl
BMW Dingolfing SPIE SAG
» Jakob Huber, (bis Dezember 2020) » Manfred Brenninger (bis Dezember 2020)
Jungheinrich Moosburg Himolla Polstermdbel
» Rudolf Lang, (bis August 2022) P Giinter Milder (bis Dezember 2020)

Steinecker



Die IG Metall Landshut

Sozialrichter*in Landessozialrichter*in

Folgende Kolleginnen und Kollegen waren im Be-  Folgende Kolleginnen und Kollegen waren im Be-

richtszeitraum als Sozialrichter*in benannt: richtszeitraum als Landessozialrichter*in benannt:
» Claudia Danner > /.
Wolf GmbH
» Birgit Eberl
BMW Dingolfing Finanzrichter*in
» Karl Eichberger
|G Metall Landshut Folgende Kolleginnen und Kollegen waren im Be-
» Rosemarie Kagerer richtszeitraum als Finanzrichter*in benannt:
Lindner SE
» Sabine Schwarzmeier » Karl Ertl
BMW Dingolfing Kiithne+Nagel
» Michaela Wilder-Sorbo » Stefan Schmid
Steinecker BMW Dingolfing
» Josef Krdmer (bis November 2022)

Himolla Polstermd&bel

Wir bedanken uns fiir die gute Zusammenarbeit
und euer Engagement
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Mitglieder und Finanzen

Erstmals iiber 30 000 Mltglleder im ]ahr 2022 erfolgrelche Werber*lnnen aus dem Jahr 2022 mit Christiane Benner

MITGLIEDERARBEIT

Mitgliederrekord in der IG Metall Landshut — tber 31.600 Mitglieder (31.12.23)

Im Berichtszeitraum ist es uns gelungen - trotz Krisen, Kontaktverboten und einem damit verbundenen
Einbruch der Neuaufnahmezahlen - die Mitgliederzahlen deutlich zu erh6hen. Zum Ende des Berichtszeit-
raums stand mit 31.659 Mitgliedern ein historischer Mitgliederrekord in der Geschiftsstelle Landshut.

Wir starteten in das Berichtsjahr 2020 mit einem Mit-
gliederstand von 29.407 Kolleginnen und Kollegen.
Grundlage fiir diese Zahl waren 1.770 Neuaufnah-
men, die in 2019 getdtigt wurden. Dem standen
1.768 Austritte und Streichungen im Jahr 20219 ent-

gegen.
Die Herausforderung

Im Mdrz 2020 wurden wir von einer auBergewdhnli-
chen und beispiellosen Situation heimgesucht: dem
Ausbruch der COVID-19-Pandemie. Die Pandemie,
die durch das neuartige Coronavirus SARS-CoV-2
ausgelost wurde, hatte dramatische Auswirkungen
auf alle Aspekte des Lebens, einschlieBlich der Ge-
sundheit der Bevolkerung, der Wirtschaft und des
sozialen Zusammenbhalts.

Der Ausbruch der Pandemie begann in Bayern im
Februar 2020 und wurde durch Félle von unbekann-
ter Lungenentziindung in der Region Wuhan, China,
bekannt. Bayern verzeichnete seine ersten Félle von
COVID-19 bei Reiseriickkehrern aus diesen betroffe-
nen Gebieten.
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Die rasante Ausbreitung des Virus fiihrte zu einem
exponentiellen Anstieg der Infektionsfalle und einer
steigenden Zahl schwerer Erkrankungen und Todes-
falle.

Um die Ausbreitung des Virus einzuddammen und
das Gesundheitssystem vor Uberlastung zu schiit-
zen, wurden bis dahin nie dagewesene MaBnahmen
ergriffen. Regierung und Gesundheitsbehorden ver-
anlassten die SchlieBung von Schulen, Kitas, Uni-
versitaten, Restaurants, Bars, Kinos und anderen 6f-
fentlichen Einrichtungen. Es wurden Versammlungs-
beschrankungen eingefiihrt, die die sozialen Kon-
takte auf ein Minimum beschrankten. Die Menschen
wurden aufgefordert, zu Hause zu bleiben und Kon-
takte mit anderen Personen auBerhalb des eigenen
Haushalts zu vermeiden. Die Auswirkungen der Pan-
demie auf unsere Wirtschaft waren erheblich.

Viele Unternehmen mussten schlief’en oder ihre Ak-
tivitdten einschranken, was zu einer steigenden Ar-
beitslosigkeit und wirtschaftlichen Unsicherheit
fiihrte. Die Pandemie stellte auch die soziale Zusam-
mengehdorigkeit auf eine harte Probe. Isolation,
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Angst und Unsicherheit fiihrten zu einer Verdande-
rung des sozialen Gefiiges.

Besondere Zeiten - besonderes Handeln

Durch die kombinierten Anstrengungen der Gesund-
heitsbehdrden, der IG Metall, sowie der Betriebs-
rate*innen in unseren Betrieben gelang es uns, die
Ausbreitung des Virus in den Betrieben einzuddm-
men und die Situation allmahlich unter Kontrolle zu
bringen. Die Auswirkungen der Pandemie wie Lock-
down und Kontaktbeschrankungen hatten zudem
grofle Auswirkungen auf unsere Mitgliederentwick-
lung. Die Starke unserer Mitgliederwerbung liegt im
Betrieb und an den stattfindenden Gesprdchen von
unseren Funktiondren mit potenziellen Mitgliedern.

Diese Gesprdache waren ab Mdrz 2020 in dervon uns
gewohnten Form nicht mehr méglich, da die Kontakt-
beschrankungen im Betrieb dies nur noch einge-
schrankt ermdglichten. Da im Jahr 2020 aus den ge-
nannten Griinden nur noch 1.392 Kolleginnen und
Kollegen von einer Mitgliedschaft liberzeugt werden
konnten und gleichzeitig 1.535 Mitglieder aus der IG
Metall austraten, mussten wir zum Ende des Jahres
feststellen, dass der Mitgliederbestand im Dezem-
ber 2020 nur noch 29.083 Mitglieder betrug.

Wieder ins Gesprich kommen

Da sich die Entwicklung im Laufe des Jahres schon
abzeichnete, konzipierten wir als IG Metall Landshut
ein betriebliches Kommunikationstraining. Wir orga-
als

nisierten, es A
kurzzeitige Locke- 4 ASSE AUF DER HAND
rungen der Kontakt- GUTE KARTEN MIT UNS!

beschrankungen

gab, Seminare mit
dem Titel ,4 Asse
auf der Hand*“. Die
4 Asse sind eine
Anspielung auf vier
gute Griinde, Mit-
glied der IG Metall
zu  werden. Eine | pe EINSATZYST WICHTIG,

Mitgliedschaft ist | pANKE FUR DEINEN BEITRAG!1
wichtig und richtig,

¥*,,,,
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so das Konzept, weil die IG Metall ...
> Arbeitspldtze sichert

Einkommen durch Tarifvertrdge absichert
Gesundheit durch qualifizierte 1G Metall
Betriebsrdte in den Betrieben schiitzt
Ausbildung/Qualifikation auch in der
Krise fordert

>
>
>

Diese Argumente sowie ein professionelles Werbe-
gesprdchstraining konnten wir unseren Aktiven im
Rahmen der Seminarreihen anbieten. Aber auch in
Vertrauensleute-Sitzungen, Betriebsratsrunden und
Tagesschulungen setzten wir die Kampagne ein.

Einen ersten Erfolg unserer Bemiihungen gab es
dannim Jahr2021. Gegen Mitte des Jahres hatten wir
das ,,Tal der Tranen“ durchschritten und es stiegen
die Aufnahmezahlen in den Betrieben. Insgesamt
wuchs die Zahl der Neuaufnahmen in 2021 auf
2.246. Dem gegeniiber standen jedoch 1.893 Aus-
tritte und Streichungen. Dies fiihrte dazu, dass der
Mitgliederbestand im Dezember 2021 bei 29.385
Kolleginnen und Kollegen lag und damit um rund
300 iiber dem Vorjahresniveau.

Tendenz steigend - Mitgliederrekord

Dieser positive Trend konnte 2022 deutlich ausge-
baut werden. In diesem Jahr stiegen die Neuaufnah-
men aus den Betrieben rapide an. Am Jahresende
verbuchten wir in Summe 3.263 Neuaufnahmen-.
Dem gegeniiber standen 2.284 Austritte und Strei-
chungen.

Trotz der weiterhin hohen Abgangszahlen haben wir
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es erstmals in der Geschichte der |G Metall Landshut
geschafft, die 30.000 Mitgliedermarke zu knacken.

Dies feierten wir zusammen mit Christiane Benner,
damals noch Zweite Vorsitzende der IG Metall, im
Rahmen der Delegiertenversammlung im Dezember
2022. Zudem wurden die besten Werber*innen von
Christiane, und unserem Team der Geschaftsstelle
Landshut fiir ihren Einsatz geehrt.

In den Geschdftsplangesprdchen fiir 2023, die tur-
nusmaéfig mit der |G Metall Bayern durchgefiihrt wer-
den, war unsere Planung fiir das kommende Jahr
ehervorsichtig und konservativ. Ende 2023 konnten

wir feststellen, dass wir noch einmal bessere Auf-
nahmezahlen in 2023 erreicht haben.

Final schlossen wir 2023 mit 3.744 Neuaufnahmen
ab. Jedoch beendeten im gleichen Zeitraum 2.423
Kolleg*innen ihre Mitgliedschaft in unserer IG Me-
tall. Dies fuihrte dazu, dass wir das Jahr wiederum
mit einem neuen Mitgliederrekord, diesmal in Hohe
von 31.659 Mitgliedern, abgeschlossen haben.

In der Delegiertenversammlung im Dezember 2023
feierten wir dieses Ereignis gemeinsam mit unseren
erfolgreichen Werber*innen und Horst Ott, Bezirks-
leiter der IG Metall Bayern.

Starkes Plus bei den Eintritten

Somit lasst sich feststellen, dass wirim Berichtszeit-
raum tiber 10.000 Neuaufnahmen in der Geschafts-
stelle verzeichnen konnten. Zur Wahrheit gehort je-
doch auch, dass sich die Mehrzahl der Neuaufnah-
men auf ein paar wenige Betriebe konzentrieren.

Insbesondere der Arbeitskrdftebedarf in den beiden
BMW-Standorten Dingolfing und Landshut und die
damit einhergehende gut organisierte Mitglieder-
werbung bei den Stamm- und Leihbeschaftigten hat
entscheidenden Einfluss auf die duflerst positive
Mitgliederentwicklung in der IG Metall Landshut.
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Aber auch in anderen Betrieben haben hoch moti-
vierte Werber*innen dafiir gesorgt, dass dieser Er-
folg moglich wurde.

Die Hoffnung fiir die Zukunft liegt darin, dass wir die
betrieblich erfolgreichen Werbekonzepte, in vielen
Betrieben nutzen und motivierte IG Metall Funktio-
ndre*innen fiir eine positive Mitgliederentwicklung
im Betrieb aktivieren kdnnen.

In Zukunft missen wir miteinander daran arbeiten,
die hohen Austrittszahlen wieder zu normalisieren
und das Rickholmanagement so aufstellen, dass
wir auch hier erfolgreicher werden.
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MITGLIEDERENTWICKLUNG

/ahlen und Fakten

Die IG Metall Landshut ging gestarkt aus den Krisenjahren hervor. Bei den Eintritten konnte im Jahr 2022
und 2023 ein starkes Plus verzeichnet werden. Im November 2022 verzeichneten wir einen Mitgliederrekord
mit erstmalig iiber 30.000 Mitglieder. Dank iiber 400 Werberinnen und Werber konnten wir im Berichtszeit-
raum iiber 10.000 neue Kolleginnen und Kollegen fiir unsere IG Metall iiberzeugen.
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ErschlieBungsarbeit:

BMW-PROJEKT

Mitglieder gewinnen und Strukturen starken.

An diesen beiden iibergeordneten Themen arbeitet die IG Metall Landshut seit Juli 2015 im Rahmen des
bezirklichen ErschlieBungsprojekts in den beiden BMW Werken Dingolfing und Landshut. Dabei stehen
nicht kurzfristige Ziele, wie ein schneller Anstieg der Mitgliederentwicklung im Vordergrund, sondern viel-
mehr die Mitgliedergewinnung und -betreuung strukturell zu unterstiitzen. Im BMW-Projekt geht es in ers-
ter Linie um das Gewinnen und Qualifizieren von Multiplikator*innen, um die strategische Weiterentwick-
lung von gewerkschaftlichen Interessenvertreter*innen, um die Strukturierung der Ansprache neuer Mit-
glieder und um die Erhhung der Sichtbarkeit der IG Metall in den beiden BMW-Werken.

Entscheidend fiir die erfolgreiche Mitgliederwer-
bung und Mitgliederbetreuung sind unsere gewerk-
schaftlichen Vertrauensleute in den jeweiligen Be-
reichen bzw. Technologien in den beiden Werken.

Vertrauensleutewahl 2020

Daher liegt ein zentraler Schwerpunkt des BMW-Pro-
jekts darin, im Rahmen der Vertrauensleutewahlen
mehr Mitstreiter*innen zu gewinnen und diese fiir
ihre Arbeit zu qualifizieren. Die Vertrauensleute-
wahlen 2020 hatten zum Ziel, die Anzahl der Ver-
trauensleute bei BMW insgesamt zu erhdhen und
weiRe Flecken ohne Vertrauensmanner und -frauen
zu reduzieren. Startpunkt der Wahlen bildete die
Analyse der bestehenden VK-Strukturen. Die VK-Lei-
tungsgremien in den beiden BMW-Werken haben
sich zum Ziel gesetzt, in al-
len wesentlichen Bereichen
eine Vertrauensfrau bzw. ei-
nen Vertrauensmann zu
wdhlen. Zudem wurden Ziel-
bilder entwickelt, mit deren
Hilfe eine geeignete Auswahl
von Vertrauensfrauen und -
manner erfolgen konnte. Ins-
gesamt konnte mit der Wahl 2020 die Zahl der Ver-
trauensleute deutlich erhoht werden.

Eine besondere Herausforderung stellten die Ver-
trauensleutewahlen unter Coronabedingungen dar.
Hierist es gelungen, neue digitale Formate zu erpro-
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ben und anzuwenden und so - trotz aller Schwierig-
keiten — erfolgreiche Wahlen und konstituierende
Sitzungen durchzufiihren.

Qualifizierung unserer Aktiven

Unter den Titeln ,,Aktiv im Betrieb®, ,Erfolgreich
Kommunizieren“ oder ,Vertrauensleutearbeit — wir
starten wieder durch® finden regelmafig mehrere
Wochenendseminare bzw. Tagesschulungen fiir Be-
triebsrat*innen und Vertrauensleute bei BMW statt.

Ziel dabei ist es, wichtige betriebliche und tarifver-
tragliche Regelungen und Vereinbarungen zu vermit-
teln. Zusétzlich sollen methodische und kommuni-
kative Kompetenzen geschult werden, um so die IG
Metall vor Ort auch kompetent vertreten zu kénnen.
Die Coronabeschrankungen haben eine Qualifizie-
rung der neu- und wiedergewdhlten Vertrauensleute
im Jahr 2020 und zum Teil auch noch im Jahr 2021
fast unmoglich gemacht. Daher haben wir auch hier
neue Formate und methodische Ansadtze gefunden
und ausprobiert, die Schulungen unter Einhaltung
der Hygienevorschriften ermoéglicht haben.
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Hier sind insbesondere die im Jahr 2021 erstmal ein-
gefiihrten Tagesworkshops bei BMW Dingolfing zu
erwdhnen, die seither mehrmals im Jahr stattfinden
und eine grof’e Zahl von aktiven Vertrauensleuten
ansprechen. Zudem fanden im Berichtszeitraum re-
gelméBig Klausuren der VK-Leitungen statt, in denen
die Ziele und die strategische Ausrichtung der Ge-
werkschaftsarbeit in den beiden BMW-Werken defi-
niert und geplant wurden.

Steigerung der Prisenz im Betrieb

Ein wesentliches Projektziel ist die Sichtbarkeit der
IG Metall vor Ort zu erh6hen und die Beteiligung un-
serer Mitglieder und potenzieller Mitglieder zu orga-
nisieren. Bei Tarifrunden und Entgelterh6hungen,
beider Auszahlung von tariflichen Sonderzahlungen
wie dem tariflichen Zusatzgeld oder dem Urlaubs-
geld oder auch im Rahmen des internationalen Frau-
entags - zu vielen Gelegenheiten im Verlauf eines

w2 SRY ROSOT, ABER
£3 5T NICHT EGAL WER

 UNSERE INTERESSEN
S VERTRITT. a.é ‘
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Kalenderjahres ist die IG Metall bei BMW im Ge-
sprach. Besonders zu erwdahnen sind im zuriicklie-
genden Berichtszeitraum die aktive Begleitung im
Rahmen der Betriebsratswahlen mit eigener Kam-
pagnenplanung sowie die beteiligungsorientierte
Gestaltung der Tarifrunden der M+E-Industrie und
der Leiharbeit. Ein besonders grof3er Erfolg war die
Auseinandersetzung um eine Inflationsausgleichs-
prdmiein der Leiharbeit. Hierist es uns erstmalig ge-
lungen, Kolleg*innen in der Leiharbeit aktiv bei vor-
Tor-Aktionen und verhandlungsbegleitenden Aktio-
nen in Berlin und Miinchen einzubinden.

| 1000
— [ WrLATIONSAUSGLEICHSPRAMIE
-

e
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Leiharbeit im Fokus

Im April 2023 fand eine grof3e Leiharbeitskonferenz
unterdem Titel ,,Leiharbeit im Fokus“ in der Sparkas-
senarena in Landshut statt. Uber 400 Leiharbeits-

kolleg*innen vom BMW-Werk in Landshut haben
sich an einem Sonntagvormittag mit Betriebsrat*in-
nen und Vertrauensleuten zu aktuellen Themen wie
Ubernahmechancen, Entgeltzusammensetzung und
die aktuelle Tarifrunde in der Leiharbeit ausge-
tauscht.

Tolle Mitgliederentwicklung in den beiden
BMW-Betrieben

Der Blick in die Mitgliederentwicklung der beiden
BMW-Betriebe im Berichtszeitraum zeigt: Unser Pro-
jekt wirkt. In beiden Werken konnten im Berichts-
zeitraum die Mitgliederzahlen deutlich gesteigert
werden.

BMW Dingolfing BMW Landshut

14.874

3.271

2020

2021 2022 2023 2020 2021 2022 2023

Personelle Verdnderung im BMW-Projekt

Mit der Wahl des Kollegen Benjamin Freund zum
Ersten Bevollmachtigten war die q
Stelle im Projekt vom 1. Januar @&, %
bis zum 31. Oktober 2023 unbe- :
setzt. Seit 1. November 2023 ist
nun die Kollegin Marijana Som-
mer im BMW-Projekt beschaftigt. |
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ORTSKASSE, BEITRAGSENTWICK-
LUNG UND REVISION

Die Ortskasse beinhaltet alle Ertrdge und Aufwendungen der IG Metall Landshut, die zur Durchfiihrung un-
serer Aufgaben notwendig sind. Regelmdflige Beitragsanpassungen nach erfolgreichen Tarifrunden sichert
die Finanz- und Kampfkraft fiir die Zukunft. Fiir eine ordnungsgemafle Kassenfiihrung und Finanzplanung
ist der Erste Bevollméchtigte und Kassierer sowie der Ortsvorstand der IG Metall Landshut verantwortlich.
RegelmdBig — vier malim Jahr - berichtet der Kassiererim Rahmen der Delegiertenversammlungen iiber die
finanzielle Entwicklung der Geschiftsstelle. Die Revision iiberwacht die ordnungsgemidfie Kassenfiihrung
und berichtet ebenfalls regelmdflig im Rahmen der Ortsvorstandssitzungen und Delegierten-

versammlungen.

Ertrige

Die IG Metall finanziert sich als Mitgliederorganisa-
tion ausschlieBlich durch die Beitrage ihrer Gewerk-
schaftsmitglieder. Die Satzung der IG Metall regelt in
§ 14 Ziffer 6 die finanzielle Ausstattung der Ge-
schaftsstelle. Zur Durchfiihrung ihrer Aufgaben er-
hélt sie neben einem Sockelbetrag, den alle Ge-
schéftsstellen erhalten, 20 Prozent der Beitragsein-
nahmen von den 1%-Zahler*innen und 30 Prozent
der Beitragseinnahmen der Nicht-1%-Zahler*innen.
Dariiber hinaus erhalten wir unterschiedliche Zu-
schiisse vom Vorstand der IG Metall, die wir fiir un-
sere Arbeit in der Geschaftsstelle bendtigen sowie
die Zinsertrage, die sich aus unserem Vermdégen er-
geben.

Unsere Einnahmen beliefen sich im gesamten Be-
richtszeitraum in Summe auf knapp 10 Mio. €
(9,84 Mio. €). Die Einnahmen sind im Berichtszeit-
raum jedes Jahr kontinuierlich angestiegen, da wir
einerseits im Mitgliederbereich gewachsen sind. An-
dererseits ist es uns auch gelungen, die erfolgrei-
chen Tarifrunden mit entsprechenden Beitragsan-
passungen zu flankieren.

Aufwendungen
Im Bereich der Ausgaben addieren sich die Aufwen-
dungen fiir Personal, fiir die Agitation - also alle Aus-

gaben fiir unsere Aktivitdten in den Betrieben und
flir unsere Mitglieder - sowie die Ausgaben fiir
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Verwaltung. Mit Blick auf die Verteilung der Ausga-
ben weist die IG Metall Landshut eine gesunde Aus-
gabenstruktur auf. Im Berichtszeitraum belaufen
sich die Aufwendungen auf insgesamt knapp
10,2 Mio. €. Analog zu den Einnahmen sind auch die
Aufwendungen im Berichtszeitraum jedes Jahr kon-
tinuierlich angestiegen. Als Hauptgriinde fiir diesen
Anstieg sind Investitionen in die personelle Ausstat-
tung der Geschéftsstelle Landshut, Nachholeffekte
in Folge der Corona-Pandemie 2020/21 und stei-
gende Kosten aufgrund der Inflationsentwicklung zu
nennen.

2.704.042 €
2.501.539 €

2.348.288 €

2.341.266 €

2.228.207 €
2.256.870 €

m Aufwendungen M Ertrage
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Ortskassenbestand

Im Berichtszeitraum hat sich der Ortskassenbestand
planmédfig von 1.137.608 € im Jahr 2020 auf
762.819 € im Jahr 2023 reduziert. Die Entwicklung
des Ortskassenbestands wurde jahrlich im Rahmen
der Geschaftsplanung mit dem Ortsvorstand budge-
tiert und auf den Delegiertenversammlungen vier-
mal jahrlich berichtet. Die einzelnen Jahresergeb-
nisse lagen in allen Geschéftsjahren im Bereich der
Planungen. Die Finanzsituation der IG Metall Lands-
hut ist somit sicher, stabil und zukunftsgerichtet.

2020

2021 2022 2023

Zahlenin Tsd. Euro

Beitragsentwicklung

Wie bereits erldutert finanziert sich die 1G Metall
ausschlieBlich durch die Beitrdge ihrer Gewerk-
schaftsmitglieder. Die Anpassung der Beitrage ist fiir
die Finanzkraft daher zwingend erforderlich.

Im Berichtszeitraum konnte eine positive Beitrags-
entwicklung sowohl bei den 1%-Zahler*innen, als
auch bei den Nicht-1%-Zahler*innen erzielt werden.
Die Hohe der Beitrdge insgesamt stieg von Dezem-
ber 2019 bis Dezember 2023 um 9,7 Prozent. Beiden
1%-Zahler*innen stieg der Beitrag um 6,8 Prozent;
bei den Nicht-1%-Zahler*innen um 23,6 Prozent. Da-
mit konnte der Erhdhung der Einkommen und Ren-
ten auch beitragstechnisch Rechnung getragen wer-
den. Die Geschéftsstelle Landshut steht am Ende
des Berichtszeitraums auf dem elften Rang im be-
zirklichen Vergleich und liegt damit aktuell unter der
eigentlichen Beitragshdhe. Mit {iberproportionalen
Beitragsanpassungen soll der Prozess der Beitrags-
steigerung kontinuierlich fortgefiihrt werden.

26

Durchschnittliche Mitgliedsbeitrige

30.000 35,00

30,00
25.000

25,00
20.000

20,00
15.000

15,00

10.000
10,00

5.000

0,00

Dez 20

Dez 21 Dez 22 Dez 23

B Mitglieder (1%-Zahler*innen) B Mitglieder (Nicht-1%-Zahler*innen)

B Gesamte Beitragszahler*innen

W 1%-Zahler*innen B Nicht-1%-Zahler*innen

Die Revisoren priifen die Kassenfiihrung

Der Ortsvorstand hat aus seiner Mitte vier Revisorin-
nen und Revisoren gewdhlt: Tanja Gabriel, Tamara
Krah, Rainer Treidl und Stefan Zierer.

Einmal im Monat priift die Revision alle Belege und
die Buchhaltung und gibt einen Bericht in der Orts-
vorstandssitzung sowie viermal im Jahr auf der Dele-
giertenversammlung ab. Im Berichtszeitraum gab es
keine nennenswerten Beanstandungen.

Stef er

Am 27. Mai 2021 und am 17. Juli 2023 fanden interne
Revisionen des Vorstandes statt.
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SATZUNGSLEISTUNGEN

Die IG Metall ist fur ihre Mitglieder da ...

... nicht nurim Betrieb und im Rahmen der Tarifpolitik, sondern auch in Form einer Vielzahl von individuellen
Unterstiitzungsleistungen — beispielsweise im Falle eines Rechtsstreits, eines Freizeitunfalls oder einer
auBBerordentlichen Notlage. Die sogenannten Satzungsleistungen der IG Metall werden in den Paragraphen

23 bis 30 der Satzung beschrieben.

Rechtsschutz

Im Berichtszeitraum haben wir in insgesamt 1.557
Fallen Rechtsschutz gewdhrt und konnten 1.602
Falle abschlieBen. Hinter jedem Einzelfall, der durch
die DGB Rechtsschutz GmbH beraten oder vor dem
Arbeits- oder Sozialgericht verhandelt wird, verbirgt
sich ein Schicksal. In vielen Fallen bedeutet unsere
Unterstiitzung bares Geld und soziale Gerechtigkeit.

Wir vertreten unsere Mitglieder in einer Vielzahl an
Streitigkeiten: z.B. bei Streitigkeiten aus gewerk-
schaftlicher Tatigkeit, aus dem Arbeitsverhiltnis,
aus der Betriebsverfassung, aus der Mitbestim-
mung, aus der Sozialversicherung, in Versorgungs-
und Sozialhilfesachen sowie aus dem Einkommens-
steuer- und Aufenthaltsrecht, sofern ein Zusammen-
hang mit dem Arbeitsverhdltnis besteht.

Weiterhin kann Rechtsschutz gewahrt werden fiir zi-
vilrechtliche Streitigkeiten gegeniiber Dritten wegen
Schadensersatz (einschlieflich Schmerzensgeld),
die in unmittelbarem Zusammenhang mit dem Ar-
beitsverhdltnis des Mitglieds stehen, sowie fiir ver-
waltungsgerichtliche Streitigkeiten wegen des Be-
stehens oder Nichtbestehens von berufs- und aus-
bildungsbezogenen Priifungen.

Prozesse sind teuer, auch wenn man sie gewinnt.
Der Rechtsschutz ist fiir unsere Mitglieder deshalb
eine elementare Leistung. Egal ob es sich dabei um
die fiir uns alltaglich aufschlagenden Streitigkeiten
nach Arbeitsunfall, Kiindigung, Krankheit oder Aus-
einandersetzungen um Rentenbescheid, Abfindung
oder Entgeltabrechnung handelt - wir suchen ge-
meinsam nach Losungen.
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Im Arbeits- und Sozialrechtsschutz wurden im Be-
richtszeitraum fiir die Rechtsschutzsuchenden Mit-
glieder der IG Metall Landshut vor den Gerichten ins-
gesamt rund 4,1 Millionen € erstritten. Hierbei han-
delt es sich fast ausschlieBlich um Verfahren in der
1. Instanz, die von der DGB-Rechtsschutz GmbH
(Landshut-Passau) betreut wurden. In der Position
des Teamleiters ist Kollege Daniel Capellaro tatig. Er
wird von dem Kollegen Hermann Hauer und den Kol-
leginnen Michaela Brandl, Gina Tatsis, Margarete
Fiedler-Snell sowie Cordula Schima kompetent und
auf hohem Niveau unterstiitzt.

Berichtszeitraum 01.01.2020 - 31.12.2023

Neue Verfahren Fallzahlen
Arbeitsrecht 803
Sozialrecht 748
Andere Rechtsgebiete 6
Abgeschlossene
Verfahren nach
Erfolgswert erfolgreich Teilerfolg  erfolglos gesamt
Arbeitsrecht 241210€  608573€ 0€ 3.029783€
Sozialrecht 1.009.470€ 114.951€ 0€ 1124401 €
Andere
Rechisgebiete 16.415€ 0€ 0€ 16.415€
Abgeschlossene
Verfahren erfolgreich Teilerfolg  erfolglos gesamt
Arbeitsrecht 572 192 108 872
Sozialrecht 401 38 285 724
Andere

Rechtsgebiete 4

0 2 6
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Freizeitunfallunterstiitzung

Die Leistungen der Freizeitunfallunterstiitzung be-
stehen aus Krankenhaustagegeld, Invaliditédts- und
Todesfallentschdadigung. Die Unterstiitzung wird
auch bei Unféllen in der Freizeit im Ausland gewdhrt.
Die Leistungen im Rahmen der Freizeitunfallunter-
stiitzung lagen in den Jahren 2020 bis 2023 bei
183.577 €.

Unterstiitzung fiir Rentner*innen

Mitglieder, die Altersruhegeld oder eine volle Er-
werbsminderungsrente beziehen und der IG Metall
mindestens 20 Jahre angehdren, konnen eine ein-
malige Unterstiitzung fiir Rentner*innen erhalten.
Die Unterstiitzungsleistung betragt 20 Prozent der
insgesamt bis zum 31. Dezember 1990 geleisteten
Beitrdge. Mit insgesamt 157.699 € bildet diese Un-
terstiitzung immer noch eine grofe Position inner-
halb der Unterstiitzungsleistungen. Da der Kreis der
Begiinstigten iiber die Jahre immer kleiner wird, ge-
hen die Betrdge kontinuierlich zuriick.

Unterstiitzung im Todesfall

Unterstiitzung im Todesfall kann beim Tod des Mit-
glieds oder des Lebensgefdahrten bzw. der Lebensge-
fahrtin geleistet werden. Die Unterstiitzung im To-
desfall stellt den mit Abstand grof3ten Posten inner-
halb der satzungsmafigen Unterstiitzungsleistun-
gen dar. Im Berichtszeitraum summieren sich die
ausgezahlten Betrdge auf 516.536 €.

A -\

Unsere Kolleginnen und Kollegen von der
Geschaftsstelle Landshut sind fiir euch da.
Telefon: 0871/ 143400 | Mail: landshut@igmetall.de
Homepage: landshut.igmetall.de

Unterstiitzung bei auBerordentliche Notfille

Die Unterstiitzungsleistungen bei auf3erordentli-
chen Notfdllen betrugen im Berichtszeitraum
5.528 €. Mit diesem Betrag konnten Mitglieder ein-
malig unterstiitzt werden, die Opfer einer Naturkata-
strophe wurden, bei denen ein Brand Haus und
Hausstand zerstorte oder bei denen eine unvorher-
gesehene Notlage, wie etwa eine schwere Krankheit
und eine damit verbundene finanzielle Notsituation,
eintrat.

Satzungsleistungen 2020 bis 2023
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Tarifpolitik

Tarifrunden

METALL- UND ELEKTROINDUSTRIE

Die M+E-Tarifrunden 2020, 2021 und 2022 waren stark durch Krisen geprdgt. Die Corona-Krise 2020 und
der damit verbundene Wirtschaftseinbruch erforderten es, kurzfristig Sicherheit fiir Beschéftigte und fiir
Beschiftigung zu schaffen. In der Tarifrunde 2021 ging es angesichts der Pandemie und der Transformation
vorrangig darum, Arbeitspladtze zu sichern und die Weichen fiir die Zukunft zu stellen. In der Tarifrunde 2022
spielte die Rekordinflation und die damit einhergehenden hohen Erwartungen unserer Mitglieder eine
grof3e Rolle. Mit einer krdftigen Entgeltsteigerung und einer steuer- und sozialabgabenfreien Inflationsaus-
gleichspramie haben wir einen starken Impuls fiir den Konsum und die Kaufkraft geben kénnen.

In den vergangenen Tarifrunden der Metall- und
Elektroindustrie ist es uns gelungen, erfolgreiche
Weichen fiir die Zukunft zu stellen: unter anderem
mit dem neuen Instrument des Zukunftstarifver-
trags, das es ermdoglicht, die Transformation in den
Betrieben als Gewerkschaft aktiv zu gestalten. Dau-
erhaft mehr Geld gab es aberauch mit dem Transfor-
mationsgeld. Bewegung in die Tarifrunde 2021 hat-
ten intensive vierwdchige Warnstreiks gebracht. In
Bayern hatten wir mit fast 252.000 Warnstreikenden
die grofdte Warnstreik-Beteiligung im Bundesgebiet.

In der Tarifrunde 2022
ist es uns in Zeiten von
Krieg in Europa, Ener-
' giekrise und hoherlnfla-
| tion gelungen,

einen

D‘ESERB | groBRen tarifpolitischen
BF\-::&{\S | Beitrag zur Stabilisie-
BESTREIKT! rung der Einkommen
und zum Erhalt der

Kaufkraft zu leisten. Sie
brachte starke Entgel-
terhéhungen und steu-
erfreie  Inflationsaus-
gleichspramien und damit eine spiirbare Entlastung
der Beschdftigten, die unter explodierenden Ener-
giepreisen und Rekordinflation leiden. Ohne heftige
Auseinandersetzungen ging es aber auch hier nicht.
Allein in Bayern gingen 190.000 Beschdftigte in
Warnstreiks fiir mehr Geld auf die Strafle — insge-
samt drei Wochen lang. Damit erzeugten sie den not-
wendigen Druck auf die Arbeitgeber und sorgen fiir
ein Tarifergebnis, das ein klarer Erfolg fiir die IG Me-
tall ist.

|G METALL
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Das Ergebnis 2020

P> Ausweitung der Wahloption beim tariflichen Zu-
satzgeld (27,5 % eines Monatsentgelts oder
acht freie Tage) auf Eltern von Kindern im Alter
bis 12 Jahren (bisher: 8): Fiinf bezahlte freie
Extra-Tage gibt es obendrauf, wenn Zeitkonten,
Urlaub, die Zeiten aus der Wahloption und ge-
setzliche Freistellungsanspriiche ausgeschopft
sind, aberKita oder Schule behordlich geschlos-
sen sind.

Solidartopf zur Verminderung von sozialen Har-
ten: Das Unternehmen zahlt je Beschaftigten
350 € ein. Gibt es keine betrieblichen Probleme,
gibt es das Geld fiir jeden Beschdftigten im De-
zember.

» Vermeidung von Kurzarbeit: Anstatt des tarifli-
chen Zusatzgelds konnen Betriebsrat und Unter-
nehmen festlegen, dass alle Anspruchsberech-
tigten (Schichtarbeiter*innen, Eltern, Pfle-
gende) 8 Tage frei erhalten. Alle {ibrigen Be-
schéftigten konnen statt des Geldes 6 Tage be-
zahlt frei bekommen.

» Laufzeit bis 31. Dezember 2020.



Das Ergebnis 2021
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Tarifpolitik

ZUKUNFT
SICHERN.

TARIFBEWEGUNG ME

Steuer- und abgabenfreie Corona-Beihilfe in
H6he von 500 € (Auszubildende 300 €) im Juni
2021.

Transformationsgeld (T-Geld) als neue jahrliche
Sonderzahlung in Héhe von 18,4 % eines Mo-
natseinkommens. Auszahlung immer im Feb-
ruar. Es kann auch fiir einen Teilentgeltaus-
gleich bei Arbeitszeitabsenkung zur Beschafti-
gungssicherung verwendet werden.

Betriebliche Zukunftstarifvertrige: Die Be-
triebsparteien kdnnen Zukunftsverhandlungen
aufnehmen und sich auf ein betriebliches Zu-
kunftskonzept einigen. Gelingt das nicht, greift
eine bayerische Besonderheit: Wenn Betriebs-
rdte das wiinschen, miissen die Tarifvertrags-
parteien Gesprdche iiber Zukunftstarifvertrage
fiihren.

Ebenfalls eine bayerische Besonderheit: Ausbil-
dungsintegrierte dual Studierende erhalten
kiinftig ein Angebot zur Ubernahme nach Ab-
schluss ihres Studiums. Praxisintegrierte dual
Studierende miissen bei Einstellungen bevor-
zugt behandelt werden.

Laufzeit bis 30. September 2022.

SOLIDARITAT
GEWINNT

TARIFBEWEGUNG 2022

Das Ergebnis 2022

>

Steuerfreie Inflationspramie: Die Hohe von
netto 3.000 € wird voll ausgeschopft. Zahlung
von 1.500 € spdtestens zum 1. Mdrz 2023 und
weiteren 1.500 € spdtestens zum 1. Mdrz 2024;

Auszubildende erhalten jeweils 550 €; Teilzeit-
beschéftigte erhalten die Pramie anteilig — min-
destens 400 €.

Entgelte und Auszubildendenvergiitungen stei-
gen um 5,2 % ab Juni 2023 und 3,3 % ab Mai
2024.

Tarifliches Zusatzgeld: Von knapp 400 € auf
tiber 600 € steigt der T-ZUG B fiir die Laufzeit.
Aus wirtschaftlichen Griinden kann die Auszah-
lung automatisch um bis zu sechs Monate ver-
schoben werden.

P Laufzeit bis 30. September 2024.
TSNS

RBETRIEB
SESTREIKT!
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LEIHARBEIT

Tarifliche Entwicklung — gestarkt durch unsere Aktionen

MEISTERSTUCK
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TARIFBEWEGUNG LEIHARBEIT

Im Bereich der Leiharbeit konnten im Berichtszeitraum mafigebliche Verbesserungen der Einkommenssitu-

ation erreicht werden.

Tarifrunde 2019/2020

Bereits in der Tarifrunde 2019/20 konnte ab April
2020 eine Tariferhohung von 1,9 % fiir die Beschaf-
tigten in der Leiharbeit durchgesetzt werden. Jeweils
ab April 2021 um weitere 3 % und 2022 um 4,1 %.
Zudem wurde im Jahr 2020 die neue Entgeltgruppe
2b eingefiihrt, was zur Folge hatte, dass auch die
Entgeltgruppen neu definiert wurden. Ab 2021
konnte der Urlaubsanspruch und ab 2022 und 2023
auch das tarifliche Urlaubs- und das Weihnachts-
geld erh6ht werden.
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Rund 100 Kolleginnen und
Kollegen aus der Geschifts-
stelle sind zu den ersten Ver-
handlungen nach Berlin ge-
reist.

Wik run FAIﬁ' . o

Zusatzlich konnte erstmalig ein Mitgliederbonus
zum tariflichen Urlaubs- und Weihnachtsgeld fiir
IG Metall-Mitglieder durchgesetzt werden. Diesem
war zundchst eine mindestens 1-jdhrige Mitglied-
schaftin einer DGB-Gewerkschaft bei einer halbjdhr-
lichen Anstellung im Verleihbetrieb vorausgesetzt.
Jeweils mit der Juni- und mit der November- Entgel-
tabrechnung konnen so die IG Metall Mitglieder,
durch Beantragung bei ihrem Verleihbetrieb, ihre
halbjdhrlichen tariflichen Sonderzahlungen stei-
gern. Wichtig ist die rechtzeitige Beantragung!

MEHR GELD
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Tarifrunde 2022

Bereits zum Juni 2022 wurde tariflich vereinbart,
dass der Mitgliederbonus auch erhdht wird. Da der
gesetzliche Mindestlohn ab 01.10.2022 auf 12 € an-
gehoben wurde, war eine Steigerung der unteren
Entgeltgruppen 1-3 notwendig. In der anschliefen-
den Tarifrunde wurden wiederum alle Entgeltgrup-
pen ab April 2023 um bis zu 9,25 % angehoben. In
dieser Tarifrunde konnte erneut das Urlaubs- und
Weihnachtgeld angehoben werden: Das Urlaubs-
und Weihnachtgeld wird ab 2024 tarifdynamisch ge-
steigert. Gleichzeitig konnte durchgesetzt werden,
dass der Mitgliederbonus bereits fiir die Juni-Ab-
rechnung 2022 um 100 € bis zu 350 € steigt und die
Anspruchsberechtigung schon ab einem halben Jahr
Mitgliedschaft besteht. Um die Forderungen nach-
haltig zu untermauern, war auch eine Delegation aus
unserer Geschdftsstelle bei den Verhandlungen in
Berlin vor Ort. Auch in dieser Tarifrunde hat sich ge-
zeigt, dass Solidaritdt mit den Leiharbeitnehmer*in-
nen von vielen Vertrauensleuten, Betriebsrat*innen
und den Stammbeschaftigten der Entleihbetriebe
gelebt wird.

Tarifrunde 2023

Da es zundchst im Rahmen der Tarifverhandlungen
2023 nicht moglich war, eine Inflationsausgleichs-
prdmie auch fiir die Leiharbeitnehmer*innen durch-
zusetzen, musste lber die vorbereitete Kiindigung
des Branchenzuschlagstarifvertrags entsprechen-
der Druck auf die Arbeitgeber aufgebaut werden.
Dieser Druck wurde durch verschiedene Aktionen
und Beteiligungen der IG Metall-Mitglieder aus un-
serer Geschaftsstelle verstarkt. So waren viele Leih-
arbeiter*innen und Vertrauensleute an der Kundge-
bung in Miinchen beteiligt. Erst durch den massiven
Druck seitens der IG Metall Kolleginnen und Kolle-
gen konnte letztlich der Inflationsausgleich in Hohe
von 2.300 € erreicht werden. Zudem konnte die Staf-
felung des Branchenzuschlagstarifvertrags tariflich
verbessert werden, so dass der Branchenzuschlag
bereits ab dem ersten Einsatztag zum Tragen
kommt.

Eine weitere Entgeltsteigerung zum 01.01.2024 war
bereits in der zuriickliegenden Tarifrunde erreicht
worden.

Tarifabschliisse in der Leiharbeit zwischen 2020 und 2023

2020
» Tariferhohung 1.9 %

2021
» Tariferhdhung 3 %

» erstmalig Mitgliederbonus

NFTATIONS-
EICH L%
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2022

» Tariferhdhung 4,1 %
» neue Entgeltgruppe: 2b B neue Staffelung und mehr Urlaub B Anhebung der EG 1, 2a und 2b

19,
Wik

2023

» Tariferhthung 4,4 bis 9,2 %
» nochmalige Erhthung Urlaubs- und Weihnachtsgeld

Erhohung Urlaubs- und Weihnachtsgeld B> erneute Erhthung Mitgliederbonus
» Erhohung Mitgliederbonus

» Anspruchsberechtigung ab % Jahr Mitgliedschaft
» Inflationsausgleichspramie 2.300 € ab 2024

Dank unserer Kolleginnen

und Kollegen aus den Be-
trieben konnte am 15. Juni

BINFLATIONS-
“AUSGLEICH

1500 S 2023 in Miinchen ein Ab-

-

schluss erzielt werden.
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KONTRAKTLOGISTIK

Flachentarifvertrag Kontraktlogistik Bayern und Haustarifvertrage

Seit dem 2. Oktober 2019 gibt es den Fldachentarifvertrag Kontraktlogistik Bayern, der zwischen der IG Me-
tall und der Fachgruppe Kontraktlogistik (KL) des vbm vereinbart wurde. Dieser umfasst folgende Tarifver-
trage: Manteltarifvertrag, Entgelt-TV, Entgeltrahmen-TV, TV iiber die Absicherung eines Teils des 13. Mo-
natseinkommens, TV zum tariflichen Zusatzgeld, TV zur Beschiftigungssicherung und den Einfiihrungsta-
rifvertrag. Mit der Einfiihrung des Flachentarifvertrag gilt fiir die Beschiftigten in der Kontraktlogistik die
Entgelttabelle des ERA-TV der M+E-Industrie Bayern.

Flichentarifvertrag KL lungen waren nicht einfach, da es auch darum ging,
den Verdienst der Beschaftigten fiir die Zukunft zu
Zum Start des Flachentarifvertrags Kontraktlogistik  sichern. Hintergrund der Verdienstsicherung war,
waren nur zwei Betriebe Mitglied in der Fachgruppe  dass in allen bisherigen Haustarifvertragen eine
Kontraktlogistik des vbm: Schnellecke Logistics Leistungszulage vereinbart war, die es so im Fl&-
(Landshut und Dingolfing) und Rudolph Logistics  chentarifvertrag leider nicht gibt. Parallel zu den
Services (Wallersdorf). Mit dem Tarifabschluss 2021~ Warnstreiks in der Metall- und Elektroindustrie gab
gab es dann die ersten Informationen, dass weitere  es auchin allen Betrieben der Kontraktlogistik Warn-
Arbeitgeber Mitglied in der Fachgruppe Kontraktlo-  streiks mit sehr hoher Beteiligung der Beschiftigten.
gistik des vbm geworden sind. Der Flachentarifver-  In der Tarifrunde 2022, nach dem Abschluss in der
trag KL bietet die Moglichkeit einen Haustarifvertrag ~ M+E-Industrie, mussten nochmal Aktionen durchge-
zu beenden, um in den Flachentarifvertrag zu wech-  fiihrt und Betriebsversammlungen ausgeweitet wer-
seln, sollte ein Arbeitgeber Mitglied der Fachgruppe  den, um die Ubernahme des Abschlusses in der Kon-
geworden sein. traktlogistik zu beschleunigen und die Hohe der In-
flationsausgleichpramie zu sichern.
So gab es im August 2021 Uberleitungsverhandlun-
gen bei Imperial (Wallersdorf), im Herbst 2021 bei  Inzwischen sind folgende Betriebe Mitglied im Fach-
Kithne+Nagel und im Sommer 2022 bei Rudolph Au-  verband Kontraktlogistik des vbm: Kiihne+Nagel
tomotive Solutions (Niederaichbach). Die Verhand- Bruckberg, Dingolfing, Wallersdorf und Niederaich-
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bach, Schnellecke Logistics Dingolfing, Rudolph Lo-
gistics Services Kronwieden, Dingolfing, Ergolds-
bach und Mamming, Rudolph Automotive Nieder-
aichbach, Imperial Wallersdorf (mit Betriebsiiber-
gang im November 2023 zu Kithne+Nagel).

Tarifabschluss 2021

Die Ubernahme des Tarif-
abschlusses der M+E-
Industrie 2021 fiir die Kon-
traktlogistik dauerte drei
Monate bis zum 17. Juni
2021. Fiir die Beschaftig-
ten gab es 500 € netto
Corona-Beilhilfe und
300 € netto fiir die Auszu-
bildenden. Das Transfor-
mationsgeld der M+E-In-
dustrie wurde in der Kon-
traktlogistik mit einer Erhéhung des tariflichen Zu-
satzgeldes (ab dem Jahr 2022 mit 27,6 % eines Mo-
natsverdienstes) und einer Erh6hung des anteiligen
13. Monatseinkommens (ab dem Jahr 2022 auf 36,6
% und ab dem Jahr 2023 auf 45,2 % eines Monats-
verdienstes) umgesetzt.

Tarifabschluss 2022

In der Tarifrunde 2022 gab
es wieder die Befiirchtung,
dass sich die Ubernahme
des Tarifabschlusses fiir
die Kontraktlogistik hinzie-
hen kdonnte. Kurz vor Weih-
nachten gab es dann doch
einen Abschluss mit der
Fachgruppe Kontraktlogis-
tik des vbm. Mit der Feb-
ruar-Abrechnung 2023 be-
kamen die Beschdftigten
die steuerfreie Inflationsausgleichpramie in Hohe
von 1.500 € netto, ebenso im Jahr 2024, Auszubil-
dende bekamen jeweils 550 € netto. Die Entgelte
und Ausbildungsvergiitungen stiegen ab Juni 2023
um 5,2 % und steigen nochmals ab Mai 2024 um
3,3 %. Die Steigerung beim Weihnachtsgeld in der

MEHR GELD FUR
KONTRAKTLOGISTIK
Coron

ihilfe und
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Flache wurde verschoben und die Hohe des tarifli-
chen Zusatzgeldes reduziert.

Haustarifvertrige in der Kontraktlogistik

1 % MEHE’

Hidhere Entgelte +++ Nihere Aushildun; ngsvergiitungesm

Bei den Haustarifverhandlungen gab es immer Ver-
zogerungen, da hier die Arbeitgeber erst abwarten
wollten, was in der Flache der Kontraktlogistik ver-
einbart wurde. In der Regel konnte die Ubernahme
dann sehr schnell vereinbart werden. Aktuell gibt es
noch bei Neovia Niederaichbach (ehemals Ceva, Be-
triebstibergang 2021) und bei Fiege Marklkofen ei-
nen Haustarifvertrag.

Haustarifvertrag bei Rhenus in Wang

Nach der erstmaligen Betriebsratswahl 2021 hatten
die Beschéftigten bei Rhenus in Wang den Wunsch
unter einen Tarifvertrag zu fallen. Nach zahlreichen
Verhandlungen konnte nun auch bei Rhenus Ende
2022 eine Unterschrift unter einen Haustarifvertrag
gesetzt werden.
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TEXTIL & BEKLEIDUNGSINDUSTRIE

Aktive Metallerinnen und Metaller in den Tarifrunden der TeBe-Industrie

Tarifrunde 2021

Die Tarifrunde 2021in der Textil- und Bekleidungsin-
dustrie stand ebenfalls noch ganz im Schatten der
Corona-Pandemie. Gerade fiir Montana als Beklei-
dungshersteller in  verschiedenen Bereichen
(Abendbekleidung, Business Kleidung, Freizeitklei-
dung) bedeuteten die Lockdowns und die damit ver-
bundene SchlieBung von Einkaufszentren und Be-
kleidungsgeschdaften einen groen Einschnitt.

Und nicht nur die Schlieung der Geschafte und die
damit verbundenen Stornierungen der Bestellungen
aus den Bekleidungshdusern stellte ein Problem fiir
die Kolleginnen und Kollegen in unserem Textilbe-
trieb Montana dar. Auch die Ungewissheit wie es
weitergeht, belastete die Kolleg*innen schwer.

In diese Gemengelage fiel die Tarifrunde in der Tex-
til- und Bekleidungsindustrie im Jahr 2021. Und ob-
wohl die Kolleg*innen betrieblich viele Baustellen
hatten, war eines klar: Wir beteiligen uns an der Ta-
rifrunde und wir miissen etwas fiir den Geldbeutel
der Beschaftigten in der Textil- und Bekleidungsin-
dustrie tun. Da immer noch Corona-Auflagen zu be-
achten waren, waren in der Tarifrunde 2021 kreative
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Aktionsformen gefragt. Aber selbst unter den be-
kannten Einschrankungen lieBen sich die Texti-
ler*innen nicht unterkriegen. In Bayern beteiligten
sich rund 1.000 Beschéftigte an Warnstreiks und Ak-
tionen, um deutlich zu machen, dass es eine Erho-
hung der Entgelte bedarf.

Mit Erfolg:

» Zahlung einer Corona-Prdmie in Héhe von
325 €, auch an Azubis

» Entgeltsteigerung: 1,3 % mehrab Februar 2022
und 1,4 % mehr ab Oktober 2022

> Altersteilzeit: Der Aufstockungsbetrag
steigt ab Juli 2021 um 30 € auf 630 € und
ab Juli 2022 auf 650 €

» Erhohung der Zahlungen in einen Fond zur
Aus- und Weiterbildung in zwei Schritten von
12,50 € auf 15 € pro Beschdftigten im Jahr

» Erhohung des Urlaubsgelds um 2 % ab 2022

» Erhohung der Auszubildendenvergiitung
ab August 2022 um 30 €

> Laufzeit bis Madrz 2023

MEHR
GELl

=

Kolleginnen und Kollegen bei Montana beteiligen sich mit einer Fotoaktion an der Tarifrune 2021
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Die Teilnehmer*innen von Montana aus Arnstorf bei der Kundgebung in Ingolstadt

Tarifrunde 2023

Ganz anders als in der vorherigen Tarifrunde war die
Situation 2023. Mit frischem Wind und bestens ge-
launt starteten die Textiler*innen in die Forderungs-
diskussion um die Tarifrunde 2023.

Nachdem die M+E-Industrie ordentlich vorgelegt
hatte, war die Ausrichtung klar: 8 % mehr Geld sowie
den Erhalt und die Verbesserung der Altersteilzeitre-
gelung, die der Arbeitgeber in dieser Tarifrunde vom
Tisch nehmen wollte. Besonders der Arger iiber eine
vom Arbeitgeber geforderte Abschaffung der Alters-
teilzeit brachte die Gemiiter der Kolleg*innen in Wal-
lung und sorgte fiir eine groBRartige Mobilisierung in
der Tarifrunde.

Die Kolleg*innen von Montana in Arnstorf waren da-
bei ein grofler Garant fiir den Erfolg der Tarifrunde.
Mit gleich drei Aktionen beteiligten sie sich an der
Tarifrunde.

So waren am 28.02.2023 beim Aktionstag in In-
golstadt rund 20 Kolleg*innen mit am Start, die ge-
meinsam, mit mehreren hundert anderen Texti-
ler*innen fiir ihre Forderungen einstanden. Zusatz-
lich wurde im Betrieb ein Tariftalk von 2 Stunden
wahrend der Arbeitszeit abgehalten, in dem die Kol-
legen Bastian Lindenmayer und Michael Pfeiffer von
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der Bezirksleitung Bayern {ber die aktuelle Tarif-
runde informierten. Und noch eine gelungene Foto-
aktion mit vielen Beschaftigten kénnen sich die Kol-
leg*innen von Montana auf die Fahnen schreiben.

Der massive Druck hat ein tolles Ergebnis moglich
gemacht:

» Inflationsausgleichsprdmie in Hohe von

1.500 € (1.000 € sind zum April oder Mai 2023
fallig, weitere 500 € zum April 2024);
Teilzeitbeschdftigte erhalten diese anteilig,
aber mindestens 430 € insgesamt;

Azubis bekommen insgesamt 750 €

Erhohung der Lohne und Gehalter um 4,8 %,
aber mindestens um 130 € ab Oktober 2023
und um 3,3 %, aber mindestens um 100 € ab
September 2024

Erhohung der Ausbildungsvergiitung ab Okto-
ber 2023 um 130 € und ab September 2024
nochmals um 100 €

Erhdhung des Urlaubsgelds: 4,8 % mehr gibt es
in 2023 und 3,3 % mehrin 2024

Altersteilzeit: Erh6hung der Aufzahlung ab
Oktober auf 700 € und ab September 2024
auf 750 €

Laufzeit bis zum 28. Februar 2025
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Horz unp KunsTSTOFF

HOLZ UND KUNSTSTOFF G

Holz- und Kunststoffverarbeitende Industrie und Schreinerhandwerk

Signifikante Entgeltsteigerungen, iiberproportionale Erhdhungen der Ausbildungsvergiitungen und eine
deutliche Verbesserung der Altersteilzeit (Demografiefond) - diese Ergebnisse konnte die IG Metall fiir die
rund 10.000 Beschiftigten der bayerischen Holz- und Kunststoffverarbeitenden Industrie (HVI) in den zu-
riickliegenden Tarifrunden durchsetzen.

Tarifentwicklung in der Holz- und Kunststoffverarbeitenden Industrie:

2020 2021 2022 2023
» Tariferhthung 2,6 % p Tariferhdhung 1,8 % p Tariferhohung 2,7 % » Tariferhthung 2,2 %
» Einmalzahlung 150 € » Coronapramie 535 € » Erhohung Auszubildendenentgelte
» Erhohung Auszubildendenentgelte 30€/40€/50€
30€/40€/50€

» Erhohung Demografiefond

Demografiefond HVI Beteiligung der Betriebsrite

Der Demografiefond in der Holz- und Kunststoffver-  Uber eine freiwillige Betriebsvereinbarung kann mit
arbeitenden Industrie ist vorrangig fiir die betriebli- ~ dem Betriebsrat iiber die verschiedenen Einzelmaf3-
che Gesundheitsforderung anzuwenden. Hierunter  nahmen und die Verwendung der Mittel aus dem De-
fallen insbesondere betriebliche Regelungen zum  mografiefond - auch die betriebliche Finanzierung
Erhalt oder zur Verbesserung der Gesundheit und  von Altersteilzeit - vereinbart werden.
Leistungsfahigkeit der Arbeitnehmer*innen. Dar-

iiber hinaus gelten MaRnahmen zur Verbesserung  Schreinerhandwerk:

des Gesundheitsbewusstseins, zur Erhaltung der

korperlichen Fitness, aber auch zur Vorbeugung ge-  Neben Tariferhohungen mit 2,6 % in den Jahren
gen Zivilisationskrankheiten und Maflnahmen der 2020 und 2,4 % im Jahr 2021 und kréftigen Steige-
Verhaltensprdavention. Eine im Tarifvertrag gefor- rungen der Auszubildendenvergiitungen, konnten
derte Altersstrukturanalyse soll die Betriebsparteien ~ im Schreinerhandwerk auch erstmalig Leistungspra-
zudem in die Lage versetzen, MaBnahmen bzgl. al-  mien fiir entsprechende Berufsabschlussnoten ver-
ters- und alternsgerechter Arbeitsbedingungen ein-  einbart werden. Fiir die Jahre 2022/23 wurden
zufiihren. Hierzu zdhlen u.a. die Ausgestaltung der  ebenso Entgelterh6hungen mit 4 % und 2,5 % ver-
Arbeitspldtze hinsichtlich des Abbaus von Belas- einbart. Eine Inflationsausgleichspramie konnte zu
tungsspitzen, die Bildung von altersgemischten  diesem Zeitpunkt noch nicht vereinbart werden, da
Teams, die Arbeitszeitgestaltung, aberauch eine ge-  die gesetzliche Grundlage dafiir erst nach den Tarif-
sundheitsfordernde Einsatzplanung. verhandlungen 2022 zum Tragen kam. Eine soziale
Komponente wird in den anstehenden Tarifrunden

Ll ;-5_1))' YOUNEVERWORKALO"E! @‘ der holzverarbeitenden Industrie und auch im

Schreinerhandwerk gefordert werden.

37



Tarifpolitik

HAuS-, WERK-, ANERKENNUNGS-TV

Jungheinrich HA-BE Jungheinrich
Moosburg B/E Aerospace Degernpoint

Hekuma GmbH  Wolf Mainburg Kniirr
Nemak Pilsting  Bucher Hydraulics Himolla

BETRIEBLICHE

TARIFVERHANDLUNGEN

365 Tage im Jahr im Kampf um Tarifvertrage und bessere Arbeitsbedingungen

Wie das oben angefiigte Schaubild zeigt, haben wir in der Geschéftsstelle eine gro3e Anzahl von Betrie-
ben mit Tarifvertragen, die wir in Landshut auf betrieblicher Ebene verhandeln.

Eine Kernkompetenz der IG Metall Landshut ist das
Verhandeln und der Abschluss von Tarifvertrdagen in
Betrieben, in denen keine Tarifbindung durch eine
Verbandsmitgliedschaft besteht.

Dieser Zustand hat sich in den letzten Jahren zuge-
spitzt, zumal der Verband der bayerischen Metallar-
beiter (vbm) durch die Griindung des Verbands ohne
Tarifbindung (bayme) eine schnelle Tarifflucht der
Betriebe bzw. die Annehmlichkeiten einer Verbands-
mitgliedschaft ohne eine zwingende Tarifbindung
durch einen Flachentarifvertrag ermdéglicht. Nach ei-
genen Angaben hat der bayerische Metallarbeitge-
berverband 3.458 Mitgliedsbetriebe. Davon haben
nur 683 Betriebe eine Vollmitgliedschaft im vbm.
2.775 Betriebe werden vom Arbeitgeberverband be-
raten und sind dabei nicht tarifgebunden.

Es zeigt deutlich, dass die bayerischen Arbeitgeber
nicht an einer Tarifbindung interessiert sind oder
die Moglichkeit einer Tarifflucht ins Auge fassen.
Dies bedeutet, dass die IG Metall in viele dieser Be-
triebe Anstrengungen und Arbeit fiir eine Tarifbin-
dung hineinsteckt. Darum sind auch niemals nach
den Verhandlungen im Rahmen eines Flachentarif-
vertrages unsere Tarifbemiihungen abgeschlossen.
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Vielmehr beginnen danach die Verhandlungen in
den Betrieben mit Haus-, Ergdnzungs- oder Anerken-
nungstarifvertragen. Ziel dabei ist es immer, in indi-
viduellen Tarifrunden eigene Tarifvereinbarungen
fiir unsere Mitglieder in diesen Betrieben zu errei-
chen. Auch hier zeigt sichimmerder alte Leitsatz: ,,Je
hoher der Organisationsgrad in der Belegschaft,
desto durchsetzungsfahiger ist die IG Metall vor
Ort.“

In der Geschéftsstelle Landshutist es unsin den ver-
gangenen Jahren gelungen durch eine intensive Be-
triebsbetreuung und mit einem stimmigen Erschlie-
Bungskonzept, immer mehr Belegschaften in eine
Tarifbindung zu bringen bzw. dafiir zu sorgen, dass
der Arbeitgeber keinen Austritt aus der Tarifbindung
ins Auge fasst.

In nachfolgenden Betrieben konnten wir im Be-
richtszeitraum eine Tarifbindung herstellen

Nemak Pilsting GmbH

Magna GmbH Elsendorf

B/E Aerospace Fischer GmbH
Weber Hydraulik GmbH, Worth

>
>
>
>
» Rhenus Automotive (siehe Kontraktlogistik)
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Nemak Pilsting GmbH

Zum 27.06.2022 haben wir bei Nemak einen Hausta-
rifvertrag abgeschlossen. Nach langen und zdhen
Verhandlungen ist es uns gemeinsam gelungen eine
Tarifbindung auf Basis der Tarifvertrdge in der Me-
tall- und Elektroindustrie zu vereinbaren.

Nemak ist ein Paradebeispiel dafiir, wie eine quali-
tativ hochwertige Tarifbindung in einem 100-Mann/
Frau-Betrieb in der Automobilzulieferindustrie gelin-
gen kann. Letztendlich war der hohe Organisations-
grad von rund 80% ausschlaggebend dafiir, dass
der Arbeitgeber einwilligte, mit uns zu verhandeln.

Wir konnten ferner klar darstellen, dass die Beleg-
schaft ihre Forderung durch einen Arbeitskampf
durchsetzen konnte. Resultat war ein Haustarifver-
trag vergleichbar mit den Tarifvertragen in der Me-
tall- und Elektroindustrie Bayern.

Bei den Tarifverhandlungen 2023 konnten dann
auch die Ergebnisse aus dem Tarifabschluss aus der
Flache ibernommen werden.

MAGNA GmbH in Elsendorf

Was lange wahrt, wird endlich gut!

Im Jahr 2019 griindeten die Kolleginnen und Kolle-
gen bei Magnain Elsendorf erstmalig einen Betriebs-
rat. Das vom Arbeitgeber zuvor als Placebo einge-
setzte ,,Fairnesskomitee” hatte endlich ausgedient.
Genauso ziigig wie die Metaller*innen beim Thema
Betriebsratswahl unterwegs waren, konnten sie die
Belegschaft liberzeugen, dass nur ein Tarifvertrag
Sicherheit beim Thema Entgelt und bei den Regelun-
gen der Arbeitsbedingungen bietet.

Und so starteten wir Anfang 2020 mit einer Mitglie-
derversammlung, auf der eine Tarif- bzw. Verhand-
lungskommission gewdhlt und eine Tarifforderung
beschlossen wurde. Die Corona Pandemie schlug
mit voller Wucht zu und die Welt war von heute auf
morgen eine andere. Ein idealer Vorwand fiir den Ar-
beitgeber, sich vorerst, vor den Verhandlungen ei-
nes Tarifvertrages zu driicken. Von Versammlungs-
verboten, lber nicht ausreichende Platzangebote,
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bis hin zur Erkrankung der Verhandlungsfiihrer auf
Arbeitgeberseite war die volle Palette dabei.

Selbsterkldarend, dass natiirlich auch die abgerisse-
nen Lieferketten und die eingebrochene Nachfrage
als Ausrede genutzt wurde, warum man gerade aktu-
ell eben keinen Tarifvertrag und damit verbundene
Mehrkosten als Betrieb verkraften kénne. Genutzt
hat es am Ende nichts.

Auch wenn sich die Verhandlungen liber einen lan-
gen Zeitraum erstreckt haben, stand am Ende doch
die Unterschrift unter mehreren Tarifvertragen, die
den Kolleg*innen bei Magna am Standort Elsendorf
deutlich bessere Arbeitsbedingungen verschaffen.

Im konkreten Einzelfall konnten wir fiir die Kol-
leg*innen folgende Verbesserungen durchsetzen:
P> Tarifvertrag liber die Einfiihrung des
ERA-Entgeltsystems

Giiltigkeit der Entgelttabellen der

bayerischen M+E-Industrie

Umsetzung des %-Tarifergebnisses aus

der Tarifrunde 2023

Zahlung dervollen Inflationsausgleichspramie
analog M+E-Industrie

Tarifvertrag {iber ein Tarifliches Zusatzgeld
(T-ZUG)

Tarifvertrag tiber die Einfiihrung eines
Transformationsgeldes

Aufnahme der betrieblich angewendeten
Wechselschichtzuschlédge ins Grundentgelt
Verhandlungsverpflichtung tiber Einfiihrung
eines Leistungsentgelts (2025)
Verhandlungsverpflichtung zum

Thema Arbeitszeitreduzierung

vV v v v v v v v

Ein Ergebnis, das bei den Kolleg*innen am Standort
Elsendorf auf Zustimmung gestofien ist. Somit kann
man abschlieBend sagen, dass sich der ,lange
Atem*“ ausgezahlt hat.

B/E Aerospace Fischer

Die ersten Schritte auf einem langen Weg sind ge-
macht!
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Die Kolleginnen und Kollegen bei B/E Aerospace
Fischer haben sich Anfang 2023 auf den Weg ge-
macht, sich einen Tarifvertrag zu erkdmpfen. Nach-
dem der Arbeitgeber mit dem Betriebsrat ein Entgelt-
system vereinbaren wollte, bei dem sich viele Be-
schaftigte benachteiligt gesehen haben, organi-
sierte sich die Belegschaft und beauftragte die
IG Metall Landshut mit dem Arbeitgeber Tarifver-
handlungen aufzunehmen.

Doch auch mehrmalige Aufforderungen seitens der
Geschaftsstelle an den Arbeitgeber in Verhandlun-
gen zu treten, ignorierte der Arbeitgeber konse-
quent. Erst als die Beschdftigten in einer Aktionswo-
che mit mehreren Aktionen den Druck erhéhten, war
der Arbeitgeber bereit, sich an den Verhandlungs-
tisch zu begeben.

Im Sommer 2023 verstandigte man sich darauf, allen
Beschiftigten als schnelle Finanzspritze ein ,,Som-
mergeld* in HoOhe von 2.000 € zukommen zu lassen
und sich im Anschluss um ein faires und transparen-
tes Entgeltsystem zu kiimmern.

Die Verhandlungen hierzu gestalteten sich langwie-
rig und schwierig, was auch der Konzernstruktur ge-
schuldet ist, in der B/E Aerospace Fischer aktuell
eingebettet ist. Entscheidungen konnten oft nicht
vor Ort getroffen werden, sondern waren immer mit
einer Riickkopplung liber den Konzernsitz in Ame-
rika verbunden.

Aktuell befinden sich die Verhandlungen iiber ein
Entgeltsystem, Eingruppierungskriterien und die da-
mit einhergehende Anbindung an die Entgelttabelle
und die Tariferhdhungen der bayerischen Metall-
und Elektroindustrie auf der Zielgeraden. Beide Par-
teien sind sich einig, dass eine Umsetzung gegen
Mitte des Jahres 2024 stattfinden soll. Damit gehen
wir einen grofRen Schritt in Richtung transparentes
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Entgeltsystem und verbindliche und gerechte Ent-
gelterhdhungen, die es in dieser Form in der Vergan-
genheit nicht gegeben hat. Eines ist klar: Das Ent-
geltsystem und die dazugehorigen Komponenten
sind der erste Schritt auf einem langen Weg - denn
viele weitere Themen, wie Arbeitszeit, Altersteilzeit
oder Sonderzahlungen sind noch nicht geklart. Man
darf gespannt sein, wie sich der Arbeitgeber hierzu
positioniert und, ob es hierzu eine schnelle Losung
gibt oder doch wieder der Druck der Belegschaft, in
welcher Form auch immer, von N6ten ist, um die Ar-
beitsbedingungen bei B/E Aerospace Fischer final
und gerecht zu regeln.

Weber Hydraulik, Worth

Schon 2018 konnten wir fiir den Betrieb Weber Hyd-
raulik mit ca. 100 Beschdftigten in Worth, eine Ta-
rifbindung iiber einen Haustarifvertrag erreichen.
Bei entsprechenden Nachverhandlungen im Jahr
2023 wurden durch weitere Erganzungen Verbesse-
rungen der tariflichen Bestimmungen erreicht. So
konnte das Entgeltsystem an ERA Bayern herange-
fihrt und eine Leistungsentlohnungskomponente
eingefiihrt werden. Tarifbindung zahlt sich aus!

Sozialpldne

Vereinbarungen {iber Sozialpldne, die mit Beteili-
gung der IG Metall Landshut erreicht wurden:

Kiefer GmbH

Plastic Omnium Auto Inergy Germany GmbH
Treves Bayern GmbH

WEBER-Hydraulik GmbH

Schnellecke Logistics GmbH | Landshut

VVVYYVYY



Tarifpolitik

TARIFKOMMISSIONEN

Stark in der Flache — stark im Betrieb

Die IG Metall Landshut, ist entsprechend ihrer Mitglieder in den tarifgebundenen Betrieben der Metall- und
Elektroindustrie, mit acht ehrenamtlichen Mitgliedern und dem Ersten Bevollmé&chtigten in der Tarifkom-
mission der bayerischen Metall- und Elektroindustrie vertreten. Zuséatzlich entsendet die Geschiftsstelle
Landshut Mitglieder in die bayerischen Tarifkommissionen der Textil- und Bekleidungsindustrie sowie des
Schreinerhandwerks. In weiteren Betrieben wurden iiberdies betriebliche Tarifkommissionen gewdhlt, die
auf betrieblicher Ebene Haus-, Firmen-, Anerkennungs- und Ergdanzungstarifvertrage verhandeln.

Metall- und Elektroindustrie Bayern

» Johannes Detterbeck, BMW Landshut Helmut, Lunz, BMW Dingolfing

ab 09/2021 - ehem. Willibald Low Michael Nu3baumer, MANN+HUMMEL
» Bernhard Ebner, BMW Landshut Stefan Schmid, BMW Dingolfing
» Benjamin Freund, IG Metall Landshut Alfons Vilsmeier, BMW Dingolfing
| 2
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ab 12/2022 — ehem. Robert Grashei Christina Weif3, BMW Dingolfing
Helga Huber, MANN+HUMMEL

Marcel Koberstein und Thomas Zitzelsberger (beide BMW Dingolfing) sind tiber ihre bezirklichen Mandate ebenfalls
Mitglieder der Tarifkommission. Gemeinsam mit Benjamin Freund gehdéren sie auch der Verhandlungskommission in
diesem Tarifbereich an.

Textil- und Bekleidungsindustrie Bayern

» Elfriede Linsmeier, Montana GmbH » Bastian Lindenmayer, IG Metall Landshut
Schreinerhandwerk Bayern

» Rosi Kagerer, Lindner SE P Sebastian Rogler, Lindner SE

» Theo Meisinger, IG Metall Landshut » Thomas Schmidbauer, Lindner Group KG

Kontraktlogistik (vorldufige Tarifkommission)

» Karl Eichberger, IG Metall Landshut P Angelika Limbeck, Schnellecke Logistics DGF
» Karl Ertl, Kiihne+Nagel

Betriebliche Tarifkommissionen

In den folgenden Betrieben wurden betriebliche Tarifkommissionen gewdhlt:

>
>
>
>
>
>
>

B/E Aerospace Fischer GmbH
Bucher Hydraulics GmbH
Fiege Logistik & Co.KG
Hekuma GmbH

Hiller GmbH

Himolla Polstermdbel GmbH
Holzwerke Pfarrkirchen GmbH

Imperial Automotive Logistics » Rhenus Automotive Wang
Klann Packaging GmbH P Josef Romberger

Kithne + Nagel AG & Co. KG » Rudolph Automotive Solutions
Magna Elsendorf GmbH p» SPIE SAG GmbH

Mobelcenter Biller GmbH » Weber Hydraulik GmbH
Nemak Pilsting GmbH »  Wolf GmbH

Neovia Logistics GmbH

VVVVVYVY
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MITBESTIMMUNG

Betriebliche Interessenvertreter*innen: Betriebsratin und Betriebsrat

Betriebsrdte*innen sind das Sprachrohr der Beschiftigten, die Hiiter der Arbeitnehmer*innenrechte und
die Gestalter*innen einer gerechten und harmonischen Arbeitswelt. Darum haben die Betriebsratswahlen
einen hohen Stellenwert in der Arbeit der IG Metall Landshut.

Betriebsrdate*innen spielen eine wichtige Rolle in
Deutschland, da sie Rechte und Interessen der Ar-
beitnehmerinnen und Arbeitnehmer vertreten. Sie
sind ein Element der Mitbestimmung und Mitwir-
kunginnerhalb der Unternehmen und tragen zur For-
derung einer fairen und gerechten Arbeitsumgebung
bei.

Betriebsratswahlen 2022

Schon im Herbst 2021 starteten wir mit unseren Ak-
tivitdten und Vorbereitungen fiir die Betriebsrats-
wahlen.

Die Ziele fiir die BR-Wahl 2022 wurden klar defi-
niert.

Wir treten einheitlich als ,,Team |G Metall“ auf
Steigerung der Wahlbeteiligung auf tiber 70 %
(2018 - 66 %)

Hohes Niveau an BR-Gremien stabilisieren
(2018 — 73 Gremien)

Aktivierung von Kandidat*innen —

alle Bereiche sollten reprdsentiert sein
Rechtspopulisten gewinnen kein BR-Mandat
Wir nutzen die Betriebsratswahlen auch zur
Mitgliederwerbung

vy Vv Vv VY

Leider mussten wir feststellen, dass die Pandemie
gravierende Auswirkungen auf unsere Betriebsrats-
wahlen hatte. Die Kontaktbeschrankungen, Kurzar-
beit und ein immer héherer Anteil von Beschéftigten
im Homeoffice, die auf den sehr hohen Infektions-
zahlen im Frithjahr 2022 beruhten, stellten uns und
die betrieblichen Akteure vor die Aufgabe, unter die-
sen Bedingungen, unsere Ziele zu erreichen. Dabei
mussten wir leider in der Auswertung der Betriebs-
ratswahlen feststellen, dass wir die Wahlbeteiligung
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in den Betrieben nicht steigern konnten. Zudem
konnten wir die hohe Anzahl von Betriebsratsgre-
mien in der Geschdftsstelle nicht halten.

Wegen Betriebsschlieungen, Fusionen und Insol-
venzen haben wir deshalb 8 Betriebsratsgremien
weniger in unserem Betreuungsbereich. Erfreulich
ist hingegen, dass rechte Listen und Populisten bei
den Betriebsratswahlen keine Rolle gespielt haben.
Ferner waren schon nach Abschluss der Betriebs-
ratswahlen rund 70 % der neu- und wiedergewahlten
Betriebsrdte*innen in der IG Metall organisiert.

Neu erschlossene Betriebe,
mit Betriebsratswahl in der Wahlperiode

Aeromaritime GmbH Walter Greif GmbH

Kiefer GmbH Eurojet Turbo GmbH
Rudolph Logistics DP World Logistics
Services Services

MIAS GmbH ENWITEC GmbH

Rhenus Automotive

Eigentlich hdtte man erwarten kdnnen, dass die Er-
gebnisse der BR-Wahlen auch negative Auswirkun-
gen auf die Mitgliederwerbung hervorrufen wiirde.
ist

Jedoch festzustellen, dass nach den
Betriebsratswahlen die Neuauf-
nahmen in der Geschaftsstelle
stetig angestiegen
sind. Der bundes-
weite Kampagnen-
auftritt der 1G Me-
tall bei den Be-

triebsratswahlen
als ,,Team |G Metall*“ kann durchaus als Erfolg gewer-
tet werden. Eine Kampagne, die mit ihren Inhalten
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und Materialien sehr nah an den Bediirfnissen unse-
rer betrieblichen Kolleg*innen andockte, ist ein gu-
tes Beispiel wie wir als Organisation die Betriebe in
ihrer Arbeit unterstiitzen kénnen.

Ergebnis der Betriebsratswahl 2022

‘ 69,5 % Organisationsgrad:
456 1G Metall Betriebsrate*innen
von insgesamt 656 BRs

35,4% (232 BRs) wurden neu
in das BR-Gremium gewahlt

. 70,8% organisierte Betriebsratinnen -
148 IG Metallerinnen von 208 BR

Empfang fiir neu- und wiedergewdhlte
Betriebsrite*innen

Am 28. Juli 2022 organisierte die IG Metall Landshut
im Tagungszentrum Landshut fiir alle neu- und wie-
dergewdhlten Betriebsrdt*innen einen besonderen
Betriebsrateempfang. Wir luden ein unter dem
Motto: ,,Dein Netzwerk fiir dein TEAM MITBESTIM-
MUNG!*“ und gaben den Teilnehmer*innen einen Ein-

Viele neu- und wiedergewdhlten Betriebsrate*innen folgten der Einladung in das Eala Landshut und beteiligten sich an den ver-

blick in zehn verschie-
dene Themen mit je-
weils einem kurzen In-
put, Praxiserfahrung
und Zeit zum Austausch
und Kennenlernen.

Die Veranstaltung
wurde sehr gut ange-
nommen. Unsere Teil-
nehmer*innen nutzten
die Zeit intensiv zum
Kontakte kniipfen und
Netzwerken.

Zum Schluss mdchten
wir anmerken, dass die
Betriebsratsgremien in .
der Geschéftsstelle eine starke Stimme und eine an-
gemessene Vertretung der Arbeitnehmer*innen in
den Unternehmen der Region haben.

Im Gegensatz zu betriebsratslosen Betrieben for-
dern sie den Dialog, die Zusammenarbeit und den
Ausgleich derInteressen zwischen Arbeitgebern und
Arbeitnehmer*innen, was zu einer besseren Arbeits-
beziehung und einem positiven Arbeitsklima bei-
tragt.

schiedenen Informationsstdnden u.a. zu den Themen Bildung, Tarif, Entgelt uvm.



Die IG Metall Landshut

VERTRAUENSLEUTE

Mehr als tausend Aktive in den Betrieben

Die Vertrauensleute geben der IG Metall ein Gesicht. Sie sind die Macher*innen

Wir machen
Gewerkschaft.

VERTRAUENSLEUTE
DER IG METALL

in den Betrieben und stehen fiir die Beschiftigten ein. Sie sind damit eine wich-

tige Schnittstelle der betrieblichen Mitbestimmung. Und sie beteiligen die Belegschaften und organisieren
durchsetzungsfdhige und erfolgreiche Mitbestimmung gemeinsam mit den Betriebsrdat*innen. Daneben
sind sie auch ein Garant fiir eine erfolgreiche Tarifpolitik in unseren Tarifrunden. Die Arbeit der Vertrauens-
leute ist fiir die IG Metall ein wichtiger Baustein, um unsere Mitglieder in den Betrieben zu informieren und
mit ihnen gemeinsam betriebliche Aktionen umzusetzen.

Die Vertrauensleute-Wahlen 2020 standen unter
dem Motto ,WIR MACHEN GEWERKSCHAFT“. Auch
diese Wahlen waren stark von der Corona-Pandemie
und den Anfang 2020 bestehenden Kontaktbe-
schrankungen beeinflusst. In einigen Betrieben
konnten die Wahlen zu Beginn des Jahres noch regu-
lar durchgefiihrt werden. In den meisten Betrieben
mussten jedoch die Zeitpldne angepasst und neue
Formate zur Durchfiihrung der Wahlen gefunden
werden. Allen Schwierigkeiten zum Trotz ist uns eine
erfolgreiche Vertrauensleute-Wahl gelungen. Auch
die Qualifizierung der neu- und wiedergewdhlten
Vertrauensleute konnte, zum Teil mit neuen, digita-
len Formaten, zum Teil auch mit deutlicher Ver-
spdtung, durchgefiihrt werden.

Ziel der Wahlen im
Jahr2020 war, die Er-
folge aus dem Jahr
2016 zu wiederholen
und erneut mehr ak-
tive Metaller*innen
als Vertrauensleute
zZu gewinnen.
Im Rahmen der
Vertrauensleutewah-
len konnten insge-
d samt 1.194 Vertrau-
ensleute in den Betrieben gewdhlt werden. Davon
wurden 825 Vertrauensfrauen und -manner direkt
gewdhlt. Hinzu kamen 369 organisierte Betriebs-
rdte*innen, Jugend- und Auszubildendenvertre-
ter*sinnen und Schwerbehindertenvertrauensperso-
nen. Bei der Vertrauensleute-Wahl 2016 wurden in
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22 Betrieben 781 Vertrauensleute gewdhlt. Zusam-
men mit den organisierten betrieblichen Interessen-
vertreter*innen gab es 1.128 |G Metall Vertrauens-
leute in den Betrieben. Damit konnten wir unser Ziel,
noch mehr aktive Metaller*innen als Vertrauens-

leute zu gewinnen, erreichen.

Vorsitzende der Vertrauensleute

P Thomas Zitzelsherger
P Johannes Detterbeck
P Sylvia Chalupper

P Michael NuBbaumer
» Ulrich Vidal

P Johannes Lottner

P Michael Adelsberger
P Ramona Fischer

P Andreas Kreutz

P> Sebastian Zellner

P Harald Nevian

P Alois Albrecht

P Manuela Lill

P Melanie Scholz

P Hermann Reisinger
P Katja Daniela Brem
P Luka Percac

P Daniel Henning

P Benjamin Vilsmeier
P Waldemar Rapp

P Patrick Dierl

P> Giinther Lamitschka
P Claudia Klobensteiner
P Tobias Ammer

P Oktay Kaya

P Katrin Zéllner

BMW AG Werk Dingolfing
BMW AG Werk Landshut
HA-BE Gehdusebau

MANN + HUMMEL GMBH
ebm-papst Landshut GmbH
SPIE SAG GmbH
Jungheinrich Moosburg
Steinecker GmbH

Andreas Karl GmbH & Co.
Wolf GmbH

Klann Packaging GmbH

Kniirr GmbH

Schaltbau GmbH

Hekuma GmbH

Schnellecke Logistics DGF
Kiihne + Nagel AG & Co. KG
Neovia Logistics GmbH

B/E Aerospace Fischer GmbH
Jungheinrich Degernpoint
Rudolph Automotive Solutions
Magna GmbH Elsendorf
Hama Alu- und Holzbauwerk
Himolla Polstermobel GmbH
Lindner SE

Lindner Group KG

Plastic Omnium Inergy GmbH
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JUGEND

Die Jugendarbeit in der IG Metall Jugend Landshut

Im Zeitraum von 2020 bis 2023 stand die Jugendarbeit der IG Metall Jugend Landshut vor zahlreichen Her-
ausforderungen. Dieser Abschnitt des Berichts widmet sich der Arbeit des Ortsjugendausschusses (0JA),
den behandelten Themen und Bildungsangeboten sowie der Netzwerkarbeit. Zudem werfen wir einen Blick
auf die Jugendbildungsarbeit und die Tatigkeit unserer Jugendbildungsreferent*innen.

Der Ortsjugendausschuss

Als zentrale Instanz fiir die Jugendarbeit in der
Geschiéftsstelle fungierte der Ortsjugendausschuss.
Hier trafen sich engagierte junge Metaller*innen, um
sich Uber betriebliche Interessenvertretung, politi-
sche Themen in all ihren Facetten sowie persdnliche
Anliegen auszutauschen. Die Anforderungen der
Corona-Pandemie zwangen uns, zu Beginn des
Berichtszeitraums, neue Veranstaltungs- und Aus-
tauschformate zu entwickeln. Digitale Plattformen
wie Zoom-Meetings oder Teams-Treffen haben sich
als feste Bestandteile der Arbeitsweise der jungen
Generation etabliert und ergdnzen nun die Prasenz-
arbeit.
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Der Ortsjugendausschuss der IG Metall Landshut
traf sich wahrend des Berichtszeitraums monatlich
an einem Montag, um seine Arbeit zu planen und
umzusetzen. Im Leitungsteam des OJAs engagierten
und engagieren sich:

Adrian Abazi, BMW Landshut

David Brender, Drdaxlmaier

Vanessa Huber, Draxlmaier

Marcel Koberstein, BMW Dingolfing
Katharina Reff, BMW Landshut
Jaimie Reithmeier, SPIE SAG

Michael Ropertz, Flottweg

Carina Schmidt, BMW Dingolfing
Kimberly Schneider, BMW Dingolfing

VVYVVVVYYVYYY
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Durch ihren Einsatz und ihre Hingabe haben sie
mafBgeblich dazu beigetragen, die Themen des
Ortjugendausschusses vorzubereiten und zu koordi-
nieren. Ein herzliches Dankeschon gilt ihrem Enga-
gement und ihrer Zeit, die sie der IG Metall
Jugend Landshut gewidmet haben. Ebenso danken
wir allen Besucher*innen unseres Ortsjugendaus-
schusses fiir ihre Teilnahme und Unterstiitzung.

Themen und Bildungsangebote

Die Jugendarbeit der IG Metall Jugend Landshut war
wahrend des Berichtszeitraums geprdgt von einem
breiten Spektrum gewerkschaftspolitischer Themen
und Herausforderungen, die von den ehrenamtlich
Aktiven im Ortsjugendausschuss und dem Leitungs-
team aufgegriffen wurden. Durch intensive Diskussi-
onen und gezielte Themenauswahl konnten wir die
Interessen und Anliegen junger Arbeitnehmer*innen
in unseren Betrieben und dariiber hinaus vertreten.

In Anbetracht der gesellschaftspolitischen Entwick-
lungen wdhrend und nach der Corona-Pandemie,
wie auch globaler Konflikte, wie dem Angriffskrieg
auf Russland und dem Nahostkonflikt, war es fiir uns
von zentraler Bedeutung, die Auswirkungen auf die
Arbeitswelt und die Rechte der Beschéftigten zu ana-
lysieren und entsprechende Positionen zu entwi-
ckeln.

Ein weiterer Schwerpunkt unserer Arbeit lag auf der
demokratischen Mitbestimmung, sei es in betriebli-
chen Gremien oder auf gesellschaftlicher Ebene.
Wir setzten uns dafiir ein, dass die Stimmen junger
Arbeitnehmer*innen gehort und ihre Interessen
beriicksichtigt wurden, sei es bei Tarifverhandlun-
gen, in Betriebsratswahlen oder in politischen Ent-
scheidungsprozessen.

Um die Vielfalt der Themen addquat zu behandeln,
organisierte die |G Metall Jugend Landshut neben
den regelmafigen OJA-Sitzungen eine Reihe von Wo-
chenendseminaren. Dabei lag der Fokus nicht nur
auf der Vermittlung von Kenntnissen tiber die Struk-
tur und Arbeitsweise der Gewerkschaft, sondern
auch auf der Forderung der mentalen Gesundheit
junger Arbeitnehmer*innen und der Starkung ihrer
Verhandlungskompetenzen.
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Besonders wichtig war uns zudem die geschaftsstel-
leniibergreifende Zusammenarbeit im Jugendbe-
reich. Durch die enge Kooperation mit unseren Kol-
leg*innen aus Passau und Rosenheim konnten wir
uns gemeinsam den Herausforderungen stellen, vor
denen die IG Metall Jugend als Jugendorganisation
steht und Strategien entwickeln, um die Interessen
der jungen Generation innerhalb der Gewerkschaft
und dariiber hinaus zu vertreten.

Die Wochenendangebote der 1G Metall Jugend
Landshut fanden vorwiegend in der Jugendbildungs-
stdtte am Schliersee statt, einem Ort der Begegnung,
des Lernens und der Inspiration, der einen wichtigen
Beitrag zur personlichen und gesellschaftlichen Ent-
wicklung junger Menschen leistet.

Netzwerkarbeit

Die Aktiven der IG Metall Jugend Landshut engagie-
ren sich nicht nurin den internen Gremien der IG Me-
tall, sondern auch innerhalb der DGB-Jugend und ge-
stalten diese aktiv mit. In der IG Metall Jugend Bay-
ern bringen Mitglieder unseres Ortsjugendaus-
schusses ihre Perspektiven ein, unter anderem
durch ihre Beteiligung am ,,Camp de la Revolucion*
in Konigsdorf. Hier ibernehmen sie vielfdltige Aufga-
ben, angefangen beim Aufbau bis hin zur Unterstiit-
zung bei Grillaktionen und der Organisation der Hil-
festruktur. Auf die Aktiven der IG Metall Jugend
Landshut ist stets Verlass.

A JUNGE GARIE

el

i)
PROLETARIATS

Wir hatten die Ehre, als Austragungsort fiir eine Sit-
zung des Bezirksjugendausschusses der IG Metall
Jugend Bayern zu dienen. Im Rahmen dieser Sitzung
organisierten wir gemeinsam mit der DGB Jugend
Niederbayern ein Rahmenprogramm, das eine Kund-
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gebung zur belastenden Situation junger Menschen
durch den starken Inflationsdruck umfasste. Dar-
tiber hinaus schenkten wir den Delegierten der bay-
rischen 1G Metall Jugend eine bleibende Erinnerung
an ihren Aufenthalt bei uns.

Die IG Metall Jugend Landshut und ihre aktiven Mit-
glieder sind eine tragende Saule in der Netzwerkar-
beit der DGB Jugend Niederbayern. Wir beteiligen
uns aktiv an der Gestaltung der Berufsschultour, des
Jugend-Schwerpunkts am 1. Mai in Landshut und
sind mafigeblich an der Organisation des DGB Ju-
gend Ostbayern Camps auf dem Geldnde der Falken
Jugend in Finsterau beteiligt.

Die aktive Beteiligung an Netzwerken wie der DGB-
Jugend und der IG Metall Jugend Bayern ist von gro-
Ber gesellschaftspolitischer Be-
deutung. Diese Netzwerke er-
moglichen es uns, die Interessen
und Anliegen junger Arbeitneh-
mer*innen auf verschiedenen
Ebenen zu vertreten und zu star-
ken.

In einer Zeit, in der die Belange
junger Menschen nicht immer
gesehen werden, ist es entschei-
dend, dass wir als Gewerk-
schaftsjugend unsere Stimme er-
heben und uns fiir ihre Rechte
und Bediirfnisse einsetzen.
Durch die Netzwerkarbeit kon-
nen wir gemeinsam mit anderen
Jugendorganisationen und Gewerkschaften eine
starke Lobby bilden und so eine wirkungsvolle Ver-
tretung junger Arbeitnehmer*innen sicherstellen.

Dariiber hinaus ermoglicht uns die Netzwerkarbeit
den Austausch von ldeen, Erfahrungen und Best
Practices. Wir kdnnen voneinander lernen, uns ge-
genseitig unterstiitzen und gemeinsam Lésungen fiir
gemeinsame Herausforderungen erarbeiten. Dies
starkt nicht nur die Solidaritdt unter den jungen
Menschen, sondern trdgt auch dazu bei, gesell-
schaftliche Verdanderungen anzustofRen und eine
gerechtere Zukunft zu gestalten. Die Netzwerkarbeit
ist somit ein zentraler Bestandteil unserer gewerk-
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schaftlichen Arbeit und ein wichtiger Beitrag zur
Schaffung einer sozial gerechteren Gesellschaft, in
der die Interessen aller Generationen respektiert
und beriicksichtigt werden

Jugendbildungsarbeit

Die Jugendbildungsarbeit der IG Metall Jugend
Landshut spielt eine entscheidende Rolle bei der
Entwicklung junger Menschen und der Starkung ih-
rer gesellschaftlichen Teilhabe. Unsere Seminare,
wie beispielsweise "Situation junger Arbeitneh-
mer*innen" (Jugend 1), dienen nicht nur der Vermitt-
lung von Fachwissen, sondern auch der Férderung
kritischen Denkens und dem Erwerb von Kompeten-
zen, die fiir eine aktive Teilnahme am gesellschaftli-
chen Leben unerldsslich sind. Dariiber hinaus bie-
ten wir Schulungen zu den
Grundlagen der Arbeit in den Ju-
gend- und Auszubildendenver-
tretungen (JAV 1 und JAV 2) an,
| um junge Menschen auf ihre ver-
antwortungsvollen Aufgaben in
den Betrieben vorzubereiten.

| Diese Seminare werden im jdhrli-
* chen Wechsel mit 3 bis 5 Veran-
staltungen angeboten und von
| unseren engagierten ehrenamtli-
chen Referent*innen der Ge-
schaftsstelle und der Bildungsre-
(| gion Landshut, Passau und Ro-
||| senheim durchgefiihrt. Wir legen

‘ groen Wert darauf, dass unsere
Bildungsangebote praxisnah und bedarfsorientiert
sind, um den Teilnehmer*innen einen maximalen
Lernerfolg zu ermoglichen. Fiir Seminare zu JAV-The-
men kooperieren wir eng mit der Betriebsrdteakade-
mie Bayern, um eine hochwertige und zielgerichtete
Weiterbildung sicherzustellen.

Trotz der herausfordernden finanziellen Zwange und
Schranken in unseren Betrieben setzen wir uns mit
vollem Einsatz dafiir ein, dass junge Menschen die
Moglichkeit erhalten, an unseren Bildungsveranstal-
tungen teilzunehmen. Denn gerade in Zeiten gesell-
schaftlicher Umbriiche und politischer Spannungen
ist es von entscheidender Bedeutung, dass junge
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Menschen die Fahigkeit besitzen, ihre eigene Situa-
tion zu reflektieren und zu kritisieren. Eine fundierte
und aufkldrende Jugendarbeit ist daher unverzicht-
bar, um die nachste Generation fiir die Herausforde-
rungen der Zukunft zu befahigen und sie zu miindi-
gen und engagierten Biirger*innen zu machen.

Jugendbildungsreferent*innen

Das Team der Jugendbildungsreferent*innen der Ge-
schaftsstelle spielt eine zentrale Rolle in der Gestal-
tung und Umsetzung unserer Jugendbildungsarbeit.
Um dieser verantwortungsvollen Aufgabe gerecht zu
werden, durchlaufen die Mitglieder zundchst eine
Vorqualifikation, indem sie mindestens die Semi-
nareJugend 1und 2 absolvieren. Wenn sie zusatzlich
ein betriebliches Mitbestimmungsamt innehaben,
nehmen sie auch am JAV 1 Seminar teil. Ihre Qualifi-
kation wird dann durch eine Ausbildung zur Jugend-
bildungsreferent*in im Rahmen einer Referent*in-
nen-Ausbildung der IG Metall Jugend Bayern er-
ganzt.

Die Corona-Pandemie hatjedoch weitreichende Aus-
wirkungen auf unsere ehrenamtlichen Strukturen
gehabt. Viele erfahrene Jugendbildungsreferent*in-
nen haben die ,,Pause” genutzt, um sich in den Bil-
dungsbereich fiir Erwachsene einzuarbeiten, wo sie
nun ebenfalls wertvolle Arbeit leisten. Gleichzeitig
sind die Seminare und die Freistellungsmoglichkei-
ten aufgrund betrieblicher Herausforderungen knap-
per geworden. Dies hat dazu gefiihrt, dass das Team
unserer aktiven Referent*innen von sieben Perso-
nen in der Geschéaftsstelle und insgesamt sechzehn
in der Bildungsregion auf lediglich zwei in der Ge-
schaftsstelle und drei in der Bildungsregion ge-
schrumpft ist.
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Um diesen Riickgang auszugleichen und unsere Ju-
gendbildungsarbeit aufrechtzuerhalten, haben wir
unsere Anstrengungen verstarkt und bieten ver-
mehrt Jugend 1-Seminare an. Diese Seminare dienen
nicht nur der Vermittlung von Wissen, sondern auch
der Forderung von Engagement und Selbstbewusst-
sein junger Menschen. Trotz der Herausforderungen
der Pandemie ist es entscheidend, dass wir die Be-
deutung ehrenamtlicher Strukturen fiir die Jugendar-
beit betonen. Diese Strukturen ermdglichen es jun-
gen Menschen, sich aktiv einzubringen, Verantwor-
tung zu libernehmen und wichtige Fahigkeiten fiirihr
zukiinftiges Leben zu erwerben.

JAV-Wahlen 2020 und 2022

Die Jugend- und Auszubildendenvertretungen (JAV)
in unseren Betrieben spielen eine entscheidende
Rolle bei derVertretung der Interessen junger Arbeit-
nehmer*innen und sind ein wichtiger Bestandteil fiir
eine qualitativ hochwertige Ausbildung. Unterstiitzt
durch ihre Betriebsrate setzen sich die JAV-Mitglie-
der fiir ihre Belange ein und tragen aktiv zur Gestal-
tung der Ausbildung bei. Die intensive Zusammenatr-
beit und Unterstiitzung durch die Betriebsradte er-
moglicht es den JAV-Mitgliedern, sich in herausfor-
dernden Themenbereichen weiterzuentwickeln und
ihre Rolle als Mitgestalter im Betrieb zu starken. Oft-
mals stellt sich jedoch nach einer intensiven Zeit im
Betrieb die Frage, wie es weitergehen soll. Einige
entscheiden sich dafiir, ihren Weg im Betriebsrat
fortzusetzen, wahrend andere sich neuen Herausfor-
derungen stellen und ihre berufliche Laufbahn an-
ders gestalten.

Wir sind erfreut zu sehen, dass das Engagement jun-
ger Menschen im Betrieb und ihr Interesse an der
Mitgestaltung des Unternehmens und der Ausbil-
dung nach wie vor vorhanden ist. Im Jahr 2020 wur-
den insgesamt 100 Mitglieder in die Jugend- und
Auszubildendenvertretung (JAV) gewdhlt. Von die-
sen waren 56 mdnnlich und 44 weiblich. Die Vertei-
lung auf die Amtszeiten zeigt, dass 55 Mitgliederihre
erste Amtszeit begannen, 32 Mitglieder in ihre
zweite Amtszeit gewdhlt wurden und 13 Mitglieder
bereits ihre dritte Amtszeit antraten. Im Jahr 2022
wurden insgesamt 96 Mitglieder in die JAV gewdhlt.
Von diesen waren 59 mannlich und 35 weiblich. Die
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Verteilung auf die Amtszeiten zeigt, dass 59 Mitglie-
der neu in ihre erste Amtszeit gewahlt wurden, 28
Mitglieder ihre zweite Amtszeit begannen und 7 Mit-
glieder ihre dritte Amtszeit antraten. Im Vergleich zu
2020 ist die Gesamtzahl der gewdhlten JAV-Mitglie-
der im Jahr 2022 um 4 Mitglieder gesunken. Dies
kann auf verschiedene Faktoren zuriickzufiihren
sein, wie z.B. eine geringere Wahlbeteiligung oder
eine geringere Anzahl von Kandidaten.

Der Anteil der mannlichen JAV-Mitglieder ist von
56 % im Jahr 2020 auf 61 % im Jahr 2022 gestiegen.
Der Anteil der weiblichen JAV-Mitgliederist von 44 %
im Jahr 2020 auf 39 % im Jahr 2022 gesunken. Dies
kann auf eine geringere Beteiligung von weiblichen
Kandidatinnen und auf eine geringere Erfolgsquote
bei den Wahlen zuriickgefiihrt werden.

Insgesamt zeigen diese Daten Verdnderungen in der
Zusammensetzung der gewdhlten JAV-Mitglieder
iber die Jahre hinweg und geben Hinweise auf még-
liche Entwicklungsfelder in der Organisation. Neben
diesen Entwicklungen freuen wir uns auch auf die
anstehenden JAV-Wahlenin 2024 und in 2026. Diese
Wahlen sind ein wichtiger demokratischer Prozess,
bei dem die jungen Arbeitnehmer*innen ihre Vertre-
ter*innen fiir die Jugend- und Auszubildendenvertre-
tungen wdhlen. Dabei haben alle wahlberechtigten
Mitarbeiter*innen die Moglichkeit, ihre Stimme ab-
zugeben und somit aktiv an der Gestaltung ihrer Ar-
beitsbedingungen und Ausbildung teilzunehmen.

Bayerische Konferenz fiir JAVis und junge
Betriebsrite*innen

Die bayerische Konferenz fiir JAVis und junge Be-
triebsrate*innen fand am 21. und 22. November
2023 in Landshut statt und erwies sich als ein
voller Erfolg. Unter dem Titel "GENERATION MITBE-
STIMMUNG"
versammel-
ten sich ge-
wdhlte Inte-
ressensver-
treter*innen,
um Uber die
direkte Mit-
gestaltung

der Arbeitsbedingungen in den Betrieben zu disku-
tieren und sich zu vernetzen.

Bezirksleiter motiviert zur Tarifrunde Ein Hohe-
punkt der Konferenz war die motivierende Rede des
Bezirksleiters, der die junge Generation ermutigte,
aktiv an der Tarifrunde teilzunehmen und ihre Inte-
ressen zu vertreten. Seine inspirierenden Worte
stellten die Bedeutung der Mitbestimmung heraus
und unterstrichen die Verantwortung der jungen Ar-
beitnehmer*innen, die Zukunft ihrer Arbeitswelt ak-
tiv mitzugestalten.

Vortrag zur psychischen Gesundheit Ein weiteres
wichtiges Thema, war die psychische Gesundheit
der Arbeitnehmer*innen. Besonders nach den Her-
ausforderungen der Pandemie war dies von grofRer
Bedeutung. Ein Experte hielt einen Vortrag liber Stra-
tegien zur Forderung der psychischen Gesundheit
am Arbeitsplatz und zeigte Wege auf, wie junge Ar-
beitnehmer*innen mit Stress und Belastungen um-
gehen konnen. Dieser Vortrag stief} auf grof3es Inte-
resse und Sensibilitdt bei den Teilnehmenden, da
viele von ihnen zum ersten Mal nach der Pandemie
wieder an einer Konferenz teilnahmen und sich be-
wusst waren, wie wichtig die psychische Gesundheit
in der Arbeitswelt ist.

Diskussionen und Ideenaustausch Die Konferenz
bot den Teilnehmenden auch die Méglichkeit, sich
untereinander auszutauschen und frischen Input zu
erhalten. Jugend- und Auszubildendenvertreter*in-
nen sowie junge Betriebsratsmitglieder trafen sich
in verschiedenen Foren zu Diskussionen und Ideen-
sammlungen. Das diesjdhrige Thema "ZUKUNFT GE-
STALTEN" stand im Fokus, wobei alle Bereiche der
Berufsausbildung beleuchtet wurden. Besonderes
Augenmerk lag dabei auf der Qualitdt der Ausbil-
dung, der Sicherung der Ausbildungspldtze und der
Schaffung einer zukunftsorientierten Berufsausbil-
dung.

Abschluss und Ausblick Die Konferenz endete mit
einem positiven Ausblick auf die Zukunft. Die Teil-
nehmenden kehrten motiviert und gestarkt in ihre
Betriebe zuriick, bereit, sich weiterhin fiir die Be-
lange der jungen Generation einzusetzen und ge-
meinsam die Zukunft zu gestalten.
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FRAUEN UND GLEICHSTELLUNG

Die Corona-Pandemie hat uns deutlich gezeigt, dass die Gleichstellung von Frauen und Md@nnern in unserer
Gesellschaft noch lange nicht erreicht ist und wir uns gegen Riickschritte wehren miissen. Auch das politi-
sche Klima in Bayern und Deutschland macht uns deutlich, dass die erkdmpften Fortschritte fiir die Gleich-
stellung aller Geschlechter zunehmend unter Beschuss geraten.

Bundesfrauenministerin Giffey rief Anfang Januar
2020 das ,Jahr der Gleichstellung® aus. Seitdem
wurden in den letzten 4 Jahren einige Neuerungen in
der Frauen- und Gleichstellungspolitik durchgesetzt.
Insbesondere sind hier folgende Anderungen anzu-
fiihren: Die Ausweitung der Frauenquote auf Vor-
stande grofer Unternehmen im Jahr 2021. 2022
wurde der Paragraph 219a Strafgesetzbuch gestri-
chen, sodass Arztinnen und Arzte endlich 6ffentlich
informieren dirfen, dass und mit welcher Methode
sie Schwangerschaftsabbriiche durchfiihren. Zudem
wurde die ILO 190, welche die Beseitigung von Ge-
walt und Beldstigung in der Arbeitswelt behandelt,
in 2022 ebenfalls ratifiziert.

Auch in der Geschdaftsstelle Landshut ist die Frauen-
und Gleichstellungsarbeit gut aufgestellt. Wir konn-
ten in diesem Wahlzeitraum die Mitgliederzahlen im
Bereich der Frauen stetig steigern. Insgesamt stieg
die Zahl der weiblichen Mitglieder von 5.805 im De-

zember 2020 auf 6.719 im Dezember 2023. Dies ist
eine Steigerung um 15,75 %.

WEIBLICHE MITGLIEDER
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Jahresriickblick 2020

Der jahrliche Hohepunkt der Frauen- und Gleichstel-
lungsarbeit ist der Internationale Frauentag am
8. Mérz. Dieser konnte im
Jahr 2020 vor Ausbruch
der  Corona-Pandemie
noch in den Betrieben
begangen werden. Als
Geschenk erhielten die
weiblichen Mitglieder
Pfefferminzbonbons in
Form des Frauenzei-
chens. Auch das Theater-
stliick des DGB-Frauenensembles konnte noch vor
dem ersten Lockdown stattfinden. Unter dem Titel
»Superheldinnen“ beleuchteten die Schauspie-
ler*innen auch in diesem Jahr frauenpolitische The-
men.

Starke Frauen bei BMW LA

Ende Marz 2020 war die Pandemie auch hierzulande
angekommen. Besonders von den Mafinahmen zur
Pandemiebekdmpfung betroffen waren Frauen mit
Kindern.

Unter diesen Voraussetzungen fanden im Jahr 2020
die Organisationswahlen der Geschaftsstelle Lands-
hut statt. Der Frauenanteil fiir die Gremien der Ge-
schéaftsstelle wurde fiir diese Wahlperiode entspre-
chend ihrem Anteil an den Gesamtmitgliedern auf
19,6 % festgelegt. Nach den Wahlen konnten wir
feststellen, dass die Frauen der IG Metall Landshut
sogar Uberdurchschnittlich hoch reprdsentiert wa-
ren. Der prozentuale Frauenanteil im Ortsvorstand
betrug zuletzt 29,41 %, in der Delegiertenversamm-
lung (mit Ersatzdelegierten) waren 29,73 % der Man-
date mit Frauen besetzt. Auch in den betrieblichen
Vertrauenskdrpern waren Frauen tberdurchschnitt-
lich mit zuletzt 24,93 % vertreten.
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Der Ortsfrauenauschuss auf seiner Klausur 2021 in der Krifichen Akademle,

Am 24. September 2020 fand die 15. Ortsfrauenkon- ~ » Bianca Steinberger, BMW Dingolfing

ferenz der Geschéftsstelle Landshut statt, in der die P Karla Stamm

Kolleginnen des Ortsfrauenausschusses gewdhlt P Cindy Van Der Mey, VANN+HUMMEL

wurden. In diesem Ausschuss engagieren sich ak- P Christina Zollitsch, BMW Landshut

tive betriebliche Frauen, die auf Themen der Gleich-

stellung der Geschlechter aufmerksam machen und  Inderkonstituierenden Sitzung wurden die Kollegin-

die Diskussion voranbringen méchten. nen Claudia Klobensteiner, Tamara Krah und Sabine
Schwarzmeier erneut als Leitungsteam des Ortsfrau-

Die Konferenz war ebenfalls maBgeblich durch die  enausschusses gewahlt.

Corona-Pandemie geprdagt und musste erstmalig in

einem Online-Format abgehalten werden. 24 Kolle-  Wir danken allen Kolleginnen fiir ihren Einsatz und

ginnen aus insgesamt 12 Betrieben tibernahmen ihr  ihr Engagement.

Amt. Namentlich in alphabetischer Reihenfolge wa-

ren dies: Jahresriickblick 2021

» Margaretha Amesmeier, Kilhne+Nagel Der Internationale Frauentag am 08.03.2021 war
» Susanne Bergmoser, MANN+HUMMEL ebenfalls noch durch die j
» Janet Bomba, Rudolph Automotive Logistik pandemiebedingten Kon-

» Alexandra Fraunberger, MANN+HUMMEL taktbeschrankungen ge-

» Carina Gartner, MANN+HUMMEL pragt. Die aktiven Frauen

» Jule Guhlan, Hekuma in den Betrieben versuch-

» Ulrike Hemmer, SPIE SAG ten trotzdem unter Einhal-

» Claudia Huber, MANN+HUMMEL tung der Abstands- und Hy-

» Sabrina Huber, Schnellecke Logistics gieneregeln auf diesen

» Sabrina Kellerer, BMW Landshut wichtigen Tag aufmerksam

» Claudia Klobensteiner, himolla zu machen und ihre Kol- .

» Anja Kollmannsberger, BMW Landshut leg*innen zu erreichen. Mit Maske und Abstand zur
» Tamara Krah, BMW Landshut Als Wertschitzung er- Gleichstellung bei M+H
» Kerstin Maier, BMW Dingolfing hielten die Kolleg*innen wieder ein Geschenk. In
» Franziska Okonek, Imperial Automotive diesem Jahr wurde ein Multifunktionstuch verteilt.
» Nicole Pasternak, BMW Dingolfing Erstmals wurde durch den 1G-Metall-Vorstand ein
» Anita Pleiter, Jungheinrich Moosburg Gutschein mit Online-Seminaren zum Frauentag an-
» Melanie Scholz, Hekuma geboten. Diese neue Form der Ansprache auch fiir
» Alexandra Schiill, ebm-papst Nicht-Mitglieder wurde mit grofier Begeisterung an-
» Sabine Schwarzmeier, BMW Dingolfing genommen.
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Ersatzlos ausfallen musste in diesem Jahrjedoch die
traditionelle Theaterveranstaltung der DGB-Frauen.
Als Trost wurde ein kleiner Videoclip erstellt, um die
Wartezeit bis zum ndchsten Theater zu verkiirzen.

Im Juni 2021 fand sich der Ortsfrauenausschuss zu
seiner ersten Klausur in der neuen Amtszeit in der
: Kritischen  Akade-
mie in Inzell ein. In-
haltliche  Schwer-
punkte der Klausur
waren die Struktu-
rierung der Arbeit
des  Ausschusses
... fur das restliche
Jahr 2021 und das Jahr 2022, sowie eine inhaltliche
Auseinandersetzung mit der Bundestagswahl 2021
und einer ersten Planung fiir die Betriebsratswahlen
2022. Im Rahmen der Klausur konnten sich die Kol-
leginnen besser kennenlernen und sich austau-
schen. Die jiingste Teilnehmerin war die erst wenige
Monate alte Tochter einer Kollegin.

Die Problematik von Altersarmut ist eine Thematik,
die statistisch immer noch vermehrt bei Frauen auf-
tritt. So fiel die Armutsgefdahrdungsquote laut dem
statistischen Bundesamt bei Frauen ab 65 Jahren im
Jahr 2021 mit 20,9 % hodher aus als bei den gleichalt-
rigen Mdnnern mit 17,5 %. Um ein besseres Ver-
standnis fiir die sogenannte Gender Pension Gap zu
gewinnen und Kolleg*innen im Betrieb besser bera-
ten zu konnen, lud der Ortsfrauenausschuss der Ge-
schdftsstelle Landshut den Regionsgeschaftsfiihrer
des DGB Niederbayern und Rentenexperten Andreas
Schmal zu einer seiner Sitzungen ein. Dabei wurden
insbesondere die Hauptgriinde, die zu Armut bei
Frauen im Alter fiihren, ndher beleuchtet.

Ein weiteres wichtiges Thema, mit welchem sich der
Ausschuss befasste, waren die Regelungen und die
Neuerungen zur Elternzeit und zum Elterngeld, wel-
che zum 01.09.2021in Kraft traten. Aus der Mitte des
Ortsfrauenausschusses entstand der Wunsch nach
einem Tagesseminar fiir Betriebsrat*innen zu die-
sem Thema. Ziel war, nicht nur intern zu schulen,
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sondern Kolleg*innen in den
Betrieben ein Angebot zu ma-
chen, sich mit dieser komple-
xen und wichtigen Materie
auseinanderzusetzen.
Ergdnzt wurde die Schulung
mit einem  Best-Practice-
Beispiel, um Anregungen fiir
die betriebliche Praxis zu
geben.

Jahresriickblick 2022

Auch im Jahr 2022 begleitete die Pandemie noch im-
mer die Frauen- und Gleichstellungsarbeit in der Ge-
schaftsstelle Landshut. Der Internationale Frauentag
2022 wurde in den Betrieben nach wie vor und allen

Trotzen allen Hindernissen: Die Frauen bei BMW in Dingolfing

Widrigkeiten zum Trotz gefeiert. Dadurch wurde ein
sichtbares Zeichen gesetzt, dass dieser Tag auch
heute noch von groer Bedeutung ist. Der Weg bis
zur Gleichstellung aller Geschlechter ist noch lange
nicht beendet. Als Prdasent wurde allen weiblichen
Mitgliedern ein Multifunktionstool tberreicht. Nach
dem grof3en Erfolg im Vorjahr konnten auch in die-
sem Jahr die Online-Seminare fiir Frauen angeboten
werden.

Erneut war aufgrund der hohen Infektionszahlen
eine Prdsenzveranstaltung des DBG-Frauenensem-
bles nicht moglich. Jedoch wurde ein zweites Jahr in
Folge ohne ein Theaterstiick verhindert. Unter dem
Titel ,,A bissal was geht immer“ spielte das Ensem-
ble vier Stiicke zu den Themen Frauen in Fiihrung,
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Kindererziehung, Betriebsratswahlen und Altern in
Wiirde. Die Stiicke wurden aufgezeichnet und da-
nach digital zur Verfligung gestellt.

2022 war auch das Jahr der Betriebsratswahlen.
Diese verliefen aus Frauensicht auf3erordentlich er-
folgreich: Das , Team IG Metall” im Bereich der IG
Metall Landshut wurde im Vergleich zur Wahl 2018
weiblicher. Der Frauenanteil steigerte sich von
31,47 % auf 39,48 % und ibersteigt den Frauenan-
teil an den Beschéftigten damit deutlich.

Ein besonderes Angebot gab es in diesem Jahr in
Form des Seminars ,,Frauen(t)raume®. Eine Woche
lang hatten junge und junggebliebene Kolleginnen
die Chance, sich mit sich und ihren Themen zu be-
schaftigen. Die Seminare waren speziell an ihre Be-
diirfnisse angepasst und beschdftigten sich mit fol-
genden Themen:

Die Zeit gehort mir

Weil ich es wert bin und weil ich es kann
Auftritt und Zeit fiir Stimme

Money, Money, Money

Frauen in Bewegung

\A A A A

Im Bezirk Bayern gab es zudem eine Premiere. Das
erste Mal wurde eine bezirkliche Klausur aller Orts-
frauenausschiisse organisiert. Zeitgleich fanden
sich im Oktober aktive
Frauen aus Schweinfurt,

Bamberg, Erlangen,
Nirnberg,  Augsburg,
Minchen, Weilheim,

Rosenheim, dem Allg&du
und Landshut in der Kri-
tischen Akademie in In-
zell ein, um sich zu vernetzen, um sich inspirieren zu
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lassen und um ein Netzwerk zu bilden. Inhaltlich
wurden Methoden zum projekthaften Arbeiten ver-
mittelt, insbesondere das ,,Design Thinking®.

Jahresriickblick 2023

2023 konnte der Internationale Frauentag endlich
wieder wie gewohnt stattfinden. Veranstaltungen im
Betrieb waren wieder ohne Maske moglich. Eine
Vielzahl an Frauencafés, Infostanden und Verteilak-
tionen wurde durchgefiihrt, bei denen mit den
Frauen wieder ausfiihrliche Gesprache moglich wa-
ren. Als Geschenk wurde eine kleine Taschenlampe
fur den Schliisselbund an die Frau gebracht.

Die Frauen (& Minner) des DGB-Frauenenembles

Nach zwei Jahren konnte auch endlich die Theater-
veranstaltung des DGB-Frauenensembles in der Al-
ten Kaserne wieder in Prdsenz stattfinden. Mit dem
Titel ,,Wie sich die Zeiten andern ... sollten“ wurden
in altbekannter Art, auf humoristische Weise, die
Herausforderungen fiir Geschlechtergerechtigkeit
dargestellt. Im Zentrum standen in diesem Jahr das
Recht einer Frau auf ein kinderloses Leben, die Gen-
der Pay Gap, das Absurdum der Powerfrau sowie die
Landtagswahl in Bayern. Der Andrang war nach zwei
Jahren Pause sehr hoch und die Besucher*innen wa-
ren begeistert.
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Auch in diesem Jahr
fand sich der Orts-
frauenausschuss zu
einer gemeinsamen
Klausur zusammen,
dieses Mal in Alt-
fraunhofen. Thema-
tisch wurden hier
die Anfdange, die in
der bezirklichen
Klausur im Jahr davor begonnen wurde, tiefer gelegt
und ausgearbeitet. Zusatzliche methodische Kom-
petenzen wurden von der Referentin vermittelt.

Der Ortsfrauenausschuss bei
seiner Klausur in Altfraunhofen

Im Juni begaben sich die Kolleginnen des Ortsfrau-
enausschusses auf die Spuren beriihmter Landshu-
ter Frauen. Bei einer Tour der Stadt Landshut mit
dem Titel: ,Landshuterinnen - auf den Spuren mehr
oder weniger bekannter Frauen*“ wurde durch die
Tourleitung auf Frauen des offentlichen Lebens auf-
merksam gemacht, die entweder in Landshut gebo-

A

Orange Day 25.November
Keine Gewalt an Frauen

Am 25. November ist Orange Day! f

Keine Gewalt an Frauen!
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ren oder zeitweise in Landshut gelebt haben. Bei-
spielsweise genannt seien hier drei Frauen: Die
Grunderin der VHS Landshut, Hildegard van Strae-
len, fur die erst seit dem Jahr 2022 eine Gedenktafel
an der VHS angebracht wurde. Rita Falk, die Autorin
der Eberhofer-Krimis. Zuletzt Veronika Zeritschin,
welche vermutlich als letzte Hexe auf deutschem Bo-
den in Landshut verbrannt wurde.

Ein weiterer wichtiger Tag im Kalender der Frauen-
und Gleichstellungsarbeit — der 25. November — ist
der Orange Day oderauch Internationaler Tag zur Be-
seitigung der Gewalt gegen Frauen. In der November-
sitzung nahm der Ortsfrauenausschuss geschlossen
an einer Online-Veranstaltung teil: ,,Interpersonelle
Gewalt im Betrieb und im Privatleben — wie kann
diese beendet werden?“ Darin beschrieb die Refe-
rentin, eine Kriminalhauptkommissarin, die ver-
schiedenen Formen von Gewalt gegen Frauen und
die Handlungsmoglichkeiten, die sich fiir Betroffene
ergeben.
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MIGRATION

Internationale Wochen gegen Rassismus — Interkulturelle Wochen in Landshut

Migration ist ein farbenfroher Faden, der sich in das Gewebe einer Gesellschaft einwebt und ihr Muster
bereichert. Die Arbeit von Migrantinnen und Migranten in Deutschland ist ein wertvoller Beitrag zur Vielfalt,
Dynamik und Wirtschaftskraft des Landes. Sie bringt neue Perspektiven, kulturelle Erfahrungen und unter-
schiedliche Kompetenzen mit sich und trdgt zur gegenseitigen Bereicherung und einem erfolgreichen Mit-
einander bei. Die Migrationsarbeit in der IG Metall ist ein Symbol fiir den offenen Geist einer Gesellschaft,
die von der Vielfalt ihrer Mitglieder profitiert und zusammenwachst.

Migrationsarbeit in der IG Metall ist wichtiger denn
je, denn sie ist ein entscheidender Baustein fiir eine
erfolgreiche und integrative Gesellschaft. In Zeiten
zunehmender Globalisierung, internationaler Krisen

Mitglieder des Migrationsausschuss beim Diversity-Austausch vor einem Dieselmotor bei MAN ES in Augsburg.
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und dem zunehmenden Rechtspopulismus ist es
von grofBer Bedeutung, dass wir uns aktiv mit den
Herausforderungen der Migration in der Gesellschaft
und den Betrieben auseinandersetzen.
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Arbeitskreis Migration

Seit 1986 gibt es eine aktive Migrationsarbeit in
Landshut, die auch bayern- und bundesweit Beach-
tung findet. Auch im abgelaufenen Berichtszeitraum
arbeiteten die Aktiven des Migrationsausschusses
anverschiedenen Themen und Veranstaltungen, wie
die Internationale Wochen gegen Rassismus und die
Interkulturelle Wochen in Landshut.

Den Vorsatz, den Migrationsausschuss breiter auf-
zustellen, wurde leider nicht erreicht. Lediglich
MANN+HUMMEL mit Nikolas Soumas ist neben den
Kolleginnen und Kollegen von BMW DGF aktiv im
Ausschuss vertreten. Ziel bleibt es jedoch auch wei-
terhin den Ausschuss in den ndchsten Jahren in vie-
len Betrieben in der Geschéftsstelle zu verankern.

Die jiingsten politischen Ereignisse sowie die Ergeb-
nisse der Landtagswahlen 2023 in Bayern zeigen
ganz deutlich, dass
wir dem Rechtsruck
in Deutschland und
Bayern entgegenste-
hen und in den Be-
trieben Gesicht zei-
gen missen.

'Respekﬂ'

Kein Platz fiir Rassismus

www.respekt.tv

Mitglieder im Migrationsausschuss der IG Metall
Landshut:

Carmen Antonescu, BMW Dingolfing
Erol Demir, BMW Dingolfing

Giilsen Dural, BMW Dingolfing

Renata Franke, BMW Dingolfing

Sakir Giiven, BMW Dingolfing

Cengiz Kahya, BMW Dingolfing

Metin Karakus, BMW Dingolfing
Mehmet Sen, BMW Dingolfing

Nikolas Soumas, MANN+HUMMEL
Kadir Yetkin, BMW Dingolfing

Robert Grashei, |G Metall Landshut
Rudi Gallenberger, IG Metall Landshut
Xiaoling Shen-Tiirk, (Gast GS Augsburg)
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Wechsel in der Zustindigkeit

Durch das Ausscheiden von Robert Grashei in der
Geschéftsstelle Landshut gab es auch einen Wech-
sel in der Betreuung des Migrationsausschusses.

Seit 2023 darf Rudi Gallenberger gemeinsam mit den
Aktiven die Migrationsarbeit in der IG Metall Lands-
hut gestalten. An dieser Stelle m6chten wir uns bei
Robert fiir seine Arbeit bedanken.

Durch seine engagierte Arbeit trug Robert mafigeb-
lich dazu bei, dass sich Menschen unterschiedlicher
Herkunft und Kulturen in der IG Metall willkommen
und integriert fiihlen. Sein Einsatz ist auch das Vor-
bild fiir unsere zukiinftige Arbeit, um weiterhin ,,Brii-
cken zu bauen“, Vorurteile abzubauen und eine viel-
faltige und offene Gemeinschaft zu schaffen.

Migrationskonferenz

Die IG Metall organisierte fiir die aktiven Kolleginnen
und Kollegen die 13. Bundesmigrationskonferenz in
Willingen unter dem Titel ,Unsere Werte sind
#unverhandelbar®. Die Konferenz fand vom 14. — 16.
Februar 2023 in Willingen statt. Die Teilnehmer aus
der Geschéftsstelle waren: Nicolas Soumas, Erol
Demir, Metin Karakus, Cengiz Kahya und Robert
Grashei.

Mitglieder der Landshuter Delegation mit der Kiinstlerin und
Menschenrechtsaktivistin Enissa Amani.
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SENIOREN

Die IG Metall ist auch nach dem aktiven Berufsleben fr die Kolleg*innen dal

Insgesamt 4.097 Mitglieder der Geschiftsstelle Landshut sind aktuell in Altersteilzeit oder in Rente. Auch
nach dem Berufsleben bieten wir Rechtsschutz rund um die Themen des Sozialrechts und: unsere Tarifrun-
den haben direkten Einfluss auf die Rentenhdhe. Im Jahr 2020 gab es eine Erhéhung von 3,45 %, 2022 sogar

5,35 % und im Jahr 2023 waren es 4,39 %.

Seniorenausfliige

Rentner*innen und Mitglieder in der Freistellungs-
phase ihrer Altersteilzeit werden jdhrlich zu einem
gemeinsamen Ausflug von der IG Metall Landshut
eingeladen. Wegen der Corona-Pandemie fanden
diese in den Jahren 2020 bis 2022 nicht statt.

Im Jahr 2023 war es endlich wieder so weit. Im Juli
ging es an drei Terminen mit dem Bus nach Passau.
Insgesamt 562 Teilnehmer*innen freuten sich, bei
einer Schifffahrt von Passau zur Schlogener
Schlinge und zuriick, viele ehemalige Kolleg*innen
bei netten Gesprachen wieder zu sehen.

Arbeitskreis AuBerbetriebliche
Gewerkschaftsarbeit

Der Seniorenkreis der IG Metall Landshut besteht
bereits seit 2005. Seither treffen sich die Kolleg*in-
nen regelmaRig am ersten Dienstag im Monat im Ge-
werkschaftshaus. Es werden Referent*innen aus der
Politik, der Wirtschaft, derJustiz und der Sozialversi-
cherung zu aktuellen und interessanten Themen ein-
geladen. Wahrend der Corona-Pandemie war es lei-
der oft nicht moglich Prasenz-Sitzungen zu veran-
stalten, jedoch fanden ersatzweise digitale Ange-
bote statt.

Der Senioren-Arbeitskreis setzt sich aus folgenden
Mitgliedern zusammen:

Nebenstelle Landshut

Leo Chochola ehem. BMW Landshut
Erna Hesel ehem. Weberei KG
Walter Miiller ehem. BMW Landshut
Richard Wolf ehem. HA-BE
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Nebenstelle Dingolfing

Albert Anetsberger ehem. BMW Dingolfing
Hans-Dieter Brohl ehem. BMW Dingolfing
Musa Kirbas ehem. BMW Dingolfing
Ludwig Kraus ehem. BMW Dingolfing
Otto Matheis ehem. BMW Dingolfing
Herbert Niederl ehem. BMW Dingolfing
Rudolf Peisler ehem. BMW Dingolfing
Kurt Schmeiser ehem. BMW Dingolfing
Robert Slama ehem. BMW Dingolfing

Nebenstelle Freising

Giinter Milder ehem. Steinecker
Karla Stamm ehem. Steinecker

Nebenstelle Marklkofen

Hermann Erhardt ehem. MANN+HUMMEL
Siegfried Steinert ehem. MANN+HUMMEL

Nebenstelle Moosburg

Albert Herzog ehem. Jungheinrich M
Ludwig Stiirzl ehem. Jungheinrich M

Herzlichen Dank an den Arbeitskreisleiter,
Leo Chochola, fiir sein Engagement.
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REGIONALE BILDUNGSARBEIT

Bildung als Schliissel zu Wissen, Verstandnis, Toleranz und

personlicher Erfullung

Die Bildungsarbeit in der Geschiftsstelle Landshut ist traditionell gut aufgestellt und genief3t ein hohes
Ansehen innerhalb der IG Metall. Wir sehen es als unseren Auftrag, unseren Funktiondr*innen in den Be-
trieben die bestmogliche Qualifizierung anzubieten. Wir ruhen uns nicht auf dem Erreichten aus, sondern

wollen uns stetig verbessern.

Im Jahr 2023 wechselte die Verantwortlichkeit fiir die
Bildungsarbeit in der IG Metall Landshut von Rudi
Gallenberger zu Raphael Hoschkara. Da Raphael
zum 01. Januar 2024 als Sekretdr in die Geschéfts-
stelle Passau wechselt, wird in Zukunft wieder Rudi
fur die Bildungsarbeit zustandig sein.

Bildung weiterentwickeln - Bildung digital

Unsere Bildungsarbeit hatte im Berichtszeitraum mit
vielen unvorhersehbaren Schwierigkeiten zu kamp-
fen. Mit Ausbruch der Coronapandemie im Marz
2020 wurde unserer Bildungsarbeit sprichwdrtlich
»der Stecker gezogen“. Durch die Lockdowns und
Beschrankungen war es fiir eine lange Zeit nicht
moglich, sich in Prdsenz zu treffen, ein Seminar in
einer Bildungsstédtte oder im Hotel durchzufiihren.
Wir haben samtliche Bildungsformate zeitnah in di-
gitaler Form angeboten.

Dies bedeutete, dass unsere Referierenden in den
digitalen Medien geschult werden mussten. Ferner
konzipierten wir Seminare so, dass die Vermittlung
der Seminarinhalte und die Anwendung von Metho-
den iiber digitale Kandle auch zu einem Lernerfolg
fiihrt. Tatsdchlich haben wir als Geschaftsstelle in
eine optimale Technikausstattung investiert, um ei-
nen professionellen Bildungsauftritt gewdhrleisten
zu kdnnen.

In Kooperation mit der Betriebsrdteakademie Bayern
und der Kritischen Akademie Inzell schafften wir es
schon in der ersten Lockdownphase bildungstech-
nisch online zu gehen. Somit konnten wir unseren
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Funktiondr*innen in den Betrieben schnell ein brei-
tes digitales Bildungsangebot machen, das sehr po-
sitiv und zahlreich angenommen wurde.

Bei all den Mdoglichkeiten eines digitalen Bildungs-
angebotes muss man jedoch feststellen, dass die
»Angebote im Netz“ nicht unsere herkémmlichen
Seminare ersetzen kdnnen. Die Diskussionsrunden
und insbesondere der Austausch der Teilnehmer*in-
nen nach Seminarende fehlen dabei gédnzlich. Als
wir wieder konventionelle Seminare anbieten konn-
ten, berichteten uns viele Seminarteilnehmer, dass
ihnen der direkte Kontakt zu anderen Kolleg*innen
merklich gefehlt hat.

Qualifizierung

Zusammen mit der Betriebsrdteakademie Bayern
sind wir kompetent aufgestellt. Dies zeigt sich an
den Seminarangeboten nach den Betriebsratswah-
len 2022 in der Geschiftsstelle Landshut. Uber
90 % der neugewdhlten Betriebsrdte*innen aus un-
serer Geschaftsstelle haben mittlerweile das Grund-
lagenseminar BR | besucht. Bei den weiterfiihrenden
Kompaktseminaren haben wir auch einen deutli-
chen Teilnehmerzuwachs gegeniiber den Betriebs-
ratswahlen 2018 zu verzeichnen.

Damit sind wir eines der Aushdngeschilderim Bezirk
Bayern, was die Bildungsarbeit betrifft.

Die Anforderungen und Bediirfnisse aus den Betrie-
ben bilden die Grundlage fiir unser regionales Bil-
dungsprogramm. Unser regionales Programm hat
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sich wahrend Corona und auch danach, den Anfor-
derungen gestellt und ein Angebot nach Maf} darge-
stellt. Wir sind in der Lage auf aktuelle Problemstel-
lungen in den Betrieben zeitnah zu reagieren und
einzelnen Gremien mafigeschneiderte Seminaran-
gebote anzubieten.

Wir danken unseren Partnern fiir die erfolgreiche Ar-
beit in schwierigen Zeiten. Sei es die |G Metall Bay-
ern, die Mitarbeiter*innen der Kritischen Akademie
Inzell und das Team der Betriebsrateakademie Bay-
ern. Inshesondere die Zusammenarbeit mit der Au-
Renstelle Niederbayern in Person von Katrin Gallen-
berger ist hervorragend und geprdgt von einem Ar-
beiten ,,Hand in Hand*.

Unsere Bildungsreferent*innen

Ein besonderer Dank geht an unsere ehrenamtlichen
Referentinnen und Referenten aus der Geschafts-
stelle. Gemeinsam arbeiten wir im Referentenar-
beitskreis der Bildungsregion Landshut-Passau-Ro-
senheim (LaPaRo) in wechselnder Besetzung seit
Jahrzehnten erfolgreich zusammen. Unsere Bil-
dungsarbeit ist davon geprdgt, dass wir in unseren
Seminaren mit haupt- und ehrenamtlichen Refe-
rent*innen arbeiten. Damit kdnnen wir in unseren
Seminaren sicherstellen, dass Fachkompetenz und
betriebliche Er-
fahrung ein typi-
sches Qualifika-
tionsmerkmal

unserer Bil-
dungsangebote
sind.
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Nachfolgende Kolleginnen und Kollegen arbeiteten
im Berichtszeitraum im Referentenarbeitskreis mit:

Alexander Bodo, Entgeltseminare

Christoph Bretterklieber, Betriebsratequalifi-
zierung und IG Metall-Schulungen

Hubert Hillenbrand, Betriebsratequalifizierung
Helga Huber, Entgeltseminare

Rosemarie Kagerer, Teilhabe/Gleichstellung
Cengiz Kahya, Betriebsrdtequalifizierung und
IG Metall-Schulungen

Helmut Korber, Betriebsratequalifizierung
Rebekka Kutzi, Betriebsratequalifizierung und
IG Metall-Schulungen

Johann Summerer, Betriebsratequalifizierung
und IG Metall-Schulungen

Franz Wimmer, Teilhabe/Gleichstellung

Josef Wurm, Betriebsratequalifizierung und

IG Metall-Schulungen

Stefan Zierer, Betriebsratequalifizierung
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Wir sind standig bemiiht
neue Talente fiir die Tatig-
keit als Referent*in in der
IG Metall zu finden. Dazu &
bieten wir ein hervorragen- |

des Qualifizierungs- und
Einarbeitungsprogramm

an. Interessierte Kollegin-
nen und Kollegen kénnen
sich gerne in der Ge-
schéftsstelle bei Rudi Gallenberger melden.

Fur uns bedeutet Bildungsarbeit fiir Betriebsrate*in-
nen: ,,Die Weiterbildung eines Betriebsrats ist wie
das Scharfen eines Werkzeugs - es steigert die Effek-
tivitdt und Leistungsfahigkeit. Indem sich ein Be-
triebsrat kontinuierlich weiterbildet, er6ffnet er sich
neue Perspektiven, erweitert sein Fachwissen und
starkt seine Kompetenzen. Eine solide Bildung ver-
leiht ihm die notwendigen Fahigkeiten, um den Her-
ausforderungen der Arbeitswelt souveran zu begeg-
nen, komplexe Zusammenhange zu erfassen und in-
novative Losungen zu entwickeln. Die Weiterbildung
ermoglicht es einem Betriebsrat, eine starke Stimme
zu sein und sein Mandat im Sinne der Arbeitneh-
mer*innen bestmoglich auszufiillen.“
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MENSCHEN MIT BEHINDERUNG

Arbeitskreisaktivitaten

Fast jeder zehnte Mensch in Deutschland ist schwerbehindert. Damit sind Menschen mit Behinderung keine
Randgruppe, sondern ein integraler Bestandteil unserer Gesellschaft. Gleichzeitig wachst auch der Anteil

von Menschen mit Beeintrachtigungen.

Gerade im Arbeitsleben ist es fiir Menschen mit Be-
hinderung weiterhin schwierig, einen addquaten, ih-

rer Behinderung gerechten, Arbeitsplatz zu erhalten.
Rund 25 Prozent der beschaftigungspflichtigen Ar-
beitgeber beschidftigen bisher keinen schwerbehin-
derten Menschen und miissen von daher eine Aus-
gleichabgabe zahlen.

Aber auch der Erhalt eines mit einem Schwerbehin-
derten besetzten Arbeitsplatzes gestaltet sich zu-
nehmend schwierig, da technologische Verdanderun-
gen oft zum Wegfall von Schonarbeitspldtzen fiih-
ren. Darum ist die Arbeit der Schwerbehindertenver-
treter in den Betrieben auf3erordentlich wichtig. In-
klusion muss eingefordert werden.

Wahl der Schwerbehindertenvertretung 2022

Durch betriebliche Veranderungen - etwa durch den
Wegfall der Mindestanzahl an Schwerbehinderten in
Betrieben - reduzierte sich seit der letzten Wahl die
Anzahl der Schwerbehindertenvertretungen. Im Be-
reich unserer Ge-
schéftsstelle wur-
den bei der Wahl
2022 22 Schwer-
behindertenver-
tretungen gewahlt.
Durch die Steige-
rung der Stellver-
tretermandate gibt
es aber trotzdem
mehr Kolleginnen
und Kollegen, die
sich um die Be-
lange der Schwer-
behinderten kiim-
mern kdnnen.

gewdhlte Schwerbehinderten-
vertrauenspersonen und
Stellvertreterinnen

68,7% 67,6%

organisiert

organisiert

2018 2022

Mit einem groBen Empfang nach den Wahlen wurden
die neu- und wiedergewdhlten Schwerbehinderten-
vertretungen in der Tafernwirtschaft Schonbrunn in
ihrem Amt begriift. Insgesamt 42 teilnehmende
Schwerbehindertenvertreter*innen und deren Stell-
vertretungen wurden bei Workshops nicht nur ge-
setzliche Rahmenbedingungen ndahergebracht, son-
dern sie erhielten eine Einfiihrung in ihre Betreu-
ungsaufgaben.

AR

T
Hohe Beteiligung und grof3es Interesse am Empfang der Schwerbe-
hindertenvertrauenspersonen in der Tafernwirtschaft Schénbrunn

’;ﬁ i

Arbeitskreis Menschen mit Behinderung

Im Berichtzeitraum fanden in unregelmafBigen Ab-
stdnden Sitzungen des Arbeitskreises ,,Menschen
mit Behinderung* statt. Daneben war auch iiber eine
Befragung der Schwerbehindertenvertretungen zum
Thema Transformation und Digitalisierung erkenn-
bar, dass Schwerbehinderte oft von den sich veradn-
dernden Bedingungen betroffen sind. Hier gilt es be-
sonders Unterstiitzung zu leisten.

Unser Dank gilt der Arbeitskreisleitung
Franz Wimmer und Rosi Kagerer
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INFLATIONSAUSGLEICHSPRAMIE fur ALLE

'WIR FORDERN:
INFLATION SAUSGLEEHSPRAMIE
3.000 Euro stever- und
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LEIHARBEIT

T o,
Vertrauensleute .
BMW Dingolfing

Vielfdltige Aktivitdten zur Unterstiitzung der Leiharbeitnehmer

Die Betreuung der Leiharbeiter*innen stellt sich im Berichtzeitraum als zunehmend vielféltig und umfang-
reich dar. Nicht nur Entlohnungsfragen, sondern vermehrt auch Fragen der Entgeltabrechnung, zum Mit-
gliederbonus, der Branchenzuschlagsberechtigung , der ERA-Aufzahlung in den BMW-Betrieben oder Uber-
nahmemaoglichkeiten in die Entleihbetriebe, ziehen vielfachen Beratungsbedarf nach sich.

So war es auch angebracht die Betriebsradte und Ver-
trauensleute der IG Metall, in den Leiharbeitnehmer
beschiéftigenden Betrieben, mit den notwendigen
Informationen auszustatten.

Der Arbeitskreis Leiharbeit hat sich in verschiede-
nen Arbeitskreissitzungen intensiv mit den maBgeb-
lichen Tarifabschliissen und den Fragen der Entgelt-
zusammensetzung der Leiharbeitnehmer*innen be-
schaftigt. Hierbei konnten wir oftmals auf die Exper-
tise unserer Betriebsratskollegen aus den Verleihfir-
men Adecco und Randstad zuriickgreifen. In weite-
ren Sitzungen des Arbeitskreises konnten u.a. die
Voraussetzungen und betrieblichen Vorgehenswei-
sen zur Unterstiitzung bei der Beantragung des Mit-
gliederbonus auf den Weg gebracht werden. In einer
Infoveranstaltung standen

die Besonderheiten der bei

BMW Beschiftigten Leihar-

beitnehmer*innen im Mittel-

Da einerseits die Betreuung unserer in den Betrie-
ben beschdftigten Leiharbeitnehmer*innen von den
betrieblichen |G Metall- Vertrauensleuten geleistet

UTE ARBEIT

ot Fokus Lelharbel
punkt.

Leiharbeit im Fokus
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wird, andererseits aber die Notwendigkeit besteht,
sich aktiv in den jeweili-
gen Tarifrunden fiir Leih-
arbeitnehmer*innen zu
beteiligen, konnten wir
durch zwei grof3e Veran-
staltungen beiden An- ‘
spriichen geniigen. Unter dem Motto ,,Lelharbelt im
Fokus“ fand eine GroBveranstaltung fiir die Leihar-
beitsbeschdftigten bei BMW Landshut in der Spar-
kassenarena statt, die nicht nur groBen Zulauf, son-
dern auch viele Informationsgesprache und Mitglie-
derzuwédchse ermdglichte.

Die Beteiligung und Vorbereitung insbesondere der
im Nachgang der Tarifrunde 2023 stattfindenden
Verhandlungen zum Inflationsausgleich fiir Leihar-
beitsbeschaftigte war eine Infoveranstaltung mit
den Vertrauensleuten von BMW Dingolfing voraus-
gegangen. Bei dieser Veranstaltung wurde nicht nur
die Forderung nach einem Inflationsausgleich fiir
Leiharbeitnehmer*innen bekraftigt, sondern auch
die Unterstiitzung an den folgenden Aktionen gene-
riert. Mit verschiedenen Aktionen, so auch der Kam-
pagne ,Gesicht zeigen®, oder einer Werkstordemo
,Der Countdown beginnt“ wurde die Forderung un-
termauert.
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GUTE UND GESUNDE ARBEIT

Arbeitskreis Arbeitssicherheit, Gesundheits-, Arbeits- und Umweltschutz

Gesundheit schiitzen - Pravention vorantreiben - Gefihrdungen reduzieren - Arbeit gesund gestalten

Veridnderungen in der Arbeitswelt

Die technischen und technologischen Veranderun-
gen unserer Zeit hinterlassen in allen Arbeitsberei-
chen ihre Spuren. Digitalisierung, Dekarbonisierung
und die damit einhergehenden Transformationspro-
zesse flihren zu sich verdandernden Anforderungen
an den Arbeitspldtzen. Neue Arbeitsinhalte erfor-
dern neue oder zusatzliche Qualifikationen, um dem
geforderten Pensum Stand zu halten.

Gleichzeitig fiihren neue Arbeitsformen, wie Projekt-
arbeit, New Work oder scrum, aber auch verstéarkte
Telearbeit und homeoffice im Zuge der Corona-
Pandemie, vielfach zur Notwendigkeit einer Neuori-
entierung im Berufsleben.

e

FUHRUNG
FLACHE DURCH ZIELE
HIERARCHIE

VERTRAUENS-
ARBEMSIET

—

MODERN-
WORKSPALE

I ! 3 SCRUM

VIDED-
TELEFONIE

Umgang mit der Corona-Pandemie

Nicht erst mit Beginn der Corona-Pandemie, in der
unsere Arbeitsschiitzer*innen mit den zustandigen
betrieblichen Akteuren intensiv an Regelwerken zur
Eindammung der Infektionszahlen beteiligt waren,

zeigt sich ein weiteres Mal, dass einerseits das Wis-
sen um die mafigeblichen Sicherheitsvorschriften,
andererseits aber die Beteiligungsrechte unabding-
bar sind, um Arbeitnehmerinteressen im Betrieb zu
vertreten.

Vorrangig war in der Pandemiezeit u.a. den Fokus
auf den Arbeitssicherheitsgrundsatz des TOP-Prin-
zips zu legen. Technische und organisatorische
Mafinahmen miissen demnach vor einer individuel-
len personlichen Schutzausriistung ergriffen wer-
den. Wahrend der Pandemie konnte zumeist in in-
tensiven Beratungsgesprdchen {iber Videokonferen-
zen auch seitens der Geschiftsstelle Hilfestellung
geleistet werden.

Arbeitskreisarbeit

Gute und gesunde Arbeit stehen im Mittelpunkt der
Arbeit des Arbeitskreises: Dazu zdhlen sowohl die
intensive Beschdftigung mit den Auswirkungen der
sich verdndernden Arbeitswelt als auch die Ermitt-
lung von Gesundheitsrisiken durch eine gesamtheit-
liche Gefdhrdungsbeurteilung. Pravention ist damit
ein Dauerthema, dem in verschiedenen Arbeitskreis-
sitzungen und dariiber hinaus in vom Arbeitskreis
mitgestalteten Praxistagen Rechnung getragen wird.
Gesunde Arbeit setzt gut gestaltete Arbeit voraus.

Hohe Betelllgung und gespannte Aufmerksamkeit

beim Praxistag 2023 in Ergolding

Unser Dank gilt den Arbeitskreisleitern
Stefan Zierer und Franz Uberreiter
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RENTENBERATUNG

Ausbildung betrieblicher Rentenexpert*innen

Die IG Metall Landshut bietet neue Qualifizierungsmoglichkeiten im Bereich der Rentenberatung fiir Be-
triebsrdate*innen an. Es besteht ein hoher Bedarf an qualifizierten Betriebsrdate*innen zum Thema Rente.
Dort, wo wir betriebliche Rentenexpert*innen ausgebildet haben, wird das Beratungsangebot von den Be-

schidftigten gerne und oft angenommen.

Mehr als drei Viertel der Beschaftigten sind der Auf-
fassung, dass die gesetzliche Rente nicht oder ge-
rade so ausreichend ist, um damit leben zu kdnnen
(DGB-Index Gute Arbeit). Diese Skepsis zieht sich
durch alle Beschaftigtengruppen durch.

Die gesetzliche Rente ist langst nicht mehr der ein-
zige Bestandteil der Alterssicherung: Neben zusatz-
lichen betrieblichen und privaten Altersversorgun-
gen kdnnen mit zunehmendem Renteneintrittsalter
auch Erwerbsminderungs- und Unfallrenten eine
Rolle spielen. Zudem gibt es eine Vielzahl an gesetz-
lichen und tariflichen Regelungen zur Altersteilzeit
und zur betrieblichen Altersvorsorge. Nurwenige Be-
schéftigte haben dabei eine klare Vorstellung da-
von, welche Rente sie erwarten konnen. Nicht selten
werden sie von privaten Versicherungsverkdufern
unzureichend beraten.

Die betriebliche Interessenvertretung ist haufig der
erste Ansprechpartner fiir die Beschéftigten bei der
Frage, wann sie in Rente gehen kdnnen und welche
Abschldge bei einem friihzeitigen Renteneintritt zu
erwarten sind. Zudem besteht viel Unklarheit dar-
tiber, welche Zeiten der Erwerbsbiografie fiir die
Rente anerkannt werden kdnnen und welche Nach-
weise hierfiir zu erbringen sind. Und nicht zuletzt
sind sie bei vielen Fragen rund um die betriebliche
Altersversorgung involviert.

Rentenexpert*innen im Betrieb

Mit unserer Ausbildung von betrieblichen Rentenex-
pert*innen machen wir Rentenfragen wieder zu un-
serem Thema. Nachdem wir mit dem Start der Aus-
bildungsreihe fiir betriebliche Rentenexperten im
Jahr 2020 durch die Pandemie zeitlich ausgebremst

63

wurden, fand im September 2021 das erste Seminar
in Inzell statt. Die Teilnehmenden sollten nach dem
Seminar einen vertieften Uberblick iiber das System
und die Leistungen der gesetzlichen Rentenversi-
cherung haben. Damit kdnnen sie qualifiziert ein-
schéatzen, welchen Beratungsbedarf sie selbst abde-
cken kdonnen und wann auf die DRV-Berater*innen
verwiesen werden sollte.

Die zweite Aushildungsreihe fand im Juli 2023 statt.
Insgesamt konnten wir auf beiden Seminaren 32 Kol-
leg*innen eine Grundqualifikation zum Thema ,,Be-
ratung von Rentenfragen im Betrieb*“ zukommen las-
sen. Gleichzeitig griindeten wir in Zusammenarbeit
mit dem DGB in Landshut einen Arbeitskreis Renten-
expert*innen, dem ca. 40 Kolleg*innen angehdren.
In diesem Arbeitskreis werden die ausgebildeten
Rentenexpert*innen und interessierte Kolleg*innen
tiber die Neuigkeiten in Bezug auf die gesetzliche
Rentenversicherung sowie {iber andere Themen-
komplexe mit Bezug zur Rente informiert. Der Ar-
beitskreis wird dreimal im Jahr als virtuelle Sitzung
durchgefiihrt.

Ehrenamtliche Versichertenberater*innen der
DRV in der Geschiiftsstelle

Derzeit sind nachfolgende Kolleginnen und Kollegen
aus der Geschdftsstelle bei der Deutschen Renten-
versicherung als ehrenamtliche Versichertenberater
gemeldet:

Karla Stamm, Nebenstelle Freising
Alexander Vojta, Nebenstelle Dingolfing
Cengiz Kahya, Nebenstelle Dingolfing
Johann Reiter, Nebenstelle Pfarrkirchen
Rudi Gallenberger, Nebenstelle Landshut

VVVvVVYY
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TRANSFORMATION

Praxistag der |G Metall Landshut — Beteiligung am Projekt TRANSFORM.BY

Mit den grof3en betrieblichen Herausforderungen unserer Zeit beschiftigten sich die Teilnehmer*innen des
Praxistags ,,Transformation der Arbeitswelt* der IG Metall Landshut schon in 2020.

Transformation der Arbeitswelt

Die immer intensivere Digitalisierung in den Biiros
und Werkshallen, die zunehmende Automatisierung
bis hin zum Einsatz kiinstlicher Intelligenz, aber
auch der Umbau groBer Teile der Wirtschaft durch
die geforderte Dekarbonisierung, kennzeichnen die
aktuelle Situation im Arbeitsleben.

Diese bereits stattfindenden und noch zu erwarten-
den Verdanderungen im Sinne der Beschaftigten zu
gestalten, die Betriebe wirtschaftlich wettbewerbs-
fahig zu halten und dabei Beschéftigung zu sichern,
stehen im Fokus der Aufgaben der betrieblichen In-
teressenvertretungen. Die Geschéftsstelle hatte im
Praxistag ,,Transformation der Arbeitswelt“ ein brei-
tes Informationsangebot aufgemacht, dass sowohl
die Verdanderungsprozesse wie auch die Gestal-
tungsmaoglichkeiten in den Blick nimmt.

Mit Referaten aus dem Vorstand und der Bezirkslei-
tung der IG Metall, sowie Beitrdagen ehrenamtlicher
Kolleginnen und Kollegen der Firmen Wolf und
DréxImaier konnte ein Uberblick iiber die durch Digi-
talisierung und Transformation einhergehenden Pro-
zesse dargestellt werden. Dabei wurde u.a. deutlich,
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dass die Triebkréfte des Wandels von Arbeits- und
Lebensweisen, wie sie sich durch die Digitalisierung
abzeichnen, vielfach durch die weltwirtschaftlichen
Verflechtungen (Globalisierung), aber auch aktuelle
klimapolitische Zielsetzungen gepragt sind. Die an-
gestrebte Mobilitatswende mit der Abkehr vom Ver-
brennermotor hin zur Elektromobilitdt und auch der
demographische Wandel verstarken die Notwendig-
keit, sich zu positionieren und unseren Anspruch auf
Mitgestaltung der Arbeitswelt geltend zu machen.
Die Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer miissen
fiir diesen Wandel fit gemacht werden.
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Seitens der Agentur fiir Arbeit Landshut konnte tiber
eine grof’e Bandbreite der Méglichkeiten zur Forde-
rung von Aus- und Weiterbildung durch die Agentu-
ren berichtet werden. Die Agentur fiir Arbeit unter-
stlitzt Arbeitnehmer*innen, aber auch Arbeitgeber
auf drei Wegen bei der Fachkréftesicherung. Dabei
steht Ausbilden, Rekrutieren und Entwickeln im
Fokus, wozu auch die gesetzlichen Grundlagen und
Fordermoglichkeiten verbessert worden sind. Die
Botschaft aus dem Praxistag war, diese Moglichkei-
ten zu nutzen, um Verdanderungsprozesse zu beglei-
ten und zu gestalten.

wverdnderung in der Arbeitswelt unter
Corona*“

In einem digitalen Praxistag
wédhrend der Corona-Pande-
mie wurden die arbeitssi-
cherheits-, und die infekti-
onsrechtlichen Aspekte be-
leuchtet. So spielten in der
Hauptphase der Pandemie
in vielen Betrieben nicht nur
die Arbeitsfahigkeit der Be-
schéftigten, sondern auch
Arbeitsausfalle, mit der Folge von Kurzarbeit, eine
zunehmende Rolle. Homeoffice, Telearbeit und de-
ren Regelungsbedarfe, sowie die Arbeit der Betriebs-
rate*innen unter Coronabedingungen und die Aus-
gestaltung von Betriebsversammlungen waren
Schwerpunkte dieses Praxistags.

Beteiligung am Projekt TRANSFORM.BY

Digitalisierung, Elektromobilitdt, veranderte Zulie-
ferbeziehungen und die Energiekrise sind in aller
Munde. Unsere Welt befindet sich in einem grundle-
genden Wandel und damit auch die gesamte Wirt-
schaft, die Unternehmen und die Beschéftigten in
unserer Region. Als IG Metall diirfen wir diesen Wan-
del nicht einfach geschehen lassen, sondern miis-
sen ihn - im Sinne unserer Beschéaftigten — aktiv mit-
gestalten. Insbesondere die Mobilitatswirtschaft be-
findet sich in einem rasanten Wandel: Verdnderun-
gen bei Geschaftsmodellen, Produkten und Dienst-
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leistungen gehen einher mit technologischen und
arbeitsorganisatorischen Wandlungen. Einige Unter-
nehmen haben sich bereits neu orientiert. Sie sind
in Zukunftsfeldern wie elektrischer Antrieb, Batterie,
Brennstoffzelle und autonomes Fahren aktiv. Andere
Betriebe verlagern ihre Produktion ins Ausland oder
warten untatig ab.

Mit der Beteiligung am Projekt TRANSFORM.BY ha-
ben wir die Moglichkeiten, den Wandel aktiv mitzu-
gestalten, und zwar im Sinne der Beschéftigten, im
Sinne eines sozialen Wandels. Es geht unter ande-
rem darum, Unternehmen und deren Belegschaften,
die wirtschaftlich noch stark vom klassischen Ver-
brennungsmotor abhadngig sind, auf den Weg in die
Zukunft zu begleiten.

Im Rahmen der Projekt-Beteiligung des BMW-Werks
in Dingolfing konnten die Wissenschaftler des FFW-
Instituts zahlreiche Erkenntnisse aus bereits statt-
gefundenen Verdnderungsprozessen ziehen und da-
mit wichtige Schlussfolgerungen ableiten und erste
Handlungsempfehlungen fiir zukiinftige Projekte ge-
ben. Konkret ging es dabei um die Frage, wie von
Verdanderungen betroffene Beschaéftigte bestmdoglich
in einen neuen Zielbahnhof im Werk begleitet wer-
den konnen. Zentrale Fragen waren etwa: Wie defi-
nieren Betroffene, Flihrungskrafte und Betriebs-
rate*innen einen erfolgreichen Personalumbau? Wo
gibt es Vorbehalte und grofe Widerstande? Was
sind die wichtigsten Erfolgsfaktoren fiir einen gelun-
genen Prozess und welche Schlussfolgerungen kon-
nen der Betriebsrat, das Management und die Fiih-
rungskrafte vor Ort flir zukiinftige Umbaupldne zie-

hen?

' TRANSFORM,BY

Projektpartner

)
(1o

Gefordert durch:

R

bayern
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Transformation Bundesministerium
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aufgrund eines Beschlusses
des Deutschen Bundestages
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1G METALL

IG METALL

VOM BETRIEB AUS DENKEN 4 isvzms

Der stdrkste Handlungsort der IG Metall ist der Betrieb. Hier setzt das Projekt an, um in den Firmen hand-
lungsfahiger, erlebbarer und sichtbarer zu werden. Auf dem Gewerkschaftstag 2019 wurde das Gesamtpro-
jekt beschlossen. Im Anschluss ging es darum, das Projekt in der Geschiftsstelle Landshut umzusetzen.

Ziel des Projektes ist es, dass die IG Metall auch
kiinftig als kompetente und konfliktfahige Gemein-
schaft die Arbeitswelt mitgestaltet und politische
Durchsetzungskraft hat. Vor dem Hintergrund von
den Verdanderungen in der Arbeitswelt und Gesell-
schaft stellt sich die Frage, wie wir als Organisation
die Transformation sozial, dkologisch und demokra-
tisch fair gestalten kdnnen.

Das Vorhaben beruhte darauf, dass die IG Metall
1.000 betriebliche Verdnderungspromotor*innen
ausbildet, die Vorschldge erarbeiten und erproben,

wie wir als IG Metall auch in Zukunft erfolgreich sein
konnen. Unser Ortsvorstand war in den Prozess in-
volviert.

Leider verzbgerte sich coronabedingt der Start der
ersten Ausbildungsreihe. Im April 2021 starteten wir
mit einem Workshop in die erste von zwei Zukunfts-
reihen der Geschdftsstelle. Wegen der Pandemiesi-
tuation konnte die Veranstaltung nur als Onlinever-
anstaltung durchgefiihrt werden. Im Anschluss ist es
uns gelungen, alle Veranstaltungen in Prdsenz
durchzufiihren.

An den Ausbildungsreihen der IG Metall Landshut haben teilgenommen:

> Michael Adelsberger Jungheinrich Moosburg

» Christoph Hornauer Projekt: IG Metall im Betrieb

» Gokay Soyugiizel sichtbarer machen
Jungheinrich Degernpoint

p» Stefan Bohm Projekt: Mitgliederwerbung im
Betrieb

p  Juliane Guhlan Hekuma GmbH

» Melanie Scholz Projekt: Vernetzung der
Abteilungen im Betrieb
SPIE SAG

» Johannes Lottner Projekt: Generationswechsel
gestalten

Workshops und Werkstattkongress

Die Ergebnisse der in Bayern stattgefundenen Aus-
bildungsreihen flossen in einen bezirklichen Rou-
tenworkshop ein. Ziel dieser Veranstaltung war es,
ein Gesamtbild iiber die Bedarfe der betrieblichen
Funktiondrinnen und Funktiondre zusammenzutra-
gen und daraus Veranderungsvorschladge fiir die Zu-
sammenarbeit in der |G Metall abzuleiten. Die Ergeb-
nisse, in kompakter Form zusammengefasst, waren
die Basis fiir den bundesweiten Werkstattkongress,

» Herbert Bela
Thomas Mayer

> Elekt.Werke Driescher
» Hans-Jiirgen Reischl
| 2

Projekt: Mitgliederentwicklung

Lindner SE

Projekt: Steigerung des
Organisationsgrades
Kiihne+Nagel

Projekt: Weiterentwicklung
Funktiondrsstruktur

Tobias Ammer

» Melanie Hobmeier
Marina Plotz

Die Betriebsbetreuer der IG Metall Landshut begleiteten die
Ausbildungsreihen.

der im Mai 2022 in Leipzig stattfand. In vielen Dis-
kussionen und Workshops entstand ein Themenka-
talog bzw. ein MaRnahmenpaket, das unsere |G Me-
tallaufallen Ebenen beeinflusst und auch unsere Ar-
beitsweise in der Geschéftsstelle verandern wird.

Wir méchten uns an dieser Stelle bei allen Verén-
derungspromotor*innen fiir ihre Arbeit in den ver-
schiedenen Ebenen bedanken.

66









	ADPA131.tmp
	Herausgeber
	Druck

	ADPDE2C.tmp
	Inhaltsverzeichnis

	ADPF8C3.tmp
	Wir verneigen uns vor den Toten mit dem Versprechen,  unablässig in ihrem Geiste für Freiheit,  Gerechtigkeit und Menschenwürde weiterzuwirken.

	ADPA2EF.tmp
	Ein Blick zurück

	ADP76CC.tmp
	Delegiertenversammlung
	Demokratischer Aufbau
	Eine wichtige Aufgabe für die Delegierten
	Vielfalt an Themen: Tarif, Betrieb, Gesellschaft und Politik.

	ADP54F9.tmp
	Ortsvorstand
	Die Mitglieder des Ortsvorsandes

	ADP2E64.tmp
	Nebenstellen
	Nebenstelle 1: Dingolfing
	Nebenstelle 2: Freising
	Nebenstelle 3: Landau/Arnstorf/Eggenfelden
	Nebenstelle 4: Landshut
	Nebenstelle 5:  Mainburg/Rottenburg/Schierling
	Nebenstelle 6: Marklkofen
	Nebenstelle 7: Moosburg
	Nebenstelle 8: Taufkirchen
	Nebenstelle 9: Vilsbiburg
	75 Jahre Gewerkschaftsmitglied
	Jubilarveranstaltungen

	ADPD3E.tmp
	EUER KOMPETENTES TEAM
	Personelle Veränderungen

	ADP7CF1.tmp
	Der Gewerkschaftstag 2023
	Wandel ist weiblich
	Mitglied im Kontrollausschuss
	Bezirkskonferenz der IG Metall Bayern – unsere Delegierte
	Mitglied in der Bezirkskommission

	ADP58FB.tmp
	Ehrenamtliche Richter*innen
	Arbeitsrichter*in
	Landesarbeitsrichter*in
	Sozialrichter*in
	Landessozialrichter*in
	Finanzrichter*in
	Wir bedanken uns für die gute Zusammenarbeit  und euer Engagement

	ADP82CB.tmp
	Erstmals über 30.000 Mitglieder im Jahr 2022 - erfolgreiche Werber*innen aus dem Jahr 2022 mit Christiane Benner
	Mitgliederarbeit
	Die Herausforderung
	Besondere Zeiten – besonderes Handeln
	Wieder ins Gespräch kommen
	Tendenz steigend - Mitgliederrekord
	Starkes Plus bei den Eintritten

	ADP4E8A.tmp
	Mitgliederentwicklung

	ADP1C3D.tmp
	BMW-Projekt
	Vertrauensleutewahl 2020
	Qualifizierung unserer Aktiven
	Steigerung der Präsenz im Betrieb
	Leiharbeit im Fokus
	Tolle Mitgliederentwicklung in den beiden BMW-Betrieben
	Personelle Veränderung im BMW-Projekt

	ADPF569.tmp
	Ortskasse, Beitragsentwicklung und Revision
	Erträge
	Aufwendungen
	Ortskassenbestand
	Beitragsentwicklung
	Die Revisoren prüfen die Kassenführung

	ADPC8AA.tmp
	Satzungsleistungen
	Rechtsschutz
	Berichtszeitraum 01.01.2020 - 31.12.2023
	Freizeitunfallunterstützung
	Unterstützung für Rentner*innen
	Unterstützung im Todesfall
	Unterstützung bei außerordentliche Notfälle
	Satzungsleistungen 2020 bis 2023

	ADPEE3.tmp
	Tarifrunden
	Metall- und elektroindustrie
	Das Ergebnis 2020
	Das Ergebnis 2021
	Das Ergebnis 2022

	ADPE63A.tmp
	Leiharbeit
	Tarifrunde 2019/2020
	Tarifrunde 2022
	Tarifrunde 2023
	Tarifabschlüsse in der Leiharbeit zwischen 2020 und 2023

	ADPC1E7.tmp
	Kontraktlogistik
	Flächentarifvertrag KL
	Tarifabschluss 2021
	Tarifabschluss 2022
	Haustarifverträge in der Kontraktlogistik
	Haustarifvertrag bei Rhenus in Wang

	ADP9D75.tmp
	Textil & Bekleidungsindustrie
	Tarifrunde 2021
	Mit Erfolg:
	Tarifrunde 2023

	ADP7692.tmp
	Holz und Kunststoff
	Tarifentwicklung in der Holz- und Kunststoffverarbeitenden Industrie:
	Demografiefond HVI
	Beteiligung der Betriebsräte
	Schreinerhandwerk:

	ADP526E.tmp
	Betriebliche  Tarifverhandlungen
	Nemak Pilsting GmbH
	MAGNA GmbH in Elsendorf
	B/E Aerospace Fischer
	Weber Hydraulik, Wörth
	Sozialpläne

	ADP2968.tmp
	Tarifkommissionen
	Metall- und Elektroindustrie Bayern
	Textil- und Bekleidungsindustrie Bayern
	Schreinerhandwerk Bayern
	Kontraktlogistik (vorläufige Tarifkommission)
	Betriebliche Tarifkommissionen  In den folgenden Betrieben wurden betriebliche Tarifkommissionen gewählt:

	ADP5594.tmp
	Mitbestimmung
	Betriebsratswahlen 2022
	Ergebnis der Betriebsratswahl 2022
	Empfang für neu- und wiedergewählte  Betriebsräte*innen

	ADP2D3A.tmp
	Vertrauensleute
	Vorsitzende der Vertrauensleute

	ADP4A1.tmp
	Jugend
	Der Ortsjugendausschuss
	Themen und Bildungsangebote
	Netzwerkarbeit
	Jugendbildungsarbeit
	Jugendbildungsreferent*innen
	JAV-Wahlen 2020 und 2022
	Bayerische Konferenz für JAVis und junge  Betriebsräte*innen

	ADPD0BE.tmp
	Frauen und Gleichstellung
	Jahresrückblick 2020
	Jahresrückblick 2021
	Jahresrückblick 2022
	Jahresrückblick 2023

	ADPAD65.tmp
	Migrationspolitik
	Arbeitskreis Migration
	Wechsel in der Zuständigkeit
	Migrationskonferenz

	ADP879B.tmp
	Senioren
	Seniorenausflüge
	Arbeitskreis Außerbetriebliche  Gewerkschaftsarbeit
	Herzlichen Dank an den Arbeitskreisleiter,  Leo Chochola, für sein Engagement.

	ADP624E.tmp
	Regionale Bildungsarbeit
	Bildung weiterentwickeln – Bildung digital
	Qualifizierung
	Unsere Bildungsreferent*innen

	ADP3D7E.tmp
	Menschen mit behinderung
	Wahl der Schwerbehindertenvertretung 2022
	Empfang für die Neu- und Wiedergewählten
	Arbeitskreis Menschen mit Behinderung

	ADP1822.tmp
	Leiharbeit
	Leiharbeit im Fokus

	ADPF536.tmp
	Gute und Gesunde Arbeit
	Veränderungen in der Arbeitswelt
	Umgang mit der Corona-Pandemie
	Arbeitskreisarbeit
	Unser Dank gilt den Arbeitskreisleitern  Stefan Zierer und Franz Überreiter

	ADPD393.tmp
	Rentenberatung
	Rentenexpert*innen im Betrieb
	Ehrenamtliche Versichertenberater*innen der DRV in der Geschäftsstelle

	ADPB01B.tmp
	Transformation
	Transformation der Arbeitswelt
	„Veränderung in der Arbeitswelt unter Corona“
	Beteiligung am Projekt TRANSFORM.BY

	ADP77F2.tmp
	IG Metall  vom Betrieb aus denken
	Workshops und Werkstattkongress

	ADPA28D.tmp
	Notizen

	ADP3BFC.tmp
	Erstmals über 30.000 Mitglieder im Jahr 2022 - erfolgreiche Werber*innen aus dem Jahr 2022 mit Christiane Benner
	Mitgliederarbeit
	Die Herausforderung
	Besondere Zeiten – besonderes Handeln
	Wieder ins Gespräch kommen
	Tendenz steigend - Mitgliederrekord
	Starkes Plus bei den Eintritten

	ADPB84.tmp
	Herausgeber
	Druck

	ADPC60C.tmp
	Inhaltsverzeichnis

	ADP7132.tmp
	Ehrenamtliche Richter*innen
	Arbeitsrichter*in
	Landesarbeitsrichter*in
	Sozialrichter*in
	Landessozialrichter*in
	Finanzrichter*in
	Wir bedanken uns für die gute Zusammenarbeit  und euer Engagement

	ADP6194.tmp
	Ortskasse, Beitragsentwicklung und Revision
	Erträge
	Aufwendungen
	Ortskassenbestand
	Beitragsentwicklung
	Die Revisoren prüfen die Kassenführung

	ADP23AE.tmp
	Tarifrunden
	Metall- und elektroindustrie
	Das Ergebnis 2020
	Das Ergebnis 2021
	Das Ergebnis 2022

	ADPEB8A.tmp
	Textil & Bekleidungsindustrie
	Tarifrunde 2021
	Mit Erfolg:
	Tarifrunde 2023

	ADPBC1B.tmp
	Migration
	Arbeitskreis Migration
	Wechsel in der Zuständigkeit
	Migrationskonferenz

	ADP53AA.tmp
	Regionale Bildungsarbeit
	Bildung weiterentwickeln – Bildung digital
	Qualifizierung
	Unsere Bildungsreferent*innen

	ADPE623.tmp
	Ehrenamtliche Richter*innen
	Arbeitsrichter*in
	Landesarbeitsrichter*in
	Sozialrichter*in
	Landessozialrichter*in
	Finanzrichter*in
	Wir bedanken uns für die gute Zusammenarbeit  und euer Engagement

	ADP8F68.tmp
	BMW-Projekt
	Vertrauensleutewahl 2020
	Qualifizierung unserer Aktiven
	Steigerung der Präsenz im Betrieb
	Leiharbeit im Fokus
	Tolle Mitgliederentwicklung in den beiden BMW-Betrieben
	Personelle Veränderung im BMW-Projekt


